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Im ſtougreß. 


Senſationeller Bericht über Zuſtände auf 

Ozeandampfern. 

Waſhington, D. K., 14. Dez. Das 
Einwanderungsamt ließ dem Senat 
einen Bericht zugehen über empörende 
Zuſtände, wie ſie auf den Dampfern 
gewiſſer Linien im Zwiſchendeck vor— 
kommen. Agenten der Einwande— 
rungskommiſſion hatten unerkannt 
Paſſage im Zwiſchendeck ſolcher Dam— 
pfer genommen und erzählen nun ihre 
Erlebniſſe. Die Klagen beziehen ſich 
hauptſächlich auf Unreinlichkeit und 
auf höchſt ſittenwidrige Vorgänge in 
dieſen Räumen, und namentlich wer— 
den die betreffenden Pflegewärter 
(„Stewards“) und andere Schiffsan— 
geſtellte beſchuldigt, mit weiblichen 
Schiffspaſſagieren angefangen zu ha— 
ben, was ihnen beliebte, und mitunter 
ſogar Gewalt angewendet zu haben! 
Auch höchſt unfläthige Ausdrucksweiſe 
gegenüber weiblichen Paſſagieren ſoll 
etwas ganz Alltägliches ſein. 

Obiger Bericht ſoll den Kongreß 
bewegen, entſprechende Abhilfegeſetze 
zu erlaſſen, wie ſie ſchon eingereicht 
ſind. 

Waſhington, D. K., 14. Dez. Im 
Abgeordnelenhaus brachte der Mehr— 
heitsführer, Sreno F. Payne von New 
VYork, eine gemeinſchaftliche Reſolution 
vom Ausſchuß für Mittel und Wege 
ein, wonach der Kongreß nächſten 
Dienſtag in die Weihnachtsferien ge— 
hen ſoll, bis Dienſtag den 4. Januar. 

Das Abgeordnetenhauskomite für 
zwiſchenſtaatlichen Handelsverkehr wil— 
ligte in einen günſtigen Bericht über 
zwei Vorlagen, welche die zwiſchen— 
fſtaatl. Verkehrskommiſſion ermächti— 
gen, die Größe, Stellung uſw. aller 
Sicherheitsvorrichtungen zu beſtim— 
men, die jetzt für Eiſenbahnen verlangt 
werden; und ferner von den Bahnge— 
ſellſchaften, die mit zwiſchenſtaatlichem 
und auswärtigem Verkehr zu thun ha— 
ben, volle Berichte über alle Unfälle an 
dieſe Kommiſſion, behufs Unter— 
ſuchung, verlangen. 

Eſch von Wiskonſin hatte dieſe 
Vorlage im Hauſe eingebracht. 

3 Todte, 32 Verletzte. 
Bie dem Zugzuſammenſtoß auf der LCake 

Shore⸗ Bahn. 

Erie, Ba., 14. Dez. Nach neuejter 
Angabe find bei dem Zuſammenſtoß 
des oſtwärts beſtimmten „Twentieth 
Century“-⸗Schnellzuges der „Big 
Four“ = Bahn von St. Louis mit dem 
DVerfonenzug No. 10 von Chicago 
auf der Latefhorebahn, zu Northeait, 
Pa., 3 Perfonen getöbtet und 32 ver= 
legt worden. Unter ven VBermwundeten 
find 7 Schmwerberleßte. 

Der Zufammenftoß fand kurz vor 
11 Uhr gejtern Nacht ftatt. 

Die Namen der Zodten find nod) 
nicht mitgetheilt. Unter den Berleß- 
ten find: 

Frau Edna Lozluf, New Vork; 
George F. MeEnagle, Indian Har= 
bor; X. 9. Whitney, Duntirf, N. Q.; 
Trank %. Coof, Green Bay, Wis.; €. 
2. Elogefon, Jamaica Plains, Maff.; 
WB. L. Mefyadden, Buffalo; 2. Eieale, 
Cincinnati; Clayton Chapman, Elys 
tia, D,; W. €. Burr, New York; T. 
%. Hadbing, Cleveland; M. Maiters, 
Gincinnati. 

Wie es heißt, war der Zug No. 10 
nicht rechtzeitig auf daß Geitengeleife 
zu Northeaft gegangen, um dem Bli- 
zug Pla zu machen, welcher mit einer 
Schnelligfeit von 65 Meilen pro 
Stunde heranfaufte. 

Northeaft ift ein Weiler, der zur 
Nachtzeit faft ganz von der Außenwelt 
abgeſchnitten tft; daher Itefen die Nach- 
richten über daß Unglüd nur langjam 
ein, und zeitweilig waren fehr über- 
iriebene Gerüchte über die Zahl der 
Getödteten verbreitet. 

Die Perfonen auf dem Schnellzug 
merftern faum etwas davon, daf ein 
Zufammenftog ftattgefunden hatte; 
diefer Zug murde durh die Noth: 
bremfen gerettet, welche der Lofomo» 
tioführer, fobald er die hinteren ©ig- 
nallichter de3 Zuges No. 10 fah, ge- 
rade noch rechtzeitig anzgog. Nur das 
Vorbderliht und der „Pilot“ feiner 
Lokomotive wurden befchädiagt. 

(Später:) Als einer ber Todter 
wurde John Lund von Hollypille, 
Kolo., mit ziemlicher Beitimmtheit 
tdentifizirt. Die beiden anderen follen 
taliener gemefen fein. Ein Ertra- 
hilfazug brachte die drei Leichen nach 
Erie. 

11 der Verletzten wurden nach Buf⸗ 
falo gebracht. 

Folgendes ſind einige der Chi⸗ 
cagoer Paſſagiere auf dem Zuge 
Nr. 10: 

Herbert MWitherfpoon (hatte am 
Sonntag in der „DOrcheftra Hall“ ge- 
jungen), Charles Williams (Sekretär 
der Bafeballriege. ' ber Chicagoer 
„Sub3“), "WU. Zierney (Präfident ber 
„Zhree Eye League”), Jad McCarthy 
(Direktor der Bafeballriege von Dan 
pille, AU), George MeGurn (befann= 
ter demofratifcher Politiker.) 

Mittags:) Folgende Namen 
der prei Getödteten find jetzt feſtge⸗ 
ftellt: Anton Lund, 19 e alt, von 
Hollyoille, Kalifornien (mar auf der 
Reife nad Kopenhagen, Dänemark); 


- mi 


dar Point, Kanf. (auf der Reife nad) 
Yranfreih), Kohn Clair, 45 Jahre, 
bon ebenda (gleichfalls auf der Reife 
nad Frankreich.) 

Kortheaft, Ba., 14. Dez. Ueber den 
Zugzufammenftoß ift noch zu fagen, 
daß ein Torpedo auf das Geleife ge= 
legt worden war, um den Zofomotip- 
führer des Blihzuges zu warnen. Aber 
wegen des Dichten Schneefturms, mel- 
cher zur Zeit herrfchte, bemerkte Der 
Lofomotivführer Berger diefe War- 
nung nicht; er fah dann zwar die hin- 
teren Signallichter des Chicagoer Zu— 
ges Nr. 10, welcher noch nicht aus dem 
Mege war, und konnte die Nothbrem- 
jen andrehen, jedoch den Zufammen- 
ftoß nicht mehr verhindern. 

Der Blibzug wurde fo menig be- 
Thädigt, daß er fehon nad) einigen Mi- 
nuten feine Fahrt nad) Buffalo fort- 
fegen fonnte, und zwar mit berfelben 
Lokomotive. 

Alle Getödteten und Verletzten wa— 
ren zur Zeit im Raucherwaggon des 
Zuges Nr. 10. 

Heute findet in Buffalo eine Un— 
terſuchung über die Urſache des Un— 
glücks ſtatt. 

Lawrenceburg, Ind. 14. Dez. In 
North Bend, Ind. ſtieß ein oſtwärts 
fahrender Perſonenzug auf der Balti— 
more- d Ohiobahn (von St. Louis) 
mit einem weſtwärts fahrenden Per— 
ſonenzug (nach Louisville beſtimmt) 
zuſammen. Beide Lokomotiven wur— 
den zertrümmert, und die Poſtwag— 
gons durchſtoßen. Lokomotivführer 
Chadwick wurde leicht verletzt; die an— 
deren Zugbedienſteten und die Bahn— 
poſtſekretäre ſprangen rechtzeitig ab. 
Keiner der Paſſagiere wurde verletzt. 

Winnipeg, Man. Mordweſtkanada), 
14. Dez. Hundert Meilen öſtlich von 
hier verunglückte während derNacht ein 
Schnellzug der Canadian Northern 
Bahn. Die Waggons fielen um. 40 
Perſonen wurden mehr oder minder 
ſchwer verletzt, doch wurde, ſoweit be— 
kannt, Niemand getödtet. 

Die Mehrheit der Paſſagiere ſind 
amerikaniſche Siedler, welche nach ihrer 
alten Heimath zu Weihnachten fahren 
wollten. 

Um Arbeit und Lohn, 

&t. Paul, 14. Dez. 20 bis 30 Zug- 
bediehjtete und zum Zugbebienfteten- 
orden gehörige MWeichenfteller, melche 
mit dem Weichenftellerverbande ftreif- 
ten, find heute zur Arbeit an verjchie- 
denen Bahnlinien zurüdgetehrt. Meh- 
rere derjelben gehörten zum Bejchwer- 
deausſchuß der Streiker. 

Cincinnati, 14. Dez. Die Telegra⸗ 
phiſten der Baltimore- de Ohio—⸗ 
Southweſtern Bahn verlangen eine 
neue Lohnſkala und eine Aenderung 
in den Arbeitsbeſtimmungen, ſtoßen 
aber dabei auf denſelben Widerſtand, 
wie ihre Kollegen an der „Big Four“⸗ 
Bahn. Wie es heißt, beſtehen die Er— 
ſteren auf einer 15prozentigen Lohn— 
erhöhung; der Betriebsleiter der Bahn, 
C. C. Rent, erklärt ihre Forderungen 
für unvernünftig. 

90 Prozent der Telegraphiſten der 
„Big Four“-Bahn ſollen zugunſten 
eines Streiks ſein! Es iſt darüber 
jetzt eine Abſtimmung im Gange. 


Beraubten ein Illinoiſer Poſtamt. 


Mount Vernon, Ill., 14. Dez. She— 
riff Irvin vom County Jefferſon ver— 
folgt mit Hilfe von —— 
drei Männer, von denen man glaubt, 
daß ſie an der Beraubung des Poſt— 
amtes zu Dix, 9 Meilen nördlich von 
hier, betheiligt geweſen ſeien. Die 
Kerle ſprengten die Spinde des Poſt— 
amts mit Dynamit auf und entkamen 
mit Poſtmarken und Baargeld im Be— 
trage von etwa 8250. 


— — — 
XXC 


Die Nikaraguawirren. 
Jetzt auch Unruhen in der Hauptſtadt 
ſelber. — Zelayas Abdankung bevor—⸗ 
ftehend? 


Managua, Nikaragua, 14.Dez. Auch 
bier ift ein Aufruhr ausgebrochen. Die 
Straßen find mit Demonftranten ges 
füllt, melde fehreien: „Hoc die FFrei= 
heit, die Ver. Staaten und Eftrada!” 
BR jebt hat die Polizei nichts gethan, 
um bdiefe Rundgebungen zu unter= 
drücken. 

Es heißt, Präſident Zelaya (der ſich 
nicht in der Hauptſtadt, ſondern im 
Kampffelde befindet) habe verſprochen, 
noch heute ſeine Abdankung bekanni zu 
machen! 

Bluefields, Nikaragua, 14. Dez. Im 
Rebellenhauptquartier ſoll die Mel⸗ 
dung eingetroffen ſein, daß der Rebel— 
lengeneral Morales die Stätchen Tor⸗ 
tuga, Oriſi und Supoa, drei kleine 
Orte an der Grenze von Koſtarika, 
genommen habe und jetzt gegen das 
wichtige Städtchen Rivas vorrückte. 

Genera Eſtrada und ſein Anhänger 
fhöpfen aber noch immer hauptfäd- 
ih aus der Ausficht auf Beiftand von 
der Regierung der Ber. Staaten 
Muth. 

Stadt Merito, 14. Dez. In einer 
zweiten Verfammlung hier mohnender 
Bürger aller mittelamerifanifchen 
Staaten wurde _fölgendes Telegramm 
an den Präfiventen Zelaya von Rita 
raqua qutgeheißen und zugefanbt! 

„Das zentralamerifanifche Kontin= 
gent von Merito beglückwünſcht das 
nitaraguanifche Bolt, fomwie die Regie- 
tung und feinen Präftbenten zu der pa= 


der ungeredhten 


triotifchenSaltung, welche fie gegenüber 
—— Ein⸗ 


Chicago, Dienſtag, den 14. Dezember 1909. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


wir proteſtiren höchſt energiſch gegen 


das haſtige Vorgehen der Ver. Staa— 
ten.“ 


Dieſe Depeſche wurde von den Be— 
amten der neu organiſirten zentralame— 
rikaniſchen Geſellſchaft unterzeichnet, 
derſelben, welche jüngſt Reſolutionen 
annahm, worin die Haltung des Prä— 
ſidenten Taft und des Staatsſekretärs 
Knox verdammt wird. 

Waſhington, D, K., 14. Dez. Amt⸗ 
liche Telegramme, die im amerikani— 
ſchen Staatsdepartement eintrafen, 
erhärten anſcheinend die Agaben, daß 
die Zelaya'ſchen Regierungsſtreitkräfte 
in Nikaragua die Stadt Rama ge— 
nommen haben,—es wird hinzugefügt, 
Zelaya habe damit „einen Waffenſtill— 
ſtand verlegt“, indem er den Angriff 
machte, mährend dieſer beſtand. 
Trogdem glaubt man im Gtaat3- 
departement die ganze Meldung noch 
nicht, da der Karakter jener Gegend 
einen jolchen Angriff, unter Vermwen- 
dung bon Artillerie, ausfchließt, mie 
man menigjteng hier überzeugt ift. 
Man erwartet, von Rama ald dem 
Schauplag des näcdjten größeren 
Kampfes zu hören. 


Erfolgreich operirt: 


König Leopold von Belgien. — Sein Zu- 
ftand für „fehr gut‘’ erflärt! 


Brüffel, 14. Dez. Die angefünbdigte 
Dperation am König Leopold von Bel- 
gien wurde heute Vormittag gegen 10 
Uhr vollzogen und mar erfolgreich. 

Die Wundärzte fanden feine Spur 
bon einem Geſchwür, deſſen Vorhan— 
denſein in den Eingeweiden man be— 
fürchtet hatte; vielmehr lag blos ein 
Fall von Verſtopfung vor. 

Der König ruht jetzt behaglich. 

(3 Uhr Nachmittags:) Die Aerzte 
des Königs Leopold erließen folgendes 
Bulletin: 

„Der Zuſtand Sr. Majeſtät iſt in— 
folge der Operation fehr gut“. 

DBrüffel, 14. Dez. König Leopold 
mar, al3 er operirt wurde, 40 Minuten 
unter dem Einfluß bon Chloroform. 
Als er wieder zum Bewußtfein zurüd- 
gelehrt war, fagte er, er fühle fich be- 
beutend erleichtert, und erfundigte fich 
nach den Einzelheiten der Operation. 
Ein Ausdrud von Freude glitt über 
da8 ‚Geficht des betagten Monarchen, 
als ihm die Aerzte fagten, e&: fei eine 
Anhäufung von Fremdftoff aus den 
Eingemeiden entfernt, aber feinTumor 
oder Abfzeh gefunden morden. 

„Dann ift alfo noch Hoffnung auf 
mein Leben?“ frug er mit ſchwacher 


Stimme. 


„30, Majeftät," -ermiderte Dr. Ihi- 
tar, „es ift Hoffnung; aber die größte 
Sorafalt muß geübt werden.” 

Die Hauptgefahr liegt jebt in der 
Möglichkeit, daß fich Fieber enttwidelt. 

Ertraausgaben der Zeitungen, mel- 
he da3 Ergebniß der Operation mel- 
beten, wurden gierig getauft. 

Weiteres Wafferunglüd. 


Port Burmwell, Ont. (Kanada), 14. 
Dez. Das MWaggonfährboot „Afhtabu- 
la“, welches der Canadian Pazifikbahn 
gehört, ift in der Nähe von hier ge- 
Itrandet, feine Feuer find erlofchen, 
und es füllt ſich raſch mit Waſſer. 

Die Bemannung iſt noch an Bord 
und erhält Hilfe von der Rettungsſta— 
tion Vort Stanley. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


St. Johns: Siberian, von Glasgow und Li— 
berpoot nah Rhiladelpbia. 


2ofalberidt. 
Anklage nie dergeſchlagen. 


Jeanette Mitchell angeblich durch Opera—⸗ 
tion von Stehlſucht geheilt. 
Stadtrichter Fake hat heute die auf 

Ladendiebſtahl lautende, gegen Jea— 

nette, eine Tochter des wohlhabenden 


Maklers W. K. Mitchell, Nr. 4935 


Waſhington Park Court, erhobene 
Anklage niedergeſchlagen. Er verſtand 
ſich dazu erſt, nachdem der Laden— 
detektive John Ford, der ſeiner Zeit 
Jeanette verhaftete, verſichert hatte, 
felſenfeſt davon überzeugt zu ſein, daß 
die Angeklagte durch eine Operation, 
die Dr. A. J. Ochsner an ihr vorge— 
nommen habe, von der Stehlſucht ge— 
heilt worden ſei. Dieſe, ſeine ehrliche 
Ueberzeugung, habe er gewonnen, nach⸗ 
dem er mit Dr. Ochsner Rückſprache 
genommen und den Fall gründlich un— 
terſucht hatte. 


— — —— — 
Muthmaßlich Selbſtmord. 


In einem Fremdenzimmer in Me— 
Eoy’3 Hotel wurde heute Nachmittag 
ein Mann entfeelt aufgefunden, ber 
fich ala Yofeph Teal aus South Bend, 
Ind., in das Fremdenbuch eingetragen 
hatte, Er hinterließ einen Fred An- 
derfon unterzeichneten Brief de Ins 
balts, daß man die Leiche verbrennen 
möchte. Daraus wird gefchloffen, daf 
Selbftmord vorliegt. Die Polizei 
glaubt Grund zu der Annahme zu 
— daß der Verſtorbene MeCormick 
ieß. 


* Frau Grace D. Wilſon, 2318 N. 
Clark Str‘, iſt heute im Deutſchen 
Hoſpital an einer am 9. Dezember er⸗ 
haltenen Schußwunde geſtorben. Ihr 
Mann, der Chauffeur Mad Wilfon, 
fagte bamals der Polizei, er hätte fie 
im verfchloffenen Schlafzimmer in ih- 
rem Blute auf dem Bett gefunden, 
und fie hätte ihm gefagt, der Revolver 

itte fich in ihrer zufällig ent- 

* cht der⸗ 


Aus Springfield. 


Keine Harmonie auf Seiten der 
republitanifhen Mehrheit, 


Die direkten Vorwahlen. 


Man beanſtandet ſte, angeblich beſonders 
ihrer Koſtſpieligkeit wegen. — In der 
Waſſerfrage ſind Gouv. Deneen und 
Sen. Corimer verſchiedener Meinung. 


(Eigenbericht der „Abendpoſt“) 
Springfield, Ill. 14. Dez. Die 
Mitglieder der Legislatur ſind zu der 
heute beginnenden Sondertagung zu— 
meiſt ſchon geſtern hier eingetroffen. 
Nach Allem, was man von ihnen hört, 
wird es bei den Verhandlungen über 
die Hauptfragen auf dem Gouver— 
neurs-Programm nicht eben ſehr har— 
moniſch zugehen. Soweit die Regelung 
der Vorwahlen in Betracht kommt, 
ſind zwar beide Flügel der demokra— 
tiſchen Minderheit ausnahmsweiſe 
einig. Die Führer der beiden Gruppen, 
Lee O'Neil Brown von Ottawa und 
Ihomas Tippit von Olney, erklären, 
fie jeien für „direfte Vorwahlen“, d.h. 
zugunften der Aufftellung von Kandi- 
daten durch Abftimmung der Wähler: 
Thaft. Die Bürgerfchaft des Staates 
babe fich, al3 fie vor einigen Jahren 
um ihre Meinung über den Gegenitand 
befragt wurde, mit ber übermältigen- 
den Mehrheit von 590,976 gegen 87,- 
446 Stimmen für diefes Verfahren er- 
Härt, und die Legislatur fönne nicht 
umbin, fi) nach diefer unzmeideutigen 
Meifung zu richten. 
Die Koftenfrage, 


Auf republifanifcher Seite fcheint 
dagegen nicht einmal eine fnappeMtehr= 
beit der Senatdten und Abgeordneten 
fi für „direfte Vorwahlen“ begeiftern 
zu fönnen. Die Gegner rüden mit den 
eigentlichen Gründen ihrer Abneigung 
gegen dad vom Gouverneur gepriefene 
Spitem nicht heraus, ſondern ver— 
fteden fi Hinter dem Koftenpunft, 
Man vermweift auf Protefte verfchiebe- 
ner Gountgverwaltungen, der von 
Wil und der von DuPage County 
zum Beifpiel, die dringend abrathen 
bon neuen Maßnahmen zur Einfüh- 
rung ber direften Vorwahlen, weil da- 
durch die öffentlichen. Kaffen, zu ftart 
a Wahlkoſten würden’ Belaftet mer= 
en. 


Die Abgeordneten Flannigan bon 
Eaft St. Louis u. Durfee von Golcon= 
da find befonders ausgefprochen in ih- 
rer&egnerfchaft gegenüber den Herzen?- 
wünfoen de3 Gouverneurs, und fie 
haben offenbar unter den republifani= 
fchen Abgeordneten au dem Süden 
des Staates zahlreiche Gefinnungsge- 
nofjen. An folchen fehlt e8 auch un= 
ter den Herren aus dem Norden und 
aus der Mitte des Staates nicht, nur 
find diefe vorfichtiger in ihren Yeuße- 
tungen, weil fie bei ihrer Wählerfchaft 
nicht unnöthig Anftoß erregen wollen. 

Der Abgeordnete Chiperfield, der 
befanntli$ zu den gefährlichiten Geg=- 
nern de Gouperneurs zählt, befennt 
fich nicht al3 bedingungslofer Gegner 
des Syftems direkter Vorwahlen, be= 
zweifelt aber, daß man fich „auf eine 
ale Theile befriedigende Maßnahme 
werde einigen können.“ 


Die Wafjerfrage, 


Mas den Tiefwafferweg anbelangt, 
fo befteht ein Abkommen zmifchen 
Goup. Deneen und Senator Lorimer, 
daß in Springfield nicht3 Entſcheiden— 
be3 verfucht werden fol, ehe der Bun= 
besfongreß zu der Frage Stellung ge: 
nommen haben wird. Darauf mird 
man fich vorausfichtlich mindeftens bis 
zum Februar gedulden müffen. Se- 
nator ‚Zorimers Hoffnung, daß ber 
Kongreß fih ohne Weiteres für das 
Unternehmen ins Zeug legen wird, 
dürfte fich fchmerlich erfüllen. Für die- 
fen Fall will aber der Serator aud 
den Staat $llinois bis auf Weiteres in 
Unthätigfeit verharren laffen- Goup. 
Deneen tft anderer Anficht und mird 
darauf dringen, daß man an die Ar— 
beit gehe. Durch die Ausnugung der 
Waſſerkraft, meint er, die fih aus ei- 
nem Tiefwaflermeg von LZodport bis 
Utica gewinnen läßt, würde der Staat 
fon Gewinn genug ziehen können, um 
die $20,000,000-Anleihe nicht nur zu 
verzinsen, fondern auch abautranen. 
Das mag nun feine Richtigkeit haben, 
oder nicht — wie es jetzt ausſieht, wer⸗ 
den Lorimer und Lorimers Leute in 
der Legislatur nicht mitſpielen. Es 
wird ſogar bereits davon geſprochen, 
daß Schritte gethan werden ſollen, um 
die Wählerſchaft zum Widerruf ihrer 
Einwilligung zu der Anleihe zu be— 
wegen. 

Nur in Privatgeſchäften. 

Unter den Fremden, die man heute 
in der Stadt bemerkt, befindet ſich 
auch Herr Charles Böſchenſtein von 
Edwardsville, der Vorſitzer des demo⸗ 
kratiſchen Staatskomites. Er ver⸗ 
ſichert, daß ihn nur Privatgeſchäfte 
hierhergeführt haben, und daß er ſchon 
heute Abend wieder abreiſen werde. 
Was die Primärwahlenfrage betrifft, 
ſo meint Herr Böſchenſtein, es wiirde 
ſich wohl empfehlen. daß die Demotra⸗ 
ten für direkte Vorwahlen eintreten, je— 
—— müßte man fih erft auf 


— 


zu verta 


weit man in den Zugeſtändniſſen an 
die Wähler gegen wolle, u. |. m. 

In diefer Woche dürfte die Legiß- 
latur bi8 Donnerftag beifammen bleis 
ben. Für nächte Woche find nur zivei 
Verhandlungen inAusficht genommen, 
und dann tritt eine Paufe biß nad) 
Neujahr ein. Man hat Grund, zu ber 
fürdten, daß die Sondertagung fi 
bis zum Frühjahr hinziehen wird. 

G.N.B. 
Sigung eröffnet. 

Springfield,14 Dez. Ohne 
daß die Mitglieder vorher nach Par- 
teien unter einander berathichlagt Hät- 
ten, trat heute Mittag die Legiäla> 
tur zufammen. Das Haus benadhrich- 
tigte den Senat, daß es in Sitzung ge— 
treten fei, die Senatoren begaben fich 
nach dem GSitungsfaale der Abgeorb- 
neten, und der Goupverneur, bon dem 
Beifammenfein der beiden Körper- 
ſchaften benachrichtigt, ſchickte dieſen 
ſeine Botſchaft, und das Schriftſtück 
wurde verleſen. (Der Inhalt iſt 
an anderer Stelle dieſes Blat— 
nes im Auszug mitgetheilt.) Im 
Senat hat gleich heute Mittag der 
Senator Schmitt von Chicago eine im 
Einverſtändniß mit dem Gouverneur 
ausgearbeitete Vorlage eingereicht, die 
auf den Bau eines Tiefwaſſerweges 
von Lockport nach Utica abzielt. Es 
heißt, daß dieſe Maßnahme im Unker— 
hauſe von dem Theil der Demokraten 
unterſtützt werden würde, die zu Ro— 
ger Sullivan halten, und zwar dem 
Senator Lorimer zum Poſſen, der bei 
der Erſatzwahl im 6. Kongreßbezirk 
„eigentlich“‘“ dieſen an die Demokraten 

| hätte ausliefern follen, zum Dant da- 
für, daß er mit demofratifcher Hilfe in 
den Kongreß gewählt worden ift. 

Vereidige wurde im Unterhaufe der 
zum Nachfolger des verftorbenen Ub- 
geordneten Paul %. Zaabel gemählte 
Abgeordnete Roger %. March. 

Senator Walter Clyde Jones wird, 
im Einverftändniß mit dem Gouver— 
neur, berjchiedene Entwürfe für eine 
Primärmahlenordnung einreichen. 

Abordnungen verfchiedener Städte, 
(PBeoria, Springfield, Yoliet ufm.) de= 
nen ed um die Ermächtigung zur Ein- 
fegung von Berwaltungstommiffionen 
zu thun ift, find in Springfield ver- 
fammelt. Sie werben den Genator 
Barr von Joliet und den Abgeordneten 
Ihomad Gorman von Peoria bveran- 
laffen, die einfchlägigen Vorlagen ein- 
zureichen. 

Als ganz haltlos ermiefen fich die 
Gerüchte von Plänen zur Mbfegung 
de3 Sprecher8 Shurtleff vom Abgeord- 
netenhaufe. Herr Shurtleff ift in fei- 
ner —— Würde ſicherer als je. 

Ein Antrag des Senators Curtis 
von Kankakee, einen gemeinſchaftlichen 
Zehnerausſchuß nach Waſhington zu 
entſenden und beim Kongreß wegen 
des Tiefwaſſerweges vorſtellig zu mer- 
den, wurde mit 27 Stimmen angenom— 
men. 

— — — 


Arbeit für Jen Koroner, 


Bazel Robertfon Dillor heute im Kolum: 
bus=-Hofpital geftorben. 

Der Koroner und die Polizei haben 
heute eine Uinterfuchung eingeleitet in 
Verbindung mit dem Tode der 18jäh- 
rigen Hazel Robertjon Dillon. Das 
Mädchen wurde befanntli am 1. De- 
zember im Lincoln Park, mo e3 be- 
mußtlos auf dem Rafen lag, gefun- 
den und nad dem Hofpital geichafft. 
Dort erzählte es, alö e3 wieder zu fich 
fan, daß fein Vater Eifenbahn-Be- 
triebgleiter in Saugatud, Mich., und 
mwohlhabend je. Es habe eine Klo- 
fterfchule in Iarrytomn, N. 9., bes 
fucht, jei aber außgerüd® und nad) Chi- 
cago gefommen. Hier hatte e3 die Be- 
fanntjchaft zmeier Männer gemacht, 
die ihm Unterfommen im Plaza-Hotel 
verichafften. Die Wohlthäter wurden 
feftgenommen, aber, da fie fi} anjchei- 
nend mit Hagel nicht näher eingelaffen 
batten, bald wieder in Freiheit gejeht. 

Die Eltern des Mädchens wurden 
benachrichtigt. Die Mutter fam nad 
Chicago und eilte an das Lager ihres 
Kindes. Sie jchloß fih der Anficht 
der Aerzte an, daß Hazel nur an HY= 
fterie leide. Die Polizei ftellte nun die 
Unterfuhung ein, umfomehr, da auch 
ihr fein Zutritt zu der Kranken geftat- 
tet wurde. Heute früh ftarb das Mäbd- 
hen. Der Koroner wird nicht3 unver= 
ſucht laffen, um die Todesurfache feit- 
auftellen. 


Betrug im Handel. 


Der Spirituofen-Großhändler Mar 
Strider, Nr. 98 Allinoi3 Str., wurde 
—* von Geſchworenen in Richter 

alker's Stadigerichtshof ſchuldig 
erklärt, Etiketten auf Schnapsflaſchen 
gefälſcht, die leeren Flaſchen mit eige— 
nem Fabrikat wieder gefüllt und das 
letztere als die echte Waare in den 
zes gebracht zu haben. Ueber den 

ntrag auf einen neuen Prozeh foll 
am Samftag verhandelt werden. 
Strider fann zu -$1000 Geldftrafe 
und einem Jahre Bridewell verundgeilt 


werben. 
——— 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
2768 
Kleine Anzeigen 
Wer Urbeitöfräfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, wer etivas zu verkaufen, 
‚der Aber zu dernielhen- 


Kleine Anzeigen. 


21. Jahrgang. — Ro. 295 


Auk auf Ruk. 


Barftadizug der ZU. Zentralbahn 
ftieß mit einem Güterzug zufammen. 


Ganze Anzahl Berunglüdter. 


Die Mehrzahl it mit verhältnigmäßig 
leichten Derlegungen davongefommen, 
— fenfterfheiben der Derfonenwagen 
zerträmmert.—2 Güterwagen entgleift, 


— — 


Auf der 70. Straße = Kreuzung 
ftieß heute Morgen kurz vor neun Uhr 
ein Vorftadtzug er Illinois Zentral⸗ 
bahn mit einem Güterzuge zuſammen. 
Die Fenſterſcheiben der Perſonenwagen 
gingen klirrend in Scherben. Zwei 
Güterwagen find entgleift. Die 
Fahrgäfte wurden unfanft durchein⸗ 
ander gerüttelt, Männer und Frauen 
purzelien von ihren Sitzen. Eine ganze 
Anzahl Perſonen ſoll, zumeiſt aber nur 
leichte, Verletzungen erlitten haben. 
Die nennenswert) PVerlehten murden 
in Polizeiambulanzen nach denSprech⸗ 
zimmern von in der Nähe wohnenden 
Aerzten geſchafft. Der Reſt der Ver— 
letzten hatte ſchon vor Ankunſt der Po⸗ 
lizei die Unfallſtätte verlaſſen. 

Grobe Pflichtverſäumniß. 

Die Polizei fahndet auf einen Ange— 
ſtellten, der eine Weiche offen gelaſſen 
und dadurch den Zuſammenſtoß verur— 
ſacht haben ſoll. Die Unterſuchung iſt 
noch nicht abgeſchloſſen. Sie hat bis— 
her ergeben, daß die Lokomotive des 
Güterzuges infolge des Zuſammen⸗ 
pralls umkippte und theilweiſe zer— 
trümmert wurde. Die Lokomotive des 
Perſonenzuges und die nächſten beiden 
Wagen entgleiften. Der erſte Perſo⸗ 
nenwagen wurde in den zweiten hin⸗ 
eingeſchachtelt. 

Die Verunglückten 
Verletzt wurden unter Anderen: 
ohn Harms, 51 Jahre alt, Heu— 
— Dolton, Ill.; Rück⸗ 
grat verlegt, Quetfhungen und Wunz= 
den am Kopf, im Gefiht und am 
Rumpf. 

DW. W. NReyburn, Lofomotivführer 
"des Perfonenzuges; Finger der rechten 
Hand zermalmt und Beulen und 
Schnittwunden. 

W. T. Thometz, Lokomotivführer 
bes Güterzuges; Wunden und Duet- 
ſchungen, fowie wahrſcheinlich auch in⸗ 
nerlich Verletzungen. 

A. C. Bohl, Heizer des Perſonen⸗ 
zuges, wohnhaft Nr. 3185 Calumet 
Ave.; Bruch des linken Knöchels, Ver— 
ſtauchung des linken Knies und Quet⸗ 
ſchungen. 

E. 3. Phillips, Heizer des Güters 
zuges; Armbruh und Queifchungen. 

Fred Damfon, Nr. 10818 Center 
Une, Harvey; Duetfchungen und 
Schnittwunden. 

Charles Thomas, Nr. 11535 Michi⸗ 
gan Ave.; ſchwere Wunden. 

Harry Peterſon, Nr. 223 W. 77. 
Str.; Schnittwunden und Quetſchun— 


gen. 

Wm. Peters, Harvey, Ill.; Brau— 
ſchen und Schnittwunden. 

Nicht ſeine Schuld. 

Lokomotivführer Thometz erklärte, 
daß er das Signal: „Strecke frei“ er⸗ 
halten hatte. Is die Lofomotive von 
der offenen Weiche auf den Geiten> 
ftrang geleitet twurbe, den der Güter- 
zug benußte, fei e3 zu jpät gemefen, ben 
Zug rechtzeitig zum Halten zu bringen. 

Als die Führer und Heizer der bei- 
ben Zofomotiven einjfahen, daß ein 
Zuſammenſtoß unpermeiblih ſei, 
fſprangen ſie im letzten Augenblick ab. 
Gleich darauf prallten die Lokomotiven 
mit donnerähnlichem Getöſe zuſam— 
men. 

Italieniſche Streckenarbeiter, die in 
der Nähe der Unfallsſtätte beſchäftigt 
waren, nahmen ſich der Verunglückten 
an, bis die Polizei eintraf. 

Der Unfall hatte eine faſt eine 
Stunde währende Betriebsſtörung im 
Gefolge. 

Elend umgekommen. 

Ein Weichenſteller der Chicago & 
Northmweitern-Bahn, der für den 34- 
jährigen Frank Haight gehalten wird, 
fiel gejtern Abend an W. Kinzie Str. 
und R. 42. Ave. von einem Güterzuge 
unter beffen Räder und wurde über- 
fahren. Man jchleppte den Berun= 
glüdten zur Seite. Dann wurde nicht 
etwa die Polizei benachrichtigt, fondern 
der Leichenbeftatter P. Boland, Nr. 
4021 ®. Mabifon Str., erfucht, feine 
Privatambulanz zu fenden. Da diefe 
auf einer anderen Fahrt begriffen iwar, 
verzögerte fich ihre Ankunft um fait 
eine Stunde. Als fie endlich eintraf, 
war das Opfer verblutet. In ihr wur⸗ 
de nun der Todte nach dem Beitat- 
tungsgefchäft geichafft. Erft um 2 Uhr 
Morgens erfuhr die Polizei den Unfall. 
Die mit der Aufarbeitung des Falles 
betrauten Beamten bemübten fich aber 
vergeblich, fomohl von den Eifenbahn- 
beamten, mie von dem Leichenbejtatter 
irgend welche Auskunft über den Un- 
fall oder den Tobdten zu erlangen. Erft 
als W. %: Cold, Rr. 1391 Park Abe, 
ein angeblicher Freund des 


.nen, im Beftattungsgeichäft vo 
erfuhr von ihm Polizift 
den angeblichen Namen 


der Verunglücte hätte gerettet werden 


fönnen, wenn man fie rechtzeitig 
nadrichtigt hätte. 
Ringt mit dem Tode, 


Der in Dienften von %. 3. Kreen 


Nr. 6968 Sheridan Road, ftehenbe 18= 
jährige Wagenführer Arthur Jantjen 
mar geftern in der Wagenremije Nr, 
918—926 Sheridan Road im Begriff, 
einen Kraftwagen in’3 Erdgefhoh zu 
befördern, ala plößlich der Yahrftubl 
fih in Bewegung fegte. Janjfen purs 


zelte den Fahrftuhlfchacht hinab. Der _ 2 


Magen fiel auf ihn. Der Berums 
unglüdte zingt zur Zeit im Kolum— 
bu3-Hofpital mit dem Tode, 

Der Bund greift ein, 


Einhaltsverfahren gegen Economy Fight 


& Power Eo, von Joliet. 


Am Bundesfreiägericht leitete hemie 
Bundesbezirfsanwalt Edwin W.Sims 


ein Einhaltsverfahren gegen die Eco= 


nomy Light und Power Co. von %o- 
liet ein, um fie daran zu verhindern, 
im Desplainesfluffe nahe den Dresbes 
ner Höhen einen Damm zu erbauen. 
Die Klage wurde auf Veranlaffung des 
Bundesgeneralanwalt3 angeſtrengt, 
Ein ähnliches Verfahren war auf Ver- 
anlaffung Gouverneur Deneens in ben 
Staatägerichten eingeleitet worden, fiel 
aber zugunften der verflagten Gefellz 
Ihaft aus. Richter Mad 
daß die Gefellfhaft das Recht habe, 
den Damm zu erbauen, und Das 
Staatöobergericht, bei dem der Staat 
Berufung eingelegt hatte, beftätigte das 
Urtheil. 


Bundesbezirksanwalt Sims ver—⸗ ri 
langt, daß das Gericht die Gejellichaft - 


daran hindere, einen Damm zu er— 
bauen, und fie anmeife, den bereitä fer= 
tigen Theil zu entfernen. Das —* 
mintfterium ift der Anficht, daß. 
Desplainesfluß ein ſchiffbares Gewäſ⸗ 
fer fei, und daß der Bau des Hammes 
ohne feine Genehmigung erfolg?. 


Mit dem Bau des Damms war imt 2 
Jahr 1907 begonnen worden, ald-eine ° 
rege Agitation im Gang mar, einem © 


Schiffahrtskanal 


von den * 
Seen nad) dem Golf zu erbauen. Der = 
Damm ift bei den Dresdener Höhen 


a 


entihieb, = { 


EN 
N 
br. 


nahe dem&influß desDesplainesfluffee 


gelegen. Die Strömung ift an diefer 
Stelle befonders ftark, und merthpolle 
elektriſche Triebskraft ließe fich mit 
Hilfe des Damms entwideln. 
Economy Light und Power Eo,, hinter 
welcher die Commonwealth Ebifon Co. 
bon Chicago fteht, beabfihtigt, die fo 
— Triebsfraft nahChicago zu 
iberführen und fie hier zu verfaufen, 
Die Klagefchrift, bie 
wurde, . ift von Bunbesgeneralanisalt 


George W. Widersham, Edwin Sims, = 


Bundbesbezirkdanmwalt, und James 


MWilterfon, Bundesfonderanwalt, uns 

terzeichnet. In ihre wird ausgeführt, 

daß der Bund der alleinige Befiger bes 

Ylußbetts des Desplainesfluffes an 

der Stelle, an welcher der Damm et= 

richtet werde, fei, F 
Klage des Staats erfolglos, 

In der Klage in den Staatsgerich⸗ 
ten ftellte der Staat folgende Behaup- 
tungen auf: Der Kontrakt zwifchen ber 
Economy Sight and Pomer Co, -umb 
der Illinois 
miffion, welcher der erfteren das Recht 


gab, gemiffe Uferländereien unterWaf- 


fer zu jeßen, mar ungiltig, ba 

Kommilfion ihreMachtbefugniffe über 
fhritten hatte, Außerdem war er auf 
betrügerifche Weife erlangt morben. 


Der Staat ift Vefiher deB Weite bes 
Desplaines-Fluffes an ver Stelle, am 


welcher der Damm errichtet wird. Der 
Desplaines- Fluß tft ein fchiffbarer 
Strom. Deshalb kann die Gejellfchaft, 


trotzdem fie Uferrechte befigt, nicht eis 


nen Damm erbauen, ber die Schiffbar 
feit des Stroms beeinträdhtiat. 
Staat unterlag in allen Punkten. 
Jerthum des Staatsobergerihts,. 
Die Bundesbehörden ftellen in ihrer 
Klagefhrift folgende —— 
auf: Das Staatsobergericht hal die de 


ſtimmungen über bie Schiffbarfeit von 


Gemäfjern nicht richtig ausgelegt. Die 
Auslegung, welche das Gericht ihr gibt 
= a BEE —* t 
iderſpruch mit den Entſcheidungen 
der Bundesgericht... Nach den Aus: 
legungen der Bundesgerichte 
der Deaplaines = lu urfprün 
ſchiffbares Gewäſſer. Die Bund 
richte Haben bie einfchlägigen 2 
mungen dahin auäögelegt, daß ein Fluß, 
der feichte Stellen oder Stromfähnek 
len aufzumeifen Hat, troßbem die 
Ihiffbar anzufehen ift. Die Yund 
tegierung . behauptet ferner, daß 
Desplaines-Fluß durd; Eröffnung t 
Abwaſſerkanals ſchiffbar gemacht no 
den ſei, da bedeutende Waſſermen 
aus dem Michiganſee in ihn abgel 
würden. Damit aber iſt zum Bau 
nes Dammes Genehmigung-ber 2 
desregierung nöthig gemorben, 


Pa 
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BER Unfer Zaden SE 
ift jeden’ Abend “offen: bis Weihnadten,- 


Weibnachts - Bargains 


— — — 


ais Seiſpiele 


der wundervollen Erfparniffe, welde unfer großer 


Laden Euch vfjerirt, follten End; bewegen, dies zu Eurem Hanpt- 
, quartier für Weihnachts: Bargaind zu machen. 


=; MleoStenfenbahnlinien führen direft nad unferem Laden, oder 


transferiven End innerhalb eines halben Blods dahin. 


—— 


Swiß Datmed-Ta- | für Damen, 
| Ihentänher, ausges 
und hohl⸗ 


mit „sad 

feidenen ® ſttumt Sa 

ME ‚Snitialen,. : | 8° v 

BP Stnd. 
fire’ 


Er 3 


für 


Handihuhe, Strümpfe 
2 Kaiyen Damen-Glacehend- 
ichahe in allen Betanuten Schals 
tirnngen und gut gemadjt »— 
ein nüßlides Weihnachtsge⸗ 
ſcheul, jedes Paar 
fandy Schadtel, : .. . 

zu pr 
Shwarze u. brauue Leber fließ⸗ 
—— Stulp andſchuhe 
Be: en zer Stern auf 
jeder: Manfchette, 

: 50e 


in einer 


are reinwollene Caſhmere 
oſe Mannerſtrümpfe 
rauer Ferſe und 
ehen, zu 


Weihnachts⸗ Slipper 


mit 


Damen⸗Hausſlippers in ganz 

Filz, in blau, braun und wein— 

ſarbig u. ſchwarz, Bedver Top 

— mit Lederſohlen und Ferſen 
= — alle Größen — 75c 

u. 85c Werthe für 


Kaffee 


Buder 


Beſter granu⸗ 
firter Zuder, 
5 Po. für 


J 26c 
Pelzſachen 


elz ⸗— Riber Mink Pelz— 
Sets, beſtehend aus grö⸗ 
Bem KHiſſenmuff und lan—⸗ 
* a‘ er Safin ae- 
üttert,. $5.0 . 
Werth, für.... % 8 — 


Mädden-&oats 
Mädden-Schul-Gont? aus 


wollenem Cheviot, ſchön 
— in neueſten 


Ertra fan 
Be abe 2 
Kaffee, Pid. 


14c 


Serges 
Nun Beilin 


& 


wahl 


zu 75c, 

acon3, Eturmfragen ı. 
Nanicetten, in allen be- 
liebten Farben befebt — 
Größen 6 bis 14 Jahre, 
Wertbe bis 


befl:icte ; Fauch Stodfragen 


ſehr 
nette Muſter — 


Lockets, 
(wie Bild), 
fanch grabfet, linfes 
‚re regulären 
MWerthe für 


95e 
Männernhrentetten, 
gefünt, extra aut, aelöth. 


Glieder aift. Sacong, für 
10 Sabre garant., $2.50 


Nüſſe | Seife 


Fand nene ge-| 
mife neue 
e — per 


17e ı 
Flanelle 


Re inwollene franzöſiſche 
Storm Gerges ı. 


ner bollen 2 uswahi von 
2 

5740 
einwollene fanch Klei⸗ Sr.. 
deritoffe in guter Aus | Kodol für Dyspepfie‘ oder 
t bon Barden 
Geweben — 36 
Boll breit — merth bis 


rc 
Weihnachts-Zigarren und Liköre 


Arbeit-Käfthen 
in) 

Seide und Spiken, mit 
fehr große und | Artifeln 
nette Yuswahl, —|: 
‚für tet — für nur 


21c 


nũtzlichen 
ausge 

und 

Stück 


250e 


goldgefüllt, Seidene Baud 


ſowie 


olds 


.5 


|Rirts Gabinet | Wieboldt3 Beft | Seine 
Laundry Seife— OT gi 
5 Stüde fiir Säde * per 


10€ Ic 


I 


Triners — oder 
Du Ponte Hair Reſtorer, 
- in eis | a öß —— 
it 

Zerwing Kränterthee oder 
Khite Pine c Werthe für 
Zar, 250 Gr 

und | 


Ccott3. Emuljion, 
44 | ü c 


51.00 Größe, für 
Beef, Iron & Wine oder 


28c 


bis große 
Electric Liniment, .75 
r 


$1 
50c Größe für... ü 





$5.00, 1.829 
U 

* Extra feiner 
50c Doppelte baummollene * 
Bett-Blanfet3 — nur in 
rau, fein meidh appre= 
irt —* vothe oder blaue 
fanch Borders, m 
per Paar FC 


Bettdeden 
Befranite weiße Betineden 
— aus ertra . Qualität 
— gemacht — 


—— arſeil ; 1 29 
rt e 


esmuſter, zu.. 


Fl auell 


volle Quartfl., 
130 * 

wein, Der: 
Gallgne.... 


f‘ 


Leichter Ontingflanch, — 
leiht feblerbaft, _ Heller 
Fabrikreſter, 


mwerib 10c, 
die Hard nur 


Flannelettes 


Bedruckte Flannelettes — 
Fabritreſtet — große 
Ruswabl von Muſtern, 
werth dc, 
für 


Blauer Zlieder. 


Roman von Brendapbon Eiden. 


(7. Fortfeßung.) 

Die Hände ineinandergefhlungen, 
ftand fie dicht neben ihm, er fühlte ih⸗ 
zen warmen Athem, ſah wie ſich unter 
den Spihen ihre Bruſt hob und ſenkte, 
und ein tiefes Erbarmen erfaßte ihn. 

Als die Herren fich entfernt, wandte 
fie langfjm den Kopf und fragte mit 


 unnatürlich ruhiger Stimme: „Wiffen 


— 
RK 
F 


£ k Kreis, der jich durch feine tüchtigen 


"zen! 


er 


2 
2 


A 


- mählen . Ste Dog), 
Hauptmann, laden Sie, tie die ande- 


Sie, mas die größte Furt umferes 
Jahrhunderts iſt: ſich lächerlich zu 
machen.“ Ihre Augen aber ſprühten 
unier Thränen. Es beherrſchte ſie nur 
ein Gefühl: in ſeiner Gegenwart eine 
Demüthigung empfangen zu haben, — 
Milleid in ſeinen Augen zu leſen. O, 
wie ſie ihren Mann in dieſem Augen⸗ 
blick haßte! — 
Echuder ... Reichstagsabgeordne⸗ 
ter” — ftieß fie mit zudendem Munde 
aus, „ber nicht das geringjte ntereffe 
Für Politik hat, — der in den Zeitun- 
gen nur die Marktpreife und Theaters 
berichte lieft ... „er bilbet fich ein, un= 


ausgezeichnet, mwerbe ihn 
. + Lachen Sie doc, - Herr 


ertreter 


Ich lache nicht,“ erwiderte er ernſt. 
And warum nicht?“ fragte ſie in 
bitterem Spott. „Sie haben das befte 


Recht dazu; denn . ..“ 


Mit rauher Stimme unterbrach er 


r fie: „Sahten Sie nicht fort.“ 


> And als fie vor dem büfteren Tyeuer, 
das in feinen Augen brannte, erfchros 
en jchtwien, fegte er mit tiefem Athem- 
g8 binzu: „Es thut nicht gut, an 


E: en zu. rühren.“ Stumm 


n beibe fich gegenüber. 
Da trat Helmuth haftig ein: „Frau 


| Schuber hier?“ fragte er-und überflog 


ben Auges das Dämmerige Gemad). 
it fonft fo heiteres Geficht jah un- 
hulich ernſt aus. „O, gnädige 
ul — e8 thut mir grenzenlos leid, 


aber: ein reitender Bote aus Schön 


— 


efe äft da — der Aleine iſt kränker 
porben, hoffenilich —* £ 

Berb!” -jchrie fie auf. 
saf der. legten 


nn 
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Kentucky Whiskey, 


1.50 Port⸗ oher Sherrh · Preis $1.00, Kiſte von 
880e 
metppenr.. 


⸗ TE} — 
ev | 


purchlebten. 
Säit, Die ng hab nad 


S ee, lange Einlage — | Hadena 
Habana feines Dedblatt, 3 


bon 50 


in braun, 


für Männer u. Da- 
men, mit goldgefilll- 


P R len, frei grabirt, für —5 — 


Mehl | Zwetihen | Pirhde | 
Feen n, GCinga Pirſiche. 
5e 


ten Delorationen, 
Corte, 1.25 


Chad. Gonoman lange 


Ein 
ann ee —— 
u Se ſtrai n alen 
et —— von Läden. ne 
50 für r 


ntücher, Stok - Kragen, Parfün, Näh - Räflden 


Kragen-Käftden, ,Barfüm in fanch MWeih- 
undreſſed Leder, 


nachts · 
ſchachtein, 
blauoe 

Werthe 


f elir3 
ek — 
a r — F * 


grün, per 


50e 


Hemden, Ties ett. 

Negligee⸗Hemden für Männer, 

ein a oder u Front Coat⸗ 
Fobs 


un 
Fa 
ner 


Inc» 
für Männer, jämmtlih in 
vrachtvollen Schachteln. au 

Kombination Sets, für 2.50, 
$2.00, _ $1.75, . $1.25, 


51.50, 
50 


und 

Seidene Halstrachten für Mäns 
ner, al die neueiten farben, 
ſehr großes Sortiment, 2 5c 
für $1, 75c, 50c und.... 


Knaben : Schuhe 


Hohe Schuhe für Knaben, mit 
Chnallen, bon Bor Calf _aes 
mat, haben extra fchwere Sob- 
len, Größen bis 2, 
$2.50 Wertbe, für 


Candy 
— geb ro· 
ener g% 


mifchter Gan- 
bH, Pfd nur 


Use 


Galifor- | Calif. Lemon 
8 Büchſen für 


25e 


Bilder 
— 
Große Auswahl in Holy 
Bildern — Obit und Sıts 
tet3, aroße Mertbe zu 


$1.69, 
Berla 


in 6 affortir- 
grobe 


Goldverzierte Vaſen — 
Auswahl — aſſt. 
Delorationen, reguläre 
Werthe, 


Eine aroße Auswabl in 
Landſchaften und Obſt 
Größe 10X20, mit Gold—⸗ 
Rahmen und verzaierten 
Ecken — $1.25- 5 
Werthe. für a te 


Stweaters 
Reinwoll. Sweater Coats 
für Kinder — Regauläre 


lage und 


81.39 


(Nur 2 Kiſten an einen 


gemiſchte 
regul. 


Five Patriots, 
Havana Einlage, 


Kunden.) 
Little 


BIC 


25 für 69e 3c Zigarre 


Kilte bon 


35e 


12 


Spieljachen - Bargains 


| Hartholz-Klapp-Pult mit 
| Kombination Blacboards, 
| $1.25-Wertde, 


Nee 
X 


—8 
* 


— 
Ad 


Gelent » Buppen — 23 
| Boll aroßk.— vrachtvoller 


Giferne Wanen für Mna- | Kopf. feine Verrüde, mit 
ben — Wagen aus Stabl beweglichen Augen, Schuh 
Größe des Bodys 12 und Strümpfe, ſo lange Frommein. Zoll hoc, 


Meiting 


mit einem 


95€ | fie vorbalten. = 1.45 


um ihrer Liebling, Iöfte fih in dem 
Ausruf. Fieberhaft ftürzte fie bor- 
wärts. An der Thür wanbte fie fich 
noch einmal. 

„Kommen Sie, Doktor,“ rief fie un- 
geduldig, „Sie müffen mit uns fab- | 
ren.” 

Eine Fliederblüthe, die fich bon ih- 
rer Schulter gelöft, lag auf ber 
Schmelle, als fie verfchmwunden. 

Der Hauptmann bücte fich und legte 
fie auf den Tifh. Er mollte fie nicht 
behalten, aber fie follte auch nicht zer- 
treten werben. 


VI Kapitel, 

Einige Tage fpäter reitet der Haupt- 
mann.auf einem Feldwege dahin. ES 
berrfcht eine träge Schwüle. Den Ho- 
tizont verfchleiert grauer Dunft. 

Läflig ruht die Hand mit dem Zü- 
gel auf dem braunen Halfe feiner Stu- 
te, die den Kopf zumeilen nad dem 
trüben MWaffer fentt, das in den Weg 
fchneivet. Dumpf dröhnen ihre Hufe 
auf den Planten einer Brüde. Ein 
MWegimeifer fteht daneben. Nach Lau: 
fit, nad Schmerfom, nah Schönmiefe 
liejt der einfame Reiter auf dem böl- 
zernen Arm. 

Sinnend jehweift fein Auge über bie 
Landichaft, die ihm in der trägen Luft 
jeltfam ſchwermüthig erſcheint. Oder 
iſt es nur ſeine eigene Stimmung, die 
ſie ihm in ſolchem müden, kranken 
Lichte zeigte? 

Er zieht die Uhr, ein Blick darauf 

ein plötzlicher Schenkeldruck, und 
in geſtrecktem Galopp fliegt das Pferd 
den narbigen Rain entlang. Er hat 
die Länge des Weges, in Sinnen ver⸗ 
loren, unterſchätzt; faſt iſt es zu ſpät, 
um noch eine Viſite zu machen. 

Er war ausgeritten einer Form zu 
genügen — nach der Einladung ſeinen 
pflichtſchuldigen Beſuch in Schönwieſe 
zu machen. Aber war es denn nur eine 
Form .. der gezwungen ober gleich⸗ 
gültig dargebrachte J geſellſchaftli⸗ 
cher Forderungen? Trieb es ihn nicht 
vielmehr ſelbſt —2 ihn nicht 
zu hören, wie es ihrem Kinde gehtẽ 

Vom Exerzierplatz kommend, war er 
am vorhergehenden Tage un 
gegnet, der eben bon e zus 
rüdfehrte und hatte von ihm erfahren, 


Nut, 
Einlage, fo gut wie jede 


Kilte bon J c 


u 
red a 
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feiner Schläger.. 


gemifchte 


Waiſts 


ſeline Waiſts für Das 
Seidene Neb- und Mei- 
Be 


men, $5. 
wertb. für TUE 


” 


Ueberzicher für Männer, 


Thmwarzs, grau, Größen 
34 518 48, aut $10.00 


Hoſen 


Hoſen für Männer und 
iunge Leute, in braatır, 
grau und ſchwarz, Kamm— 
garne und Caſhmere, in 
——6 bon 28_biS 42, 
2. Verthe. 

für 81. 19 


Band Toy» 


Baar 


25 


Icheinlich Befferung eingetreten fei. Der 
Arzt hoffte das Kind durchzubringen. 
Wie eine unfihtbare Lajt fühlte Ger- 
lad) e& da von feiner Bruſt weichen. 
Er hatte um fie gezittert — um das, 
was ein .büfteres Gefchid ihr nielleicht 
auferlegen konnte — alle die Tage. 

Hinter bem bewaldeten Hügelrüden 
tauchten die rothen Ziegeldächer von 
Schönmiefe auf. 

‚Er mäßigte vs Tempo. Langfam 
ritt er auf den Hof., ES ift jtill auf 
ihm — jeltfam till im Haufe. Der 
Diener, der ihn in den Salon führt, 
fieht ihn ergenthümlich verwundert an, 
dann geht er, ihn zu melden. 

Bellommen wartet Gerlad. Die ge- 
drüdte Luft draußen hat fich auch den 
Räumen mitgetheilt, mas durch die 
dunflen, feitgejchloffenen Vorhänge noch 
erhöht wird. 

Auf dem Korridor flüftert ee — 
eine Ihür mird Teife gefchloffen. 
Dann ijt wieder Alles ftil. 

Eine feltfame Unruhe bemächtigt 
fi feiner—er geht ein paar Schritte 
auf und ab und. bleibt wieder ftehen. 

Da hört er ein Geräufh. Durch die 
—— ſieht ein rundes Kinder⸗ 
geſichtchen, dann ſchiebt ſich die kleine 
Geſtalt nach. 


Es iſt Ellh. Mit großen Augen 


ſchaut ſie zu dem Offizier auf, der ſich 
freundlich zu ihr niederbeugt, und ſagt 
—— „Bald iſt Gerd im Him— 
mel —“ 

„Das wollte Gott verhüten!“ will 
er erſchrocken ausrufen. Da ſieht er 


Iſabella, bleich wie der Tod, verſtört, 


mit tiefumſchatteten Augen, auf der 


Schwelle ſtchen. Das Haar hängt ihr 


an den Schläfen, das dunkle, ſchlep⸗ 
pende Kleid ſieht aus, als ob ſie es die 
ganze Nacht getragen. 


Erſchüttiert führt er zuſammen, denn 
wie ein weher, wunder Schrei fällt ſein | 


Name von ihren Lippen: 
„Walter, Walter!“ 

- Sie eilt auf ihn zu, flehend beibe 
Ben ausgeſtredt. „D Hilf, Gerb 
Verwifcht ift für fie die Zeit, mäh- 
b welcher fie einander nicht gefehen 


age, ber ih fein en 0 


* 


es lag ehe folde Gewalt | 


ren 
— —— was — 
Der — ihrer ——— der eins 


ſo verwirren. 

eſſe⸗ 
ner Teidenſchaft in dieſem brud, 
daß e3 ihn wie ein Schauer padte. Der 
in fich gefaßte Mann hatte ein Gefühl, 
als ob aus nebelhafter Yyerne eine Hand 
fich nad) feinem Herzen außftredie — 
der Schlag ftocte, wie gelähmt ftand 
er da. 

„Hörft Du, mein Liebling, mein 
füßer Junge ftirbt, und Du rührft 
Dich nicht! Hilfft mir nicht!“ rief fie, 
perzweiflungspoll feinen Arm fafjend. 

„Wenn ich’& vermöchte.... o, mein 
Gott, mie gern, gern“, fagte er Heiler, 

Sie ftieß einen Wehlaut aus. „Nicht, 
nit! ... Dein Kommen kein Got» 
teözeichen, und in meiner fürdhterlichen 
Qual nahm ih’3 dafür .„.. . feine 
Hoffnung ... feine Hilfe... nicht 
bei Gott, nicht bei den Menden. ... 
D, diefer Schmerz — bdiefer fürchter- 
lich prefiende Schmerz! ... Gibt e3 
einen Gott, wenn er fo hatt, jo erbar- 
mung3los fein fann? Und menn, o, 
ER 
„Nicht To, Iabella, arme rau“, 
unterbrach} er fie, ihre beiden Hände er= 
greifend. Ernit jah er in ihr jehmerz- 
erftarrtes Gelicht. 

„Gott ift da... Gott ift gut, wenn 
auch unerforfchlich in feinen Beihlüf- 
fen. :Aus jo unzähligen Menjchenaus 
gen fieht das Leid täglich zu ihm auf. 
... Keinem wird e3 erfpart auf diefer 
Erde, früher oder jpäter hat jeder jei- 
nen bitteren Kelch) zu leeren. Wer e8 
mit Ergebung thut, dem wird fi) aud) 
der Troft nicht verfagen.” 

„Mrasbung :» .. ee... 
chrie fie laut auf und umflammerte 
feinen Arm. „Walter, Walter! mies 
derhole auch du fie mir nicht, die elen= 
den Worte, dieje erbärmlichen, dem 
zudenden Herzen borgeworfenen Bro- 
ſamen, die feinen Sammer nur noch 
fühlbarer machen Zroft ... Troſt? 
... Womit foll ich mid) tröften, tognn 
mein füßer Junge nicht mehr ift ... 
wohin wandern, wandern, um den 
Schmerz zu betäuben? Gie jagen, daß 
ich ihn drüben einft wiederfinden mer= 
de. Meiht du, ob e3 ein Drüben gibt? 
Kann jemand das mwiffen? Diejer vor- 
gefpiegelte Himmel, ijt e3 nicht nur ein 
leeres, alle Höffnungen verjpottendes 
Nichts? Und in diefem graufigen 
Nichts foll mein fchönes, geliebtes Kind 
verſchwinden 
Sie ſchauerte in ſich zuſammen, tau— 
melnd, das todblaſſe Geſicht gegen die 
Wand lehnend. Sie wäre niederge— 
glitten, wenn er fte nicht in feinen Ars 
men aufgefangen. o 

„Hilf mir“, kam e8 mie erfterbenb 
von ihren Lippen. 

Was er in den nächften Minuten ge- 
fagt, gethan, er mußte e8 nicht genau; 
denn es gibt im Leben Augenblide von 
folch meltvergefjener Urgemalt, die wie 
eine Verzauberung wirken. Er Jah 
feine eigenen Handlungen gleichfam 
iwie durch einen Schleier. 

Ihre angſtvoll ineinandergeſchlunge⸗ 
nen Hände lagen in den ſeinen, ihre be— 
bende Geftalt lehnte an feiner Schul- 


ter, er jprach zu ihr, janft und ernſt, 


mit jenem tiefen, ihm eigenen, zu Her⸗ 


zen gehenden Kiang der Stimme, bis 
der ſtarre, wirre Ausdruck ihrer Züge 


ſich gelöſt, die Augen ihren entſetzten 
Blick verloren, Thränen aus ihnen 
ſtürzten. Den Kopf in die Polſter ei— 
nes Seſſels vergraben, weinte ſie ſtill 
vor ſich hin. Aber nur für eine kurze 
Weile. Der tiefen Erſchöpfung war 
wieder ein heftiger Schmerzensauß- 
bruch gefolgt, und in dem Ungeftüm 
besjelben hatte fie ihn mit fich fortge- 
zogen in dag dämmerige Kinderzim= 
mer, an das Betichen des fterbenden 
Knaben. 

Dort war’3 ftil, ganz ftil. Ein 
blaſſes Mädchengeſicht erhob ſich ſacht 
und lehnte einen Augenblick ſeine Wan— 
ge an die thränenfeuchten der jungen 
Frau. Doch kein Laut entſchlüpfte 
ihren feſtgeſchloſſenen Lippen. Ihr 
ſtummer, bittender Blick bat um Ruhe 
für den wachsbleichen Knaben, deſſen 
letzten Schlummer kein Geräuſch mehr 
ſtören durfte. 

Am Kopfende des Bettchens ſaß 
Schuder, die bleiche Stirn gegen das 
Gitter gedrückt. Mechaniſch, mit gei— 
ſtesabweſendem Blick reichte er dem 
Hauptmann die Hand. Am enfter, 


Erinker im Jeheimen geheilt 


Jede Dame kann es im Hauſe thun — 
koſtet nichts zu verſuchen. 


Jede Frau in bei Welt kann irgend einen 
Iruntenbold reiten. Schreibt heute um freies 
Berjuhspadet von Golden Remebn. 

Endlich, wicht mehr betrunfen! Eine ands 
lung, un Zu geruchlos — 2 
Ken ift; warın — don Mäßi 
tmwortern: Tann im Geheimen bon jeder Dame 
in Xhee, Kaffee oder Cpeife gemifcht werben, 
wirft unmerldar. Das ange nah Lilören 


Fällen u en 
Billen ein Zutbun. Wolt 
Ibr [eis ein. Mittel n, rt Eu 
don der Wirlu — fönnt, 
am dest naöftehen Koupon um. 
robe-Badet. - 


beriu 


t. 
freies 


Freier Probe - Koupon. 


befommt Euren verhältnigmäßigen Antheil von den Vortheilen der riefigen Einkaufskraft 
von The Hub; wir haben ein großartiges Lager von Ueberziehern für Männer und Yüng- 
linge, und wir laven Euch} ein, diefelben beim nächftten Berti unferes Ladens zu befichtigen, 


Rekord 


Dezember 


Der gwälfte Monat im 
- Jahr bringt große Zunahme 


De 


legte Samftag zeigte fo recht die größe Ropularktät bon 
The Hub ; ed war eine öffentliche Demonftration des 


Vertrauens bes Publitums und veranfchaulichte die Ihatfache, 
daß Kleider - Käufer mit The Hubs großartigen Einrich— 
tungen im Unterbieten jehr mohl vertraut find 


Ein Hub Neberzieher 
für Weihnachten 


Nichts ift praftifcher, nichts geichäßter ; Ihe Huh offerirt eine biel größere Ausivahl als frgend ein ans 
derer Laden ; hier findet Yhr Ueberzieher zu allen Preifen, und größere Werte zu jedem Preis ; 
ganz gleich, ob Jhr $L1O oder 855 bezahlt oder irgend einen Preis zivifchen biefen beiden Zahlen ; Yhr 


$25 


Wir offeriren in einem Spezial-Verfauf 1800 feinfte Mämter - Anzüge, unvollftändige Bartien von uns 
jerem großen Gefhäft in den Ießten jechzig Tagen ; diefe Anzüge find gemacht in den neueften Schattirun⸗ 


gen von grauen und blauen Miſchungen und Shadow Streifen, ferner einfache Effekte, dieſelben 
wurden bis jetzt für 825 und 880 verkauft; Ihr habt die Auswahl, jo lange fie vorhalten, zu nur 


820 


— — — — — — —ñ— — — — — — — — — 


Zn nn eh — — — — — nn 


halb von den Vorhängen verborgen, 
ſtand Helmuth. 

O, wie Gerlach die ganze Armſelig— 
keit menſchlicher Kraft empfand beim 
Anblick dieſes jungen, vor kutrzem ſo 
blühenden Lebens, das nun ſeinem letz— 
ten Schlaf entgegenſchlief. — 

Niemand regt ſich, niemand ſpricht 

.nur das erſtickte Schluchzen der 
armen Mutter unterbricht die feierliche 
Stille. 

Ruft es die ſchon halb entflohene 
Kindesſeele noch einmal zurück? ... 
Die Augen des Kleineñ öffnen ſich weit 
... ein kurzer, klagender Ton, wie aus 
weher Vogelbruſt, zittert durch den 
Raum — dann neigt ſich das Köpfchen 
ſanft zux Seite ... alles iſt vor—⸗ 


über. — 
(Fortſetzung folgt.) 


Erkältung in einem Tag zu heilen. 
Nehmt Laxative Bromo Quinine Tablets. 
Apotheker geben's Geld zurüchk wenn nicht geheilt. 
€. ®. Grove’8 Unterfhrift auf jeder Box. 25c. 
9npdi6mo 


Eotalbericht. 
Coughlins Ronzert. 


Geſtaltet ſich zu einer Trauerfeier 
über die Abſchaffung des Balls. 


Hafenbauten. 


Stadtkämmerer Wilſon erklärt, daß die 
Durchführung der Hafenpläne der 
Stadt wegen Geldmangels unmöglich 
ſei. — Bicknell vertheidigt ſich. 


Die Getreuen Coughlins und Ken—⸗ 
na’3 in der 1. Ward trauerten gejtern 
Abend. Das Konzert im Eolifeum, 
das an die Stelle des Balls getreten 
mar, glich einer Todtenwadht. Wo fih 
fonft zu dem gefellichaftlicden Ereig- 
niß der „Unterwelt“ Zehntaufende ein- 
gefunden hatten, war geftern ein Tleis 
nes Häufchen der Getreuen Eoughlins 
und Kenna’3 anmwefend, die fich nad 
und nach verfrümelten, um ihren Durft 
anderswo zu löfchen. Das jührliche 
Greigniß der demofratifchen Organi= 
fation der 1. Warb mar troden mie 
eine Temperenzlerverfammlung. Selbit 
die neuejten Schlager der Bariete- 
Bühnen, mit denen Coughlin feine Ge- 
treuen aufzuheitern juchte, ermiefen fich 
wirkungslos. Die Stimmung mar 
und blieb gebrüdt. €3 fchien, ala ob 
fich die Anmwefenden bewußt wären, baf 
der Ball der „Erften“ zu den gemefenen 
Dingen gehöre. Al das Konzert 
pünktlich um Mitternacht zu&nde ging, 
waren mehr Boliziften und Zeitungs 


berichterftatter als Zuhörer vorhans 


ben. 
Die Hafenpläne. 

Der ftabträthliche Ausfchuß für Ha- 
fen, Werften und Brüden begann ge- 
ftern mit der Berathung des Gefuchs 
von James U. Pugh um Gewährung 
einerOrbinang, die ihm geftattet, nörb- 
li von der Ylupmündung Dodanla- 
En zu errichten. Der Ausfhuß machte 


dh. an die Berathung bes Gefuchs, 
itfon. bem. 


nachdem Stabtfämmerer Wilfon. 
Plan,- dab die Stadt die Dodd und 


baue, den Todes 
— — — 


erklärte, daß die Koſten ſich auf zehn 


Millionen ſiellen würden. Kämmerer 
Wilſon bezeichnete de 
ſurd, da die Stadt nicht das Geld habe 
und auch nicht haben wür 

in 


e den Plan als ab⸗ 


von einer Privatfirma bauen zu laſſen, 
die ſich nicht dazu verſtehe, der Stadt 
die Oberaufſicht zu überlaſſen. Ver— 
treter der Schiffahrtsintereſſen befür— 
worteten, daß Mittel und Wege ge— 
funden würden, die Anlagen bauen zu 
laſſen. Anwalt W. W. Gurley, der 
Vertreter von James A. Pugh, geſtand 
der Stadt das Recht zu, die Hafenbau— 
ten zu reguliren, und erklärte, daß er 
eine Ordinanz entwerfen könne, welche 
der Stadt dies Recht gebe, doch müfle 
die Stadt auf einen Antauf verzichten, 
bis die Gefelichaft eine Gelegenheit ge- 
habt habe, auf ihre Kojten zu kommen. 
Die Stadt jolle einen Antheil an den 
Robeinnahmen erhalten, nicht wie in 
ben Straßenbahnorbinangen des Rein- 
geminns, der fich bei den Straßenbahn- 


gefelichaften nicht genau feitftellen 
‚| laffe. 


Uene Sweigbüchereien. 


Der Bibliothefsrath befchloß in fei- 
ner gejtrigen Sigung, Zmeigbüchereien 
in Verbindung mit den folgenden Le= 
jejtellen einzurichten: Dgden Barf, 
Davis Square, Ruffell Square, Ha= 
milton Park, Sherman Park, Weit: 
parf Nr. 1 und 2. Die Zmeigbücherei 
in Auftin wird im Januar und die im 
Lincoln Center am 1 Februar eröff- 
net werden. 

Direktor Graham Taylor legte im 
Namen eines für den Ziel ernannten 
Ausjchuffes einen Bericht vor, der 
eine Neueintbeilung der Angeftellten 
borfieht. Die Entjcheidung über ben 
Bericht wurde bis zur nächſten Sitzung 
verjchoben. 


Sicknell vertheidigt fi. 


Direktor E. BP. Biclnel vom Rothen 
Kreuz hatte geftern mit den Aldermen 
Scully und Cermat eine Konferenz, in 
der die Qage in Cherry beiprochen mur=- 
de, Herr Bidnell erklärte, dak ber 
Hilfsausfhuß in Cherry nidt vom 
Rother Kreuz fontrolirt merbe, fich 
vielmehr aus Perfonen zufammenfege, 
die nicht3 mit der Vereinigung zu thun 
hätten. Das Rothe Kreuz fei im Aus- 
Ihuß durch ihn vertreten. Was bie 
Vertheilung von Kleidungsftüden an= 
langt, jo behauptete Herr Bicnell, daf 
vor feiner Abreife aus Cherry genü- 
gend Kleidungsftüde vertheilt worden 
fein. &3 murbe befälofjen, die ge- 
fammelten Gelber in einem Fonds an 
zulegen, au3 dem die Familien» ber 
Opfer monatlich einen Beitrag erhalten 


Erhaltet neues Haar durch 


Swiheo“ gibt grauen Haaren 
bi türli arbe wieder, bes 
feitigt Elan erzeugt neues 


follten. Ald. Cermaf begab fich geftern 
Abend nad Springfield. Er wird in 
der Legislatur einen Antrag ftellen, 
für die Bewohner Cherrys $50,000 
auszuwerfen. 

— — — 


Bom Grundeigentypamsmarkt. 


Sehzehnftödiges Gebäude für Hillmann 
in State Str, 

Edward Hillman hat von Charles 
MW. Parbridge das Grundftüd 112— 
116 State Str, an der Ede ber dem 
Bolton Store gegenüber Tiegenben 
Gafje auf lange Zeit gepachtet. Auf 
diefem Grundftüd fteht ein Theil von 
Hilmans Laden unter einem Padıt: 
vertrag, der im Jahre 1918 abläuft, 
und auf ihm fol ein neues 16jtörfiges 
Gebäude für das Hillmanjche : Ge- 

| Thäft gebaut werden. Die Bautoften 
werden fich auf mindeften3-$1,000,000 
ftellen und da3 Gebäude wird das höch- 
fte Ladengebäude an State Str. wer- 
den, aber das Grundftüd, 65 bei 143 
Fuß, ift von viel geringerem Umfang, 
al3 das, auf welchem das jetzige Hill⸗ 
manſche Ladengebäude ſteht. 

Charles C. Heiſen hat von Thomas 
Murdoch das Eigenthum an der Süd— 
weſtecke von Dearborn und Harriſon 
Str. für 880,000 gekauft. Heiſen hatte 
das Grundſtück ſeit 1886 auf 99 Jah— 
re in Pacht und zahlte jährlich $3000 
dafür. Mor der MWeftern Indiana— 
Bahn hat Heifen das Eigentum 380 
Dearborn Str., 25 Fuß Front, für 
$40,000 getauft, beide Grundftüde bil- 
ben einen Theil des Bauplages für 
bad bon ihm geplante 20jtödige Ge- 
Thäftsgebäude. Auf das erfigenannte 
Eigenthbum hat der Beltger von Yohn 
P. Wilſon $75,000 auf 3 Jahre zu 5 
Prozent geliehen. 

Roswell 8. Mafon Hat das Eigen» 
tum in La Salle Str., 120 Fuß füb- 
lih von Lafe Str, 20 bei 80 Fuß, 
Dftfront, für $30,000 an Sarah Ste- 
wart von Kolorado Springs, Alfred 
Comlez und William H. Comle3 von 
Spofane, MWafh., für $30,000 verkauft. 

Albert H. Loeb hat von Rebecca M. 
Campbell 164 bei 297 Yuß in Ellis 
Ave. 200 Fuß fühlih von 50. Str., 
für $32,680 gefauft. 

Die Chicago Title & Truft Com: 
pany ift Iruftee eines Darlehens bon 
$42,000 auf 5 Jahre zu 6 Prozent an 
Nicholas Kuhnen auf das Apartment- 
gebäude 1216—20 Dearborn Alde, 

H. D. Stone & Co. haben auf das 
an der Dftfeite von Wooblamn XUbe., 
gegenüber bon 46. Str. im Bau be- 
griffene Apartmentgebäude - $70,000 
auf 7 Jahre zu 5 Prozent geliehen. 

— — ne 
Rheumatismus und ſchneu 
EEE De 
B. Seramer, Präfisent, Ind. 


Lingebli) betrogen. 


Dr. 3. 3, Murphy ermwirft ein Urtheil 
gegen William J. Hilands. 

Richter Wright füllte geftern gegen 
Billiam 3. Hilanba, einem New Yor=- 
ter Uinternehmer, zu Gunften von Dr. 
John B. Murphy. Dr, Mu hatte 
das Geld in angeblich werthlofen Als 
tien der National Bread Company an⸗ 
Kohn Eubaby, U. D. Plamon- 

on und die Anwälte 3. E. Ingram 
und Yohn ©. Bater bezeugten vor dem 
Richter, daß Hilands bei der Grün- 
bang. Kentudy Iron eis 
ner fünf Unternehmungen, bei be- 
nen Dr. Murphy und feine. Freunde 
biel Geld verloren —— 


— 
— et — ——— 





Men aconpar 


Lincoln Ave. nahe Southport Ave. 


— — 


Mittwoch, den 


15. Dezember. 


Es iſt jeßt die höchite Zeit Eure Weihnachts-Einfäufe zu beforgen; wenn Ahr 
beabfichtigt, Euren Freunden und Verwandten ein Gefchent zu geben, dann 
fomntt hierher und bejucht ung, wir find die Führer in allen Arten von Raaren 


und Weihnadjt3 - Neuheiten: 


Diefer Laden wird Sonntag, den 19. Dezember 


‚ven ganzen 


7.98 
hübfcher 
englifcher 
Puppen⸗ 
wagen, 
Gummi⸗ 


Werkzeugkaſten, 
mit einem Sor⸗ 
timent von ⸗ 


V zerkzeu⸗ en, 
nett finiſhed 


Kaſten, 

ipez.... 75e 
Große Sorte 
Puppen⸗ 
haus, aus 
Holz ge 
madt, die 
Thüren 
können ge— 


A öffnet wer— 
_ den, fpeziell, 


Celegruphiſihe Depeſchen 


Geliefert bon ber "Associated Press”. 


Quslaun 


Sält am Flottenprogramm feit. 

Deutfher Großadmiral gegen fchnelleren 
Zau von Unterfeebooten. — In Wien 
erwartet man ein Geftändnig des 
Oberleutnants Hofrichter. — Serbiſch⸗ 
kroatiſcher Abgeordneter als politiſcher 
Hochſtapler entlarvt. 

Spezialkabeldepeſche der „N. V. Staatszeituna“). 


Berlin, 14. Dez. Entſchieden er— 
klärte ſich der Großadmiral v. Koeſter 
gegen den Vorſchlag des Vizeadmirals 
a. D. v. Galſter und vieler Anderen, 
den Bau von Unterſeebooten auf 
Koſten anderer Schiffstypen zu 
beſchleunigen. 

Die Befürworter des Vorſchlages 
waren von dem Gedanken ausgegan— 
gen, daß der Ausbau der deutſchen 
Flotte mehr unter dem Geſichtspunkt 
der VBertheitigung und des 
Schubes ver Küften durchgeführt mwer- 
ben jolle. 

v. Koejter hat nun feine gemwichtige 
Anficht im gegentheiligen Sinne fund- 
gegeben. Der Grofadmiral erflärt 
eine Vernadhjläffiaung des Baues ans 
derer Schiffätypen zu Guniten der 
Unterfeebote nicht nur für gefährlich, 
fondern geradezu für unheilvol. An 
dem Flottengeſetz, ſagt er, müſſe unbe— 
dingt feſtgehalten werden. 

Aus Stuttgart, wo Graf Zeppelin 
ſich, wie gemeldet, in einem Kranken— 
hauſe nach der Operation eines Na— 
ckengeſchwürs Pflege ſuchen mußte, 
kommen weitere erfreuliche Meldun— 
gen. Die Beſſerung wird als eine an— 
haltende bezeichnet, und von irgend 
welchen Bedenken bezüglich einer ern— 
ſteren Wendung iſt überhaupt. nicht 
mehr die Rede. 

Der, vor einiger Zeit erlaſſene Auf⸗ 
ruf zu einer Sammlung für die Hin= 
terbliebenen des Dichter Detlev von 
Liltencron hat bei der Hamburger 
Bürgerfchaft, dem Parlament der Han- 
faftabt, erfreulichen Anklang gefun: 
den. Der, von hochſtehenden Perſön— 
lichkeiten unterzeichnete Appell hatte 
angeregt, eine Summe aufzubringen, 
melche die Wittime mit ihren beiden un- 
münbdigen Söhnen vor der Noth bes 
Leben3 Ichügen joll. In der Hambur- 
ger Bürgerfihaft tft jeßt der Antrag ge- 
ftellt worden, der Wittme des Dichters 
einen Betrag von 10,000 Mark zu 
übermeijen. 

MWien, 14. Dez. Das von vielen 
Seiten in dringender Form geäußerte 
Verlangen nad: Rulaffung der Deffent- 
lichkeit bei der Prozekführung gegen 
den Oberleutnant Adolph Hofrichter, 
den angeblichen Abjendr der „ZHyan- 
falibriefe“, ijt nicht ganz ohne Wirfung 
geblieben. 

Borläufig ift zwar dem Antrag, de3 
Abgeordneten Breiter, da3 militärge- 
richtliche Verfahren für diefe „oiterrei- 
chiſche Dreifus⸗Affäre“ ausnahms— 
weiſe abzuändern, noch nicht ſtatigege⸗ 
geben; doch iſt von höchſter Seite der 
Befehl erlaſſen worden, der Oeffent⸗ 
lichkeit unverzüglich Mittheilung zu 
machen, ſobald Hofrichter ein Geſtänd— 
niß ablegen würde, was binnen Kur—⸗ 
zem erwartet wird. Vorläufig behaup— 
iet er allerdings noch, das Opfer einer 
unſeligen Verkettung von Umſtänden 
zu ſein, und ſeine Verwandten ſuchen, 
Spuren von anderen Schuldigen zu 
finden. 

Die öſterreichiſche Preſſe nimmt von 
der Verfügung nicht ohne Genugthung 
Notiz und tritt weiter für die möglichſi 
unumſchränkte Oeffentlichkeit der Ver— 
handlung des Falles ein. 

Der Beleidigungsprozeß kroatiſcher 
Abgeordneten gegen den Hiſtoriker Dr. 
Heinrich Friedjung hat eine großeSen⸗ 
fation von bedeutender Tragweite zu⸗ 
iage gefördert. Der kroatiſche Abge⸗ 


Tag und Abends offen jein. 


98c Vleifoldaten, vollftändig in Schadh- 

tel, mit zwei Zelten und 

Kanone, fpeziell 

India Spiel, wird wie Par- 

chefie gejpielt, fpeziell 

Vorſchläge für Weihnachtsgeſchenke für 
Freunde und Bekannte. 


Zum Beiſpiel: Möbel, Carpets, Por- 
zellanſachen, Glaswaaren, Bücher, 
Regenſchirme, Silberwaaren, Schmuck⸗ 
ſachen, Handſchuhe, Toiletten-Artikel, 
Lederwaaren, Parfümerien, Taſchen— 
tücher, Schuhe und Slippers, Pelze, 
Strumpfwaaren, Schürzen, fanch Hals—⸗ 
trachten, Fanch Waaren, Tiſch-Leine— 
wand, Kleiderſtoffe, fanch Dreß-⸗Hem— 
den, Hoſenträger, Halstücher, Sweater 
Coats, Bilder, Capes, Jackets für Rau— 
cher, Baderoben, Wrappers, Kimonos, 
Baby-Trachten, Pfeifen, Zigarren, 
Zabaf und Candy, in größter Auswahl. 
Kiföre. 
1 Flaihe 10 Jahre alter Monogram Whisky, 
regulär $1.00, und 1 Flafhe Getreidefünmel 


(A. Schimmel), regulär 60c; beide 
Flaſchen, jpezielf, fiir Yöc 


——— ———————— —— — 
Koupon. 
Diefer Koupon und 69e berechtigen 
den Inhaber zu einer Flajche Pe- 
runa Tonic. 





ordnete Supilo, welcher durch Fried: 
jung’3 Angaben jcehmer fompromittirt 
erichien, ift mehr ala das — er ift ala 
mortbrüchiger politifcher Hochftapler 
entlarvt. An feiner Schuld ift fein 
3meifel mehr möglich. 

Yriedjung hatte behauptet, Supilo 
habe von Serbien 10,000 Kronen er 
halten. Supilo. hatte darauf entrüftet 
unter Verpfändung feines Ehrenmwor- 
tes ſeine Unbeftechlichkeit verfichert. 
Dem jehmweren Gefhüt des Friedjun’- 
Ihen Materials gegenüber brachen je- 
do feine Verficherungen jämmerlid) 
zufammen, und unter ungeheurem 
Auffehen erfolgte feine Ueberführung 
> MWortbruches und der Beltechlich- 
eit. 

Rettungslos bloßgeſtellt hat Suplio 
darauf ſeinen Austritt aus der ſer— 
biſch-kroatiſchen Koalition erklärt. 

Die Folgen der Selbſtvernichtung 
Supilos für das politiſche Leben Kro— 
atiens und Ungarns ſind vorläufig 
noch unüberſehbar. 

Seltſam muthet dieſer Enthüllung 
gegenüber die Haltung der ſerbiſchen 
Regierung an, welche die von Dr. 
Friedjung vorgelegten Dokumente als 
Fälſchungen und ſeine Ausſagen als 
Erdichtungen bezeichnet. 


Brandſchaden. 


Feuer in Peoria zerſtört Opern haus und 
Zeitungslokalitãäten. 


Peoria, Ill. 14. Dez. Das „Grand 
Opera Houſe“ dahier, in welchem ſich 
auch das Büro und die Betriebsan— 
lagen des „Peoria Journal“, ſowie des 
deutſchen „Peoria Demokrat“ be— 
fanden, wurde durch eine Feuers— 
brunſt, die um halb 2 Uhr oMrgens 
ausbrach, völlig zerſtört. 

Die Geſammtverluſte kommen auf 
über 8200,000 und ſind nur theilweiſe 
durch Verſicherung gedeckt. Auf das 
Theater entfällt der größte Theil des 
Verluſtes, und dieſem ſteht gar keine 


« 


BVerficherung gegenüber! Dagegen find | 


die Verlufte des „Journal“ volljtändig 
gebedt. Das Gebäude gehört der „Firft 
National Bant“. 

30 Häftlinge des Countygefängnif- 
fes, welches gegenüber dem Opernhaus 
auf der anderen Geite des Gäfchens 
Itegt und eine halbeStunde lang gleich- 
fall3 in Gefahr war, wirrden von ei- 
nem einzigen Chließer fortgebradht. 

Ein Mann wurde jchmwer verlegt. 

—0 —— 


Sorſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwantungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Propijionen auf künftige Lieferung: 

Ersffnurg Sch Niedrig 12 Uhr 13. Dez. 

Weizen — 
Sy 1.14% q 
toi 1.11%6-12%4 1.12% 
Juli 1.0400 1.9138 

Mais— 
= 5* 
Mai .667 /2 
Juli 6 

Hafer — 

Der 46 Hu 
Mi BR 458 
Juli 4 3 

Gepöl. Schweinefleiſch — 
Jan 2.3530 22.35 
Mai 21.7: 21.80 

Schmalz — 

Jen 13.00-12.92 13.00 
Mai 12.00-11.87 12.00 

Rippchen — 

Jen 11.8744  11.00--92 11.87%&  11.90-92 11.9714 
Mai 11.45—37 11.45 11.33, 11. 11.5212 

Die geftrige Anfuhr_von Weizen für den biejigen 
Markt ftellte fich auf "22,80, von Mais auf 336 250, 
von Hafer auf 163,800 Buijbels. Verihidt von. hier 
wurden 16,773 Bufbels Weizen, 97,057 Qujbels 
Mais und 129,403: Bujhels Hafer. 

In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr von 
Weizen aus den Ver. Stuaten 4,312,000 Buibels, 
don Mais 699,000 Wuihels. Für die Vorwoche ftelte 
fih die Ansfuhr mie folgt: Weifen 4568,000 Bur 
fhels, Mais 5,000 Buidels, und für diejelbe Woche 
des Vorjahres: Weisen 4,568,000 Yujhels unp Mais 
1,219,000 Buſhels. 

— 


Dampfernachrichten. 
Augekommen 

New Nork: Finland bon Antwerpen. 

Rhiladelpbia: Carthaginian von Glasgow, 
über Kanada. 

Genua: Dura 5’YUaofta bon Nerv Port. 

Gibraltar: Ockana, don New Nork nad Trieft. 

Xonden: Minnewasla bon New Port. 

Liverpool: Lufitania don Nav Yort. 

Am Bulk bon Lewis borbei: € %. Tietgen, 
bon New ,Yorl nad Appenbagen: 

Iymoutb: Graf Walderfee, bon New Port 


nad Hamburg. j 
—— nis 
New Hort: Kronprinzellin Zäsilie nah Bre: 
men; ai nad ‚Rotterdam; Sllianss. 
ntralamerifa und Panama 


— ———— 


1.141 
i 


‚64 
Kr, 
‚664% 


34.45 
3 
B 


22.10 
21.80 


2.05 


1.971 12.0597 
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— Grundloſe Feuerpanik im Ma— 
jeſtie Theater in Cleveland. 3 Frauen 
im Gedränge ſchwer, Diele andere leicht 
verletzt. 

— Auf der Fuchsjagd wurde der 17⸗ 
jährige Clyde Grober im Illinoiſer 
County Brown, bei Hersman, zufällig 
erſchoſſen. 

— 24 Verletzte — darunter 4 wahr: 
ſcheinlich tödtlich — beim Entgleiſen 
eines Perſonenzuges der Rock Island— 
Bahn bei Argenta, Ark. Der Raucher— 
wagen ſchlug um. 

— ‘m Coluu:bia = Fluß, unmeit 
Burton’3 Landing, Oreg., fenterte ein 
Gafolinboot, und 4 von den 7 Infaj= 
fen — melche fich auf der Rüdtehr vom 
Roliehuhbahnvergnügen in Rainer be- 
fanden — ertranten. 

— Präfident Tafı erfchien gejtern 
Abend in New Mo:t, ganz unerwartet, 
au in der Bomery - Miffion und 
bielt vor übe: 1000 Heimlojen der 
Miffionslogirhäufer eine kurze, bei- 
fällig aufgenommene Anjprade. 

— Aus Harbor Bea, Mich., wird 
gemeldet, daß der, für verloren gehal= 
tene Chicagoer Dampfer „efle 
Spaulding“, mit Kohlen von Tona= 
mwanda nad Duluth beitimmt, doch in 
Sicherheit und jett an feinem Beitim= 
mungs3ort angelangt ift. 

— Bei einem Mirthsfafernenbrand 
in Cincinnati, welcher furz nah Mit- 
ternacdht in dem Gebäude Nr. 327— 
329 Dft 3, Straße ausbrad, kamen 
mindeften 7 Berfonen um, und mehrere 
Dutend wurden verlegt! Umfallen ei: 
ner Qampe hatte das Teuer verurjadt. 

— Thomas Franklin, bis vor Kur- 
zem Hauptmann im Stabe des Gene: 
ralfommiffiariats der Bundesarmee, 
geitand vor Richter Hand im Bundes: 
freisgericht zu New Mork, daß er 5650 
Dollars NRegieru.igögelder in Weit 
Point unterfchlug. Der Richter fandte 
ihn auf 23 Jahre nach dem Bundesge- 
fängniß zu Atlania, Ga. 

— Die New Norfer Polizei glaubt 
nicht, daß die Jumelen, welche aus den 
Mohngemäcdern der früheren Chica= 
goerin Mrs. John William Yenkins 
gejtohlen worden fein jollen, einen 
Merth von $300,000 gehabt hätten, 
und die ganze Diebftahlsgefchichte ijt 
ift jehr verdächtig. Einer, der als ge— 
ftohlenen Winge wurde - bei einem 
Pfandoniel gefunden, mo er fchon meh- 
rere Tage vor dem Zeitpunfte des an- 
geblichen Dieiftahls verfeßt morben 


mar, 
— — — 


Ausland. 


— Auf der Jagd fand Karlos 
Schlehauf, Kaſſirer eines der größten 
Handelshäuſer in der Stadt Merito, 
ſeinen Tod durch Sturz vom Pferde. 

—. Truppen des nikaraguaniſchen 
Präſidenten Zelaya ſollen die Städt 
Rama nach heftigem Kampfe genom— 
men haben. Doch kommt dieſe Nach— 
—— bis jetzt nur aus Regierungsquel— 
en. 

— Im ruſſiſchen Oberhaus wurde 
eine Vorlage eingebracht, welche Zei— 
tungsnachrichten für 18 Stunden vor 
Nachdruck ſchützen ſoll, ſodaß Morgen— 
blätter nicht mehr Abendblätter plün— 
dern können, und umgekehrt. 

— 32,500,000-Feuer zu Valdivia, 
Chile; 18 Häuſergevierte zerſtört. (In 
Valdivia, mit etwa 25,000 Einwoh— 
nern, darunter viele Deutſche, legen 
auch die von San Franzisto nahHam- 
burg fahrenden Dampfer an.) 

— Das Befinden des franzof. Quft- 
fahrers Bleriot, welcher in Konitanti- 
nopel gegen ein Haus ftieß und ab- 
ftürzte, ift nach den legten Nachrichten 
befriedigend. Wie e3 fjcheint, hat er 
doch feine innerlichen Verlegungen er- 
litten. 

— Der ruff. Finanzminijter theilte 
mit, daß die ruf. Mandjchureibahn 
nicht den Wunfch hat, politifchen Ein- 
fluß in jenem Gebiet zu üben, und aud 
auf die Kontrolle über Charbin (Har- 
bin) und andere Städte verzichten will, 
„wenn eine befriedigende Aenderungs= 
maßregel getroffen wird.“ 

— Weitere Nachrichten über die jpa= 
nifhen Stadtwahlen ergeben, daß bie 
Liberalen meiftens gefiegt haben. Der 
neue Gemeinderath von Madrid befteht 
aus 23 Republifanern und Gozia- 
liften, 17 Liberalen und nur 4 Kon- 
jervativen. In Barcelona brachten die 
radikalen Republifaner 19 von insge- 
jammt 23 Kandiaten dur. Die Re- 
publifaner waren aub in San Se- 
baftian und 1i anderen großen 
Städten fiegreid. 


Ein jharfes Gehirn und 

Ruhige, zuverläfjige Nerven 
vermögen 

Reihthum und Ruhm zu gewinnen 

Für ihren Beliter. 

Klaren Kopf und 

Ein ftarker, gejunden Körper 

Hängen größtentheils von den 

Richtigen Elementen ab in 

Nahrung und Trank. 

Kaffee enthält Kaffeine— 

Eine giftige Droge. 
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Iſt reich an 

Gluten und Phosphaten, 

Die Lebenskraft liefern 
und Energie, 

Das gibt dem Körper 

Stärke und Willens 


für" Haus- und 
„€ hat 


Gouv. Deneen hat fie der Regie: 
latur zugehen lafjen. 


Ein langes Dokument. 


Das Staatsoberhaupt behandelt darin aus» 
führlih das umfangreiche Programm, 
das die gefetzgehende Körperfcaft in 
der Sondertagung erledigen foll. 


In der Staatshauptſtadt ift heute 
die geſetzgebende Körperſchaft zu der 
vom Gouverneur anberaumten Son— 
dertagung zuſammengetreten. Gou— 
verneur Deneen hat, in Form einer 
Botihaft, das umfangreiche Brogramm 
ausführlich zergliedert, das er in fei- 
nem Aufruf zu der Tagung für bie 
Legislatur zufammengeftellt hat. Er 
behandelt als feiner Anficht nach wich: 
tigfte Gegenftände die Frage der Vor- 
mahlenreform durch ein neues Gefeh 
an Stelle der für verfaffungsmidrig 
erklärten Maßnahmen und bejtimmte 
Anordnungen Hinfichtlich der Anlegung 
eines Tiefwaffermeges auf der Strede 
bon Zodport bis Utica. 


Nachjtehend folgt die Botjchaft des 
Gouverneurs in gedrängtem Auszug: 


Botfhaft des Gouverneurs. 

Die öffentliche Nothiwendigfeit, durdı 
telche die Einberufung der Legislatur zu 
diefer Sondertagung bedingt worden it, 
wird hauptfächlich bedingt durch das Er— 
forderniß, die Vortvahlen gefetlich zu re- 
geln und Vorkehrungen zu treffen zum 
Bau eines Tiefwaſſerweges von Yodport 
nach Utica, fotvie zur Nırgbarmachung der 
Waſſerkraft, welche dadurch entwickelt 
werden wird. Auf andere Angelegenhei— 
ten, welche ein Eingreifen der Legislatur 
89 erſcheinen laſſen, wird nachſte— 

end ebenfalls hingewieſen. 


Die Vorwahlenfrage. 


Seit Jahren ſchon hat die Legislatur. 
dem deutlich zum Ausdruck gelangten 
Vollswillen Folge leiſtend, ſich mit Maß— 
nahmen beſchäftigt, um das Vorwahlen— 
ſyſiem, die Aufſtellung von Kandidaten 
für öffentliche Memter, zu vegeln gemäf 
den im ganzen Lande in, diefer Hinficht 
mehr ınıd mehr die Cherhand erlangen 
den Zweckmäßigkeits-Anſchauungen. Die 
drei einſchlägigen Geſetze, welche die Le— 
gislatur im Laufe der Jahre erlaſſen hat, 
ſind vom Staats-Obergericht theils aus 
—5 theils aus jenem Grunde für ver— 
faſſungswidrig erklärt worden, und ge— 
genwärtig fehlt es infolgedeſſen an jeder 
geſetzlichen Regelung auf dieſem für unſer 
öffentliches Leben ſo wichtigen Gebiete. 
2* num in dieſer Beziehung etwas ge— 
ſchehen muß, iſt offenbar. Um zu verhü— 
ten, daß auch die zu treffende neue Maß— 
nahme wieder an der Mißbilligung des 
Staats -Obergerichts ſcheitert, habe ich 
mid) an den Vorſitzenden und die Mitglie— 
der dieſes Gerichtshofes geweydet mit 
dem Erſuchen, ſie ſelber möchten der Le— 
gislatur Fingerzeige geben, wie die Män— 
gel der früherenErlaſſe ſich bei dem neuen 
möchten vermeiden laſſen. Ich habe mein 
Erſuchen begründet mit einem Hinweis 
auf den 31. Paragraphben des 6. Artikels 
der Verfaſſung, nach welchem „die Mit— 
glieder des Staats-Obergerichts gehalten 
ſind, an den Gouverneur zu berichten 
über Mängel und Auslaſſungen, welche 
die Verfaſſung und die Geſetze des Staa— 
tes aufweiſen mögen, und zugleich Ge— 
—— vorzulegen, mittels deren 
olchen Mängeln und Auslaſſungen ab— 
— werden könnte.“ Ich habe von 
emRichterkollegium ein langes Antwort— 
ſchreiben erhalten, deſſen kurzer Sinn iſt: 
der Gerichtshof erkennt nicht an, daß, die 
angezogene Verpflichtung ſich auf den hier 
in Betracht kommenden Gegenſtand er— 
ſtreckt, und lehnt ese deshalb ab, dem Er— 
ſuchen Folge zu leiſten. (Einen Abdruck 
des Antwortſchreibens hat der Gouver— 
neur ſeiner Botſchaft hinzugefügt.) Un— 
ter dieſen Umſtänden bleibt der Legisla— 
tur nur übrig, bei Ausarbeitung der ge— 
botenen neuen Maßnahme mit größter 
Sorgfalt darauf zu achten, daß die an 
den früheren Primärwahlgeſetzen vom 
Staats-Obergericht gerügten Mängel und 
Unzuläſſigkeiten vermieden werden. 


Der Tiefwaſſerweg. 


Seit Jahren beſchäftigt die Legislatur 
und die Staatsverwaltung die Frage 
weckmäßiger Ausnutzung und wirkſamer 
Verbeſſerung der natürlichen Waſſerwege 
des Staates und die Nutzbarmachung der 
werthvollen Waſſerkraft, welche ſich dabei 
ergeben wird. Die Thunlichkeit und 
Zweckmäßigkeit, einen diretten Waſſerweg 
zwiſchen dem Michigan-See und dem 
Miſſiſſippi herzuſtellen, iſt ſchon früh 
(zuerſt im Jahre 1674, von Louis Joliet) 
anerkannt worden. Vor hundert Jahren 
iſt man dem Gedanken näher getreten, 
dieſe Verbindung herzuſtellen, u. durch den 
Bau des Illindis- und Michigan-Kanals 
hat der Staat Illinois, mit Bundesbilie, 
ſie zu verwirklichen gedacht. Dieſer Ka— 
nal, welcher Tange gute Diendte leiitete, 
entfprach fpäter den gejteigerten Anforde= 
rungen des: Verfehr3 wicht mehr und 
mußte im Wettbewerb mit den Eiienbuah- 
nen unterliegen. Heute wid, nachdrüd- 
licher als je, der Wumfch Taut nach einer 
Wafjerverbimdung zwifchen dem See und 
dem Miffijjippi, bezw. dem Merifantichen 
Golf. Das Volt von Alfinois hat auf dent 
Wege der Wrabitimmung bejchloffen, bei 
der Ausführung diefes neuen Planes mit 
gutem Beiſpiele voranzugehen. Die 
vtaatöverivaltung .iit ermächtigt Iporden, 
zu diefem Ende eine Anleihe bon $20,- 
000,000 aufzunehmen, einen Tieftvajjer- 
weg von Kodport bis nach Mtica zu baten 
und Xorfehrungen au trefien zur NAusnus 
gung der großen Wajferkraft, tmelche jich 
bei einer derartigen Anlage ergeben wird. 
Verfennung nnd Ankeraditlaffung der 
öffentlichen Intereifen hat Teider dazu ge- 
führt, daß die Verwirklichung diefes Bro- 
gramms gefährdet und, zeitweilig werig- 
jrens, in Frage gejtellt worden ıjt. Auf 
Grund von Abmachungen. die eine 
Staatsbehörde mit ihr getroffen,-hat die 
Economb Liaht and Bomer Co. von. ge- 
wiljen Uferländereien am Desplaines- 
Fluß Veiik ergriffen und bei den „Dres- 
dener Höhen“ -aimeds —— von 
Kraft einen Damm gebaut. Gerichtliche 
Schritte, de unternommen worden find, 
um die Gefelliihaft zum Nüdzuge zu 
zwingen, haben fich bisher als Fruchtlos 
eriviefen, doch wird beim Bundes-Überge- 
richt . Berufung eingelegt . werden gegen 
das vom Staat3-Obergericht abqegebene 
Erkenntniß. welches das zugunſten der 
Economic Light and Vower Co. ausgefal⸗ 
lene Urtheil der unteren Inſtang umſto— 
ßen ſoll. Und einen hellen Lichtblick ent⸗ 
hält auf alle Fälle auch das Erlenntniß 
des Staats⸗Obergerichts? der Pachtkou⸗ 
trakt, zu deſſen Abſchließung mit der ©. 
2. & ®. Co. die jtaatliche Kanalbehörde 
fich bat verleiten lafien, fidhert der Ge- 
fellichaft die Rontrole über die in Frage 
fommenden llferländereien nicht auf alle 


‚ Reiten, fondern‘ unter feinen Umfänden 


auf länger als sin Nabre, und hier- 
von find fünf Nahre bereit3 abgelaufen. 
€8 Tiegt alfo fein Grund vor, nicht an den 
Batı des Tieftvafiermweges au geben. Ind 
es jollte feine weitere verg 


x 


Raden- ' 


in verfchiedenen Facons 


Zwei Anzüge für was einer foftet ift wirkliche 


Erſparniß, und Eltern, 
derbare Dfferte zu Nute machen, 


die ſich dieſe wun— 
um ihren 


Knaben -mit Kleidern für den Winter auszu- 


ftatten, 


werben dieſe Abtheilung ftets 


in 


freundlichem Andenten behalten. 


Baſement. 


Wollene $ Kunben-Anzüge zu $2 


— 
> 


2 


Es find Ruſſian Anzüge für Knaben 
im Alter von 3 bis 7 Jahren und Norfolk 
Anzüge für Knaben im Alter von 5 bis 
10 Jahren — doppelbrüſtige Knicker- 


bocker Anzüge in Größen von S bis 16— 


die beiten Anzüge melde \hr_ reanlär 
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Erhebungen anftellen und 


für $4.00 fanfen könnt — jebt offerirt zu 


Ueber 1000 Anzüge in dem Affortiment; $4 Werthe, $2. 


Erweiterte ‚Machtvolllommenheiten. 

In Verbindung mit den Brimärwahl- 
geſetzen hat ich aezeigt, daß bejonders in 
Chicago die Wahlbehörde erweiterter 
Machtvolfommenheiten bedarf. Es muß 
ihr die Vefugnik eingeräumt werden, ge= 
gebenenfalls ſelber Wahlbeamte auszu— 
wählen und zu ernennen, unter Umſtän— 
den Leute, die nicht in den betreffenden 
Stimmbezirken wohnhaft ſind. Ein ent— 
ſprechendes Geſetz ſollte in dieſer Tagung 
angenommen werden. 


Verwendung des Wahlfonds. 


Es erſcheint dringend geboten, daß auch 
der Staat Illinois, wie es eine ganze An— 
zahl von Bundesſtaaten bereits  gnethan 
bat, eine gejchliche Beitimunung trifft, m 
zu verhüten, dat die Wahlen mittels 
Geld in unlauterer Weife beeinflußt wer— 
den. Kin entiprechendes Gefes, nacı wel- 
chem nach -beendeter Wahl die Kandidaten 
unter Eid werden Auskunft geben mut 
fen über den Betrag und die Verwendung 
der Summen, welche * fie während der 
Stampagne fir Wahlzmwede verausgabt 
haben, erfcheint am Plate. 


Hafenanlagen. 


‚Die einschlägige Sachlage in der Stadt 
Chicago läht c3 geboten erjcheinen, daß 
die Yegislatur jtädtiichen Gemeinden Die 
Ermächtigung zueriennt,. auf öffentliche 
Ktoften Hafenanlagen zu schaffen mit al» 
lem, twa3 zu folchen .-ehört.. Diefem Ge- 
aenjtande jollte während der benoriteben- 
den Sikuna die Aufmerkfamfeit geichenft 
werden, welche feiner Wichtigfeit gebührt. 


Die Einfommenfteuer. 


Vom SKonarei de3 Bundes find die ge- 
febnebenden Störperichaften aufgefordert 
worden, ihre Zuftinnmung zu einem Ver 
faffungszufaß zu geben, weldier die Bun: 
desregierung ermächtigen toürde, eine 
Einfommenjteuer auc in Friedenszeiten 
auszufchreiben. Es läßt ſich vielleicht 
daruber ſtreiten, ob die jeweiligen Um— 
ſtände die Ausſchreibung einer ſolchen 
Steuer geboten erſcheinen laſſen, daß 
aber die zu ihrer Ausſchreibung erforder— 
liche Machtvollkommenheit der Bundesre— 
gierung zugeſtanden werden ſollte, er— 
ſcheint nothwendig, und jedenfalls ſollte 
die Legislatur derFrage näher treten und 
ſie, ſoweit unſer Staat dabei in Betracht 
kommt, im Verlaufe dieſer Sondertagung 
erledigen. 

Städtiſche Verwaltungzs-Kommiſſionen. 

Die amerikaniſche Städteverwaltung 
wird vielfach und anſcheinend mit Recht 
bemängelt. Erfreulich iſt es, daß ſich 
überall Beſtrebungen bemerkbar machen, 
welche auf Beſeitigung der Mängel ab— 
zielen. Einen Weg hierzu glauben Jene 
gefunden zu haben, welche die Einxich— 
tung der ſog. Verwaltungs-Kommiſſionen 
befürworten. Es iſt der Wunſch laut ge— 
worden, daß ſolchen Städten, welche ſich 
entſchließen ſollten, dieſen Weg zu be— 
ſchreiten, die Möglichkeit gegeben werde, 
das zu thun. Das Verlangen ſcheint bil— 
lia, ind die Legislatur ſollte ihm deshalb 
Rechnung tragen. 


Anlegung von Untergrundwegen. 


Die Verkehrsbedürfniſſe der Stadt Chi— 
cago laſſen dort den Bau von Unter— 
arundbahnen nothivendig erfcheinten. Die 
Einricktung von foldhen erfordert umfaf- 
fende orarbeiten ımd Erhebungen, die 
am beiten von der Stadtverwaltung be- 
forat und anaejtellt werden fünnen. Es 
iit die Streitfrage aufgeworfen tworden, 
ob die Stadt hierzu die erforderliche Be- 
fugniß befißt. Um unliebjamen Weite- 
rungen rechtzeitig vorzubeugen, follte die 
jtreitige VBefugnig in aller Form erxtheilt 
werden. 


Derbeffert:e Grubenordnung. 


Auf Betreiben der Verbünde joiwohl der 
Grubenbejiger mie der Grubenarbeiter 
des Staates iit mit Ermächtigung der Ye- 
gislatur im Laufe des Jahres eine Kom— 
mifjion eingefebt worden zur Ausarbei— 
fung einer berbefjerten Grubenordirung. 
Das verhängnißvolle Grubenunglüd in 
Cherrt bat die Nothivendigfeit einer folchen 
Maknahme in die grelfite Beleuchtung ge» 
rüdt, ımd ein VBericht der Kommiijton, 
entiprechende Empfehlungen enthaltend, 
wird der Legislatur zugehen. Es wird 
u. a. befürwortet, daß es enttveder ganz 
verboten werden jollte, in den Gruben 
jelbit Stallungen einzurichten und zu un⸗ 
terhalten, oder daß für ſolche Einrichtung 
Vorſchriften erlaſſen werden, welche die 
Brandgefahr vermindern, und ſie für die 
Grube ſelbſt gusſchließen würden. Auch 
ſollten die Stollen da, wo ſie von den Ein— 
ſteigeſchachten ausgehen, und an denVer⸗ 
bindumasitellen die Cchacdhte jelbit feuer- 
fejt verfleidet werden. > 

Es wird der Legislatur obliegen. hel⸗ 
fend einzugreifen bei der Unterſtützung 
der Hinterbliebenen von Opfern der Ka— 
taftropbe in Cherry Von den 85,000, 
welche der Staatsverwaltung als ſolcher 
zu augenblickicher Verwendung in derar⸗ 
tigen Fällen zur Verfügung geſtellt wor⸗ 
den ſind, iſt die Hälfte ſeinerzeit ſofort 
für Cherry angewieſen worden. Es liegt 
auf der Hand daß weitere und gründli⸗ 
chere Hilfe gewährt werden muß. 


Unternehmer⸗haf! pflicht. 


Unſere Geſetzgebung in Bezug auf die 
Haftpflicht von Unternehmern für Be— 
—— ir eine ganz unzulängliche 
un ngend einer tbefj h 
Die Staaten Neiv.Yorf, lan und 
Minnefota haben neuerdings. 
nen- ‘welche auf bi 


che Kommiffion jeafft, die alsdanın mit 
denen der anderen Staaten zujammen= 
arbeiten Fonnte. _ 


Derwaltung der Wohltbätigfeitsanftalten. 


Ein ımangenehmes Berjehen tit ae- 
macht worden in. Verbindung mit der Ne- 
organifation der Verwaltung wumnferer 
Mohlthätinfeitsanitalten. E3 find für die 
Aufſichtsbehörde 8200,000 ausgeworfen, 
aber man hat zu beſtimmen verabſäumt, 
daß der Staatsſchatzmeiſter, welcher dieſe 
Summe für die Behörde bei Seite 
zu legen“ angewieſen worden iſt, der Be— 
hörde den Betrag auch guszahlen, bezw. 
Anweiſungen einlöſen joll, welche von der 
Behörde darauf ausgeſtellt werden. Das 
Verſehen lann mit leichter Mühe gut ge— 
macht werden, und dieſes ſollte baldigſt 
geſchehen. 


Berufskrankheiten. 


Ein anderes Verſehen hat ſich in die 
Akte eingeſchlichen, durch welche eineKom— 
miſſion geſchaffen⸗ worden iſt, die Erhe— 
bungen anſtellen ſoll über die Berufs— 
krankheiten, denen Arbeiter ausgeſeözt 
ſind, und über Mittel und Wege zur Ver— 
hütung dieſer Krankheiten. Es liegt auf 
der Hand, daß dieſe Kommiſſion zur Er— 
reichung ihres Zweckes Fachleute anſtellen 
muß. Es iſt ihr aber keine entſprechende 
Ermächtigung ertheilt worden, und das 
ſollte nun nachgeholt werden. 


Zeitbeſtimmung falſch angebracht. 

Die Alte, welche Beſtimmungen trifft 
bezüglich der Organiſirung von Abwaſ⸗ 
ſerbezirken. enthält u. a. die Vorſchrift, 
daß die Abwaſſerbehörde am 2. 
eines jeden Jahres beim Countyſchreiber 
eine ſchriftliche Angabe einreichen ſoll 
über den Werth des innerhalb des Di— 
ſtrikts befindlichen ſteuerpflichtigen Be— 
ſitzes. Da die ſtaatliche Steuerausglei— 
chungs ⸗Kommiſſion ihre Werthberech— 
nungen erſt im Spätherbſt abzuſchließen 
pflegt, iſt die beſagte Zeitbeſtimmung 
falſch. Es ſollte beſtimmt werden, daß 
die fragliche Angabe einzureichen iſt, ſo— 
bald die Ausgleichungsbebörde ihre Arbeit 
das betreffende Jahr abgeſchloſſen 
at. 


Die Gerichtsordnung. 


Schreiender als je haben ſich die Män— 
gel, welche unſeren Beſtimmungen bezüg— 
lich der Auswahl von Geſchworenen für 
Strafprozeſſe anhaften, bei der Progzeſſi— 
rung des Cornelius Shea in Chicago her— 
ausgeſtellt. Es dauerte vom 13. Septem— 
ber bis .zum 2P. November, die Nurh zus 
famntenzuhefommen, und jelbit Präſident 
Taft hat Veranlafjung genommen, -dieje 
Erfcheinung smd deren Urfarhen zu ver— 
urtheilen. Die. Chicagoer Anmalisfanı= 
mer hat fich bereit erflärt, bei Befeitigung 
des Uebelſtandes mitzuwirken, ebenſo die 
Anwaltskammer des Staates. Die Le— 
gislatur ſollte nun eine Kommiſſion ein— 
ſetzen, welche, im Verein mit den genann— 
ten Körverſchaften, auf Abhilfe ſinnen 
und im Jahre 1911 der Legislatur ent— 
ſprechende Empfehlungen unterbreiten 
mag. 

Die Baukommiſſion. 


Wegen fehlerhafter Beſtimmungen, 
welche die Maßnahme enthielt (indem ſie 
vorſah, daß beſtimmte Privatorganiſa— 
tionen bei der Auswahl der Mitglieder 
berückſichtigt werden ſollten, und keinen 
beſtimmten Betrag anwies zur Beſtrei⸗ 
tung der Ausgaben), habe ich die Maß— 
nahme mit meinem Veto belegt, welche 
eine Kommiſſion zur Ausarbeitung einer 
ſtaatlichen Bauordnung ſchaffen ſollte. 


| 
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} 
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Der Zwed der Mahnahme iit indeijen ein | 


nothwendiger. E3 empfiehlt Sich, Die 

Mahjnahme in einmwandsfreier Weite zu 

erneuern. i 
Ein Schreibfehler. 

Durch einen Schreibfehler iit im bori- 
gen Frühjahr die früher auf Ortichaften 
bor 1500 und mehr ausgedehnt geweſene 
Ermäctiaumg, auf Gemeindefoiten  öf- 
fentliche Büchereien zu uirterhalten, be- 
fchränft worden auf Crtichaften von 2000 
und mehr Einwohnern. Diefes Verfehen 
follte jet wieder gut gemadıt werden. 


Sollten bezablt werdeır. 


Die Umjtogung des Vermahlengefeßes 
feitens des Staat3-OÜbergerichtes bat be= 
wirft, daß zahlreiche Berfonen, die unter 
diefem Gejeh Dienite getban, bisber feine 
Bezahlung dafür haben befommen fönnen. 
€3 erjchetnt nur billin, dak die zur Aus» 
zablung der betreffenden Beträne erfor- 
derliche Ermächtigung ertheilt wird. 

, für alle Säle. 

Die Staatdfommiffton für Etjenbahnen 
und Zagerjpeicher jtcht im Beariff, Erhe- 
bungen anguitellen über die Portoraten 
der Exvreß⸗Geſellſchaften. Cb fie hierzu 
bejonderer Geldmittel benöthtgen wird, 
fteht noch nicht feit, doch Ichien es ange- 
bracht, für alle Fälle auf die .Berilligung 
einer Summe für diefen. Zwed auf das 
Brogramm der Sondertagung zu jegen. 

Fiſcher eiſchutz. 

Die Staaten Wiskonſin und Michigan 
haben zum Schutze ihrer Fiſcherei⸗Inter⸗ 
hen jtrengere Gefeße als wir._ Die Folge 
it, daß Fiicher aus diefen Staaten im 
Allinoifer Bezirk des Michigan-Sees ihre 
Netze auswe in der Zeit, in welcher 
ſolches in den b ern 
ihrer Staaten verboten iſt, bei uns aber 
nicht. erſ nun rathſam. zum 

reſſen, die Illindiſer 
Wiskonſin und 
zu bringen. 


re 

nzeit mi 

von Michigan in 
Um u -& Tr! ut 7 * da! ‚die — 


ten Muſeums gemacht hat, erſcheint es 


angebracht, daß die Legislatur entweder 


jetzt der Muſeumsverwaltung einen Bau⸗— 

plaß zur Verfügung jtellt, oder das zu 

thun ablehnt, in welchen Falle die Vers’ 

wallung des Mufeums jidy) dann nöd. 

rechtzeitig anderweitig um einen Plag 

würde bemühen fünnen, . $ 
— — 


Kaffee, Wein und Lunch wird für 
und 15 Cents ſervirt. Dieſer Platz iſt 
exkluſiv für Frauen und Kinder. & 
Rlohr, 72 Dit Adams Str. Der Fair ges 
genüber. (Bafement.) 

2nobbidofon* 
—)1+ 0 — 
Die Jurykommiſſion. 


Hält den Angriff des Staatsanwalts für e 
volltändig abgefhlagen. 

Die Jurylommiffäre Wr. A. Ama” 
berg und James U. McLane fpradien 
fich heute ziemlich geringfchägig über 
Staatsanwalt Wayman aus, beffen? 
Angriff auf ihre Amtsführung fie für‘ 
vollſtändig abgeſchlagen halten. e 
find der Anficht, daß Herr Waymant 
auch mit feinem gerichtlichen Vorgehen" 
gegen ihren Kollegen Kohn Y. Hollan 
nicht3 auärichten werde. EN: 

Herr MeLane fand es lächerlich vom 


Staatsanwalt, daß diefer nachzumei-" 4 


fen verfucht Hat, er, McLane, habe hie 


Yuguft | und da verfucht, beitimmte Leute im” 
Jury- oder wohl gar im Grandjurg-” 
| Dienft unterzubringen. 
Wayman aufgefallene Umjtand, dap 


zum Dienft an einer beſtimmten 
Orandjury einmal nicht weniger ala” 


$, 


14 Leute ausgelooft wurden, die ihre 
im „Railmay Er 
erfcheint ’ 


Geſchäftsſtellen 
change“ ⸗Gebãäude haben, 
Herrn MeLane garnicht ſo außerge 
wöhnlich. Zum Dienſt an der Grand 


jury, meint er, würden hauptſächlich 
Vertreter der Gefchäftswelt genom- 


men, und bei der Menge von Leuten,” 


die ihre Gefchäftsftellen in dem befag- 


ten Gebäude haben, fünne e3 ganz gut» 


borfommen, daß bei einer Ziehung 12° 


oder 14 bon biefen auf ein Mal bers 
ausfommen, 
Der Staatsanwalt ift mit Erhebun« 
gen darüber bejchäftigt, weldhen Um- 
jtänden die Träger von etma 1000 


Namen, die er „vorläufig zur Seite 
gelegt” Hat, ihre Befreiung vom Ge: 


Ihmworenendienft zu verdanken haben, 
Er wird einige Dugend von den Leuz 
ten vor den Richterausfchuß Faden 
fen, der die Unterfuhung führt, 


—-13- — 
Rahm Gift, 


Die Polizei fucht zwei „$Slammen" des 
Selbftmörders. ä 


J 


In feinem Zimmer im Norihweſt⸗ 


Hotel, Nr. 400 Wells Straße, nahm 


geftern Abend der 30jährige . WB, 
Zeeman, Nr. 634 Nembill Straße, 


Milmautee, ein Bremer der Chicago, 


Great Metern & Indiana Bahn, 
Laudanum. Man jchaffte ihn nad vem 
Paflavant-Hofpital, wo er bald 

feiner Einlieferung jtarb. Weg 

er fich das Leben nahm, konnte bier 

nicht feitgeftellt werden. In feinem 

Koffer fand man eine Anzahl an ihr 

gerichteter, „Rofe“ und „Honey Bund” 


unterzeichneter Poſtkarten. 


zei bemüht fich jet, die Mbfenberimmen | 


diejer Karten zu ermitteln, 
— —— 
Zum Narren gehalten, 


Margaret Haight no immer nit ge 
funden. : 
Gegen elf Uhr Vormittags the 
ein Dann, der vorgab, ein I 
detettive zu jein, mittels Yernjpr 
der Wache an Marmell Str. mit, a 
zuverläffiger Quelle erfahren zu 
ben, daß die feit dem 30. Nobem 
bermißte Hodichülerin Ma 
Haight fich in der von Edward Cart 
und Gattin betriebenen Herberge 9 
148 ©. Peoria Str. befinde, Er 
bereit, an Madifon und Peoria Sir, 
auf zwei Deteftives zu warten. 
ihnen das Mädchen auszuliefern. ; 
Detettives McShane und Egan eiltei 
fofort nah der ihnen bezeichmeie 
Straßenede.. Der „Priva: * 
tar nicht dort, lieh fich auch nicht bi: 
den. Nachdem die Häfcher eine 
vergeblich gewartet hatten, begal 
fich nach der Herberge und na 
Frau Carroll in’3 Gebet. Die fie 
entrüftet in Abrede, daß Margarei 
Haufe wohne oder je bozs gain: 


Deie: 


Der Herrn” 


Iafar 


Sie 


J 
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Der erfannte Irrthum. 


Auf die großkapitaliſtiſchen Rieſen— 
unternehmungen, die fälſchlich noch 
immer „Truſis“ genannt werden, ſetz⸗ 
‚ten nicht nur die fozialiftifchen, jon- 
dern auch viele andere Arbeiterführer 
feinerzeit große Hoffnungen. Die So- 
zialiften meinten, wenn die Kleinen ext 
allefammt bon den Großen aufgefrei- 
fen wären, jo würde fich auch bald die 
Marr’iche Prophezeiung erfüllen: „Die 
Erpropriateure merden expropriirt“. 
Da nämlich das Volk keine Privatmo— 
nopole dulden könnte, ſo würde es die 

vertruſteten“ Betriebe einfach verſtaat⸗ 

lichen, und „die Geſellſchaft“ würde of⸗ 
fenbar viel leichter mit einer einzigen 
Korporation oder mit wenigen Unter- 
nehmern fertig werden, al3 mit vielen 
Taujenden jelbitftändiger Kleinfapita= 
liften. Die Wortführer der Gemerf- 
vereine hatten für dieſe „Phantaſte— 
reien“ allerdings nur ein überlegenes 
Lächeln, aber aus anderen Gründen 
hielten auch fie die fich vollgiehende Ein- 
ſchränkung des freien Mettbemwerbes 
für eine mohlthätige Bhafe der wirth- 
Ichaftlichen Entmwidelung. Nicht allein 
glaubten fie, würde eine Monopolgefell- 
ſchaft weit höhere Löhne zahlen fünnen, 
ohne die Verfaufspreife erhöhen zu 
müffen, meil fie ja an den „WVerthei= 
lIungstoften” jehr bedeutende Erjpar= 
niffe würde machen fünnen, jondern 
e3 würde auch die Verftändigung zivi- 
Ichen dem Zentralverbande der Arbei- 
ter und einem einzigen Unternehmer in 
jevem Gewerbe eine äußerft leichte Sa= 
he fein. ES würden fich zwei „gleich 
ftarfe Kräfte” gegenüberftehen, und 
beshalb mürden „Kraftproben” gar 
nicht mehr nöthig fein. 

Sp wenig jedoch biß jet der Zus 
funftsftaat durch die ITrujtbildungen 
feiner VBermwirklidung au nur einen 
Schritt näher gebradht morben ift, 
ebenjo wenig haben fie der Sache der 
- Gemwerfvereine genügt. Im Gegen- 
theile muß heute in Pittsburg eine Zu 
jammenfunft des Vollziehungsaus- 
jhufles der „Federation of Labor” mit 
den Hauptbeamten der „Umalgamated 
Affociation“ der Eifen,- Stahl- und 
Meipblech- Arbeiter jtattfinden, um zu 
berathen, ob nicht ein Generalftreif ge- 
gen den Stahliruft erklärt merben 
jollte. Diefe Korporation, die jo viele 
Einzelunternehfmungen  verfäglungen 
bat, daß jie drei Viertel der gefamme 
ten amerifanifchen Eifen- und Gtahl- 
produftion bervorbringt, bat überall 
in ihren Betrieben die „offene Werf- 
ftatt“ eingeführt. Wiemohl fie Ge— 
merfichaftsmitglieder nicht geradezu 
von der Beichäftigung in ihren Werfen 
ausfchließt, weigert fie fich entjchieden, 
nut „Unionleute” anzuftellen und die 
Lohn» und Arbeitsbedingungen mit 
den Vertretern der Gemwerfvereine zu 
vereinbaren. In Folge deijen ijt be- 
fonber3 die einjt jo ftarfe „Amalga-= 
mated Affociation“ erheblich gefhmäacht 
iporden. hre Stellung ilt in ber 
Zhat fo jehr bedroht, daß fie die Hilfe 
des Kongreffes gegen den Stahltrujt 
anrufen, und wenn das nichts nügt, 
zum Oeneraljtreif jchreiten mil. 

Diefe Wendung der Dinge war bor- 
auszufehen und ijt auch wirklich bor= 
ausgejagt worden. Denn es liegt ge= 
wiffermaßen auf der Hand, daß die 
Arbeiterverbände aus, einem möglichit 
lebhaften Wettbewerb zmwijchen vielen 
Unternehmern Vortheile ziehen fön- 
nen, die naturgemäß meafallen, 
wenn der Mettbemerb eingejchränft 
wird oder gänzlih aufhört... So— 
lange ‚sein Unternehmer zu befürd- 
ten— bat, daß „die Konkurrenz” 
einen Streit mit feinen Arbeitern au3- 
nügen und ihm einen Theil jeiner 
Kundichaft wegjchnappen wird, mäh- 
zend jein Betrieb jtilljteht, wird er zu 
einem gütlichen x ergleiche geneigt jein. 
Haben aber erjt einige Unternehmer 
nachgegeben, jo ijt, mie e& in der ge= 
werkichaftlihen Sprache beißt, „eine 
‚Robnitala etäblirt“, die fich zulegt auch 
allen anderen Unternehmern aufzwin- 
gen läßt. Ein Schiedsgericht z. B. 
wird in der Regel entſcheiden, daß 
nicht erſichtlich iſt, warum nicht 
der eine Unternehmer ebenſo viel 
Lohn zahlen ſollte, wie der andere. 
Sieht dagegen nur noch ein einziger 
Unlernehmer im Felde, oder iſt eine 
Korporation ſo mächtig geworden, daß 
ſie den ganzen Geſchäftszweig „bes 
herrſcht“ d. h. keinen ernſthaften Weit- 
bewerb mehr hat, jo kann fie nicht nur 
den Verbrauchern, jondern au den 
Hrbeitern ihre eigenen Bedingungen 
Htellen. Bor allen Dingen kann fie e3 
ablehnen, die Gemwerjchaften „anzuer= 
iennen” und mit !bren Vertretern auf 


. pem Fuße ber Gleichbereditigung zu 


verhandeln. Denn da fie fi wegen 
der Ubmefenheit eines gefährlichen 
Mettbewerbes genügend Zeit nehmen 
- ann, ungefehulte Arbeitäfräfte anzu= 
fernen, fo fann fie auch dem Austritte 
“aller Unionleute unbeforgt entgegen- 
Ein Generalftreit wird ihr 
höchſtens vorübergehend unbequem ſein, 
Tann fie aber nicht mürbe ma 

Sie nicht im Stande, ihre Be ungen 
chtzeitig auszuführen, fo müffen die 
eben warten. Anberämwo kön⸗ 

nen fie j ja die Waare —* kaufen! 
‚werben —— die Eiſen⸗ und 
dafür belohnt, daß ſie 
—* — 

vollgemeſſen 

der wirth⸗ 


hervorgegangen iſt. Wie ſie den Geiſt 
wieder bannen können, den ſie ſelbſt 
heraufbeſchworen haben, iſt nicht leicht 
zu ſagen, denn der Truſt iſt ſo ſtark 
geworden, daß ihn ſelbſt die Abſchaf⸗ 
fung der Zölle nicht mehr umbringen 
kann. Mit derZeit mögen auch die „un⸗ 
wiſſenden Ausländer“ ſich organiſiren 
laſſen, die der Truſt jetzt vorwiegend 
beſchäftigt, aber das wird ſicherlich lan⸗ 
ge dauern. Ebenſo ſchwierig oder noch 
ſchwieriger wird es ſein, von den Ge— 
ſetzgebern Hilfe zu erlangen. Es iſt im— 
mer leichter, den Karren in den Sumpf 
zu fahren, als ihn :sieder herauszu= 
holen. 


Im „Zwiſchended““. 


Bundesſenator Dillingham, der Vor⸗ 
ſitzende der Einwanderungs⸗ Kommiſ⸗ 
ſion, reichte geſtern im Bundesſenat 


zwei Bills ein, die auf eine Beſſerung 


der Zuſtände im „Zwiſchendeck“ der 
transatlantiſchen Dampfer abzielen. 
Zugleich mit den Bills, zur Begrün— 
dung des Verlangens nach ſolcher Ge— 


ſetzgebung, wurde dem Senat ein Be— 


richt über die Zuſtände im „Zwiſchen⸗ 
deck“ der Dampfer vorgelegt, der ſich 


auf die Beobachtungen und Erfahrun⸗ 


gen von „Spezialagenten“ der Ein— 
wanderungskommiſſion, die als Zwi⸗ 
ſchendecks-Paſſagiere mehrere Ozean⸗ 
fahrten machten, ſtützt. Der Bericht 
wurde dann veröffentlicht und, wenn 
nur die Hälfte von dem, was da geſagt 
wird, wahr iſt, dann iſt es allerdings 
höchſte Zeit, daß Aenderung geſchaffen 
werde. 

Für Frauen muß, nach den Schilde— 
rungen der Spezialagenten, bezw. 
Agentinnen, eine Zwiſchendecksfahrt 
qualvoll ſein. Das Benehmen der 
Schiffsmannſchaften Frauen und 
Mädchen gegenüber iſt demnach wirk⸗— 
lich empörend. Eine Agentin berich— 
tet, während der zwölftägigen Zwi— 
ſchendecksfahrt, die ſie machte, habe ſie 
in einer Umgebung und unter Umſtän— 
den leben müſſen, die jedes Gefühl ver— 
letzten. Der Geſtank ſei unerträglich 
geweſen; nur friſche Briſen hätten ihn 
zeitweilig unterdrücken können; alles 
war ſchmutzig und klebrig, die Waſch— 
und Toiletten = Einrichtungen waren 
durchaus ungenügend. Das meitaus 
Sälimmijte aber war die Athmosphäre 
der linfittlichkeit, die im Zmifchended 
berrfhte. Die Männer, bejonders 
Mitglieder der Schiffsmannichaft, hät- 
ten fich den Frauen und Mädchen ge= 
genüber einer gemeinen jchmubigen 
Sprache bedient und fi unverfchämte 
und unzüchtige Handgreiflichkeiten ers 
laubt. Die Art und Weife mie Mla- 
troſen, „Stewards“, Heizer ufm. mit 
den meiblichen Paffagieren umgingen 
und in ihrer Gegenwart über fie fpra= 
chen, jei in höchftem Grade abftoßend 
und empdrend gemejen. Andere Agen- 
ten haben Wehnliches zu berichten und 
und alle Berichte laufen darauf hin= 
aus, daß jeder anftändig empfinden- 
den Frau der Aufenthalt im Ziwifchen- 
ded zur Dual werden muß. 

Auch fonft ift fo ziemlich Alles am 
Zwiſchendeck des Durchſchnitts-Ozean— 
dampfers ungenügend und anders, als 
es ſein ſollte; und wo, in den neueren 
Dampfern, die praktiſchen Einrichtun— 
gen dem Geſetze entſprechend beſſer 
ſind, und den nothwendigſten menſch— 
lichen Bedürfniſſen an Raum, Luft, 
Nahrung, Schlafgelegenheit uſw. Rech— 
nung getragen wird, da bleibt doch im— 
mer noch der niederträchtige Zwiſchen— 
decksgeiſt. Man hat, wie es in der 
Einleitung zu dem Bericht heißt, ge— 
than, was das Geſetz erzwingt; im 
Uebrigen aber betrachtet man die 
Leute, die im Zwiſchendeck fahren, ein— 
fach als Fracht, „mit keinem anderen 
Recht oder Anſpruch, als den auf Be— 
förderung.“ 

Die Dampfer-Geſellſchaften wer— 
den nicht zögern, jede für ſich, ſo weit 
ſie ſelbſt in Betracht kommt, die Anga— 
ben des Berichts als niederträchtige 
Verleumdung hinzuſtellen, und alle zu— 
ſammen die Berichterſtatter der gröb— 
ſten Uebertreibung zu bezichtigen. Daß 
da etwas übertrieben worden iſt, wenn 
nicht anders, ſo durch die Verallge⸗ 
meinerung einzelner Beobachtungen, 
wird man ihnen wohl glauben; man 
weiß ja, daß Leute, die ausgeſchickt 
werden, Tadelnẽwerihes zu finden, in 
der Regel, bewußt oder unbewußt, et⸗ 
was zu ſtark auftragen und geneigt 
ſind, als allgemein giltig oder den 
Durchſchnitt kennzeichnend, hinzuſtel⸗ 
len, was in Wirklichkeit doch nur mehr 
oder weniger ſelteneAusnahme iſt. Das 
Publikum wird auch ohne Weiteres zu— 
geben, daß da große Unterſchiede be— 
ſtehen. Im Uebrigen aber wird es dem 
Berichte Glauben ſchenken, denn man 
hat theils aus eigener Anſchauung, 
theils aus den Schilderungen Anderer 
die Ueberzeugung gewonnen, daß die 
Zwiſchendeckspaſſagiere den Dampfer⸗ 
geſellſchaften wirklich nur Frachtgut 
ſind — lebende Fracht, auf deren Ge— 
fühle keinerlei Rückſicht zu nehmen iſt, 
die keine anderen Rechte haben, als die, 
die das Geſetz ihnen erzwingt und kei— 
nen anderen Anſpruch als den, an ih— 
ren Beſtimmungsort befördert zu wer— 
den. Auch auf deutſchen Dampfern hat 
man leider, gelinde geſagt, einen völli⸗ 
gen Mangel an Rückſichtnahme auf die 
Gefühle den weiblichen Zwiſchendecks⸗ 
paſſagieren beobachten können und 
e3 ift vorgelommen, dab ein Schiffs- 
offizier, von einem Paffagier auf das 
Abfingen unzüchtiger Lieder feitens 
von Mannfchaften in Gegenwart von 
„Smwifchenbedlerinnen” aufmerffam ge- 
macht, mit einem geringſchätzigen Ach⸗ 
ſelzucken erwiderte: „Was iſt da wei⸗ 
ter dabei?” 

E3 ift au hoffen, daß die großen 
deutjchen Linien nachmeifen fönnen, 
daß fie nicht fo Ichlimm find wie ber 
Bericht den Durcdfchnitt malt; _ den 
Vorwurf, daß au ihnen der Zwi⸗ 
ſchendeds ⸗Paffagiere nichts anderes 
oder doch nicht viel > ala ein 
Stüd Fracht ift, werden fie faum a 
—* fönnen, Sie a 4 


das Ziwifchended gan 

beffert zu haben; a —* 
Zwiſchendeck ganz was — 

das Zwiſchendeck der ſiebziger a 
achtziger Jahre, das ift ja gewiß; 
aber die Behandlung iſt 

hier noch die alte — nit fo Tehr 
biel befier, als bie, bie vor zwei 
Menſchenalter den Auswanderern auf 
den Segelſchiffen zu Theil wurde. Der 
Unterſchied zwiſchen Kajüte und Zwi⸗ 
ſchendeck iſt heute noch wie Tag und 
Nacht und ſteht in gar keinem Verhält⸗ 
niß zu dem Preisunterſchied. Der Ka— 
jütenpaſſagier iſt der geſchätzte Gaſt 
eines feinen Hotels, dem man die Wün⸗ 
ſche förmlich von den Augen ableſen 
möchte, und dem der theuerſte Luxus 
und jede Bequemlichkeit geboten mirb 
auf Koſten des — menſchlichen Fracht⸗ 
gutes, das man Zwiſchendecks ⸗ Paſ⸗ 
ſagiere nennt. Die Dampfergeſell⸗ 
ſchaften geben ohne Zögern ſelbſt zu, 
daß die Kajüte fich nicht bezahlt und 
da8 Zmifchended nicht nur den Profit 
bringen, fonbern häufig noch den Syehl- 
beitrag der Kafüte deden muß. 

Ueber den Inhalt der von Senator 
Dilingham eingebrachten BiNl3 ift noch 
nichts befannt; fo läßt fich nicht fagen, 
mie meit fie Abhilfe berjprechen. Der 
Natur der Sache nad; werben fie wohl 
nur bejjere Einrichtungen borfchreiben 
fönnen; für einen befferen Geift zu 
forgen, ift Sache der Dampfergefell- 
Ichaften, und es ift zu hoffen, baf bie 
großen beutfchen Gefellfehaften darin 
mit einem guten Beijpiele vorangehen 
werden. Gie find e8 dem deutfchen 
Namen ſchuldig. 


Der goltnüppel im Sa, 


Durd) den Meſinlehtnüppel, ſo geht 
die Sage, wurde einſt in Deutſchland 
die Ehre des amerikaniſchen Schweines 
gerettet. Im Jahre 1883 hatte Veutſch⸗ 
land die Einfuhr amerikaniſchen 
Schweinefleiſches verboten, angeblich 
wegen deſſen Trichinengefährlichteit, 
hauptſächlich jedoch aus ſchutzzöllneri— 
ſchen Rückſichten. Acht Jahre ſpäter 
wurde (mit gewiſſen Beſchränkungen) 
die Einfuhr wieder geſtattet, nachdem 
inzmwifchen bier der McKinleptarif ein= 
ſchließlich des MeKinleyknüppels in 
Kraft getreten war. Dieſer Knüppel 
ſteckte im Sacke der Gegenfeitigteit3- 
klauſel, die der Kongreß auf Betreiben 
des Staatsſekretärs Blaine dem neuen 
Zollgeſetz angehängt hatte. In dieſem 

Geſetze waren Rohzucker, Melaſſe, 
Kaffee, Thee und Häute auf die Frei— 
liſte geſetzt. Die Gegenſeitigkeitsklau— 
ſel gab dem Präſidenten die Ermäch— 
tigung und legte ihm die Pflicht auf, 
irgendwelche oder alle dieſe Gegen— 
ſtände mit vorgeſchriebenen Zöllen zu 
belegen, wenn ſie aus einem Lande 
kämen, das in Betracht ber hier ge— 
botenen Vergünſtigung die Einfuhr der 
Ver. Staaten nicht mit gebührender 
Rücficht behandle. Mit anderen Wor- 
ten: es follten die Länder, deren Zu- 
der, Thee, Kaffee ufw. wir Tauften und 
bier zolfrei zuließen, fich dafür er- 
fenntlih zeigen durch entfprechende 
Begünstigung unferer Ausfuhr. Mit 
Argentinien, das für feine Häute, und 
mit Brafilien, das für feinen Kaffee 
in den Ber. Staaten den Hauptabneh- 
mer findet, jomie noch mit einer An 
zahl anderer amerifanifcher Länder 
wurden daraufhin — (zumeift nach ber 
Melodie: „Bift Du nicht millig, fo 
brauch’ ich Gewalt) — „Reziprozi- 
tat3abfommen“ vereinbart, die unferem 
Ausfuhrhandel allerhand fehbr er 
münjchte Begünftigungen brachten. 

Yür Deutfchland, das uns jährlich 
große Mengen eines NRübenzuders 
Ihidte, war der MeKinleyfnüppel 
gleichfalls eine Bedrohung. Die deut: 
che wie überhaupt die ganze europäi- 
Iche, fünftlih aufgepäppelte Zuderin- 
duftrie war ohnehin übel daran. Wur- 
de der deutfche Zuder durch den ange- 
drohten Strafzoll vom amerifanifchen 
Markte ausgejchloffen, jo ftand bie 
ganze Ynbuftrie vor dem Krache.. Die 
beutfche Regierung „gab alfo nach” und 
e3 fam da3 Saratogaer Ablommen zu- 
ftande,. da3 dem deutjchen Zuder hier 
die Zollfreiheit ficherte, wogegen 
Deutfehland die Sperre gegen das nun 
niht mehr ungejunde amerifanifche 
Schweinefleiſch aufhob trotz des ge— 
harniſchten Einſpruchs der ſchweine— 
züchtenden Ritterguts- und ſonſtigen 
Großgrundbeſitzer Deutſchlands. Daß 
inzwiſchen die amtliche Fleiſchbeſchau 
hier erweitert und verbeſſert worden 
war, erleichterte den deutſchen Rüdzug- 
Doch war das Abkommen von kurzer 
Dauer. Bereits im Jahre 1894 trat 
hier an die Stelle des MeKinley'ſchen 
Zollgeſetzes der demokratiſche Wilſon— 
Gormantarif, der den Rohzucker mit 
hohem Zoll belegte, der auch ſeither 
nicht niedriger geworden iſt. Wie hier 
die Einfuhr deutſchen Zuckers, ſo wur⸗ 
de in Deutſchland die Einfuhr ameri— 
kaniſchen Fleiſches wieder erſchwert. 

Nun hat bekanntlich auch unſer 
neueſtes Zollgeſetz ſeinen Knüppel in 
Geſtalt des „Doppeltarifs“, 
Waſhington beſteht die Hoffnung, da⸗ 
mit ähnliche oder größere Erfolge zu 
erzielen, als ſeinerzeit durch den Me— 
Kinleyknüppel erzielt wurden. Be— 
ſonders Deutſchland gegenüber. Im 
diplomatiſchen Zollkegelſpiel, das die 
hieſige Regierung auf Grund der Dop⸗ 
teltarifllauſel zu ſpielen vorhat, wird 
— heißt es in einer Waſhingtoner Kor⸗ 
reſpondenz — Deutſchland als der Ke⸗ 
gelkönig betrachtet. Wo der König um— 
fällt, da müſſen auch andere Kegel um⸗ 
fallen; und der König —der werde um⸗ 
fallen! Auf Grund bereit3 gepfloge- 
ner linterhandlungen fünne verjichert 

werden, daß die deutiche Regierung zu 
Zugeftändniffen bereit ei, und zmar 
bauptfächlich mit Bezug al unfere 
Yleifhprobutte dazu bereit jei, deren 
Einfuhr meniger burd) Zur 3ölle, ala 
dur läſtige, zum Thei 
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hierher nicht bloß an ſi Se Be 
tung ift, fonbern auch in. vielen n Stile 
den auf bem hiefigen Markte in jhar- 
fen Wettbewerb fommt mit der gleich» 
artigen Einfuhr anderer europätjcher 
Länder, fo würde die Nachgibigfeit 
Deutfchlands unvermeidlih aud an- 
bere, und zwar imsbejondere Frank» 
reich, zur Nachgibigkeit zwingen. Das 
mit ihre Waaren hier nicht höheren 
Söllen unterivorfen werben al bie 
deutfchen Waaren, würden auch andere 
Länder und Vergünftigungen gemwäh- 
ten, um fi zu fügen vor dem Straf- 
zollfnüppel. Dies und nichts Anderes 
fet der Grund der vom Präfidenten in 
feiner Botjchaft Gubgeipeofsuen zuver⸗ 
fichtlichen Erwartung, daß ber Dop⸗ 
—— nicht zu Zollfriegen führen 
werde. 

Obgleich dieſe Darſtellung nicht 
amtlich ift, ſcheint ſie aus amtlicher 
Quelle zu kommen. Sie hat den An⸗ 
ftrih der Glaubmwürbigkeit, troßbem 
— oder gerabe weil — fie in feiner 
Meife ben Erwartungen ber Stanbpat- 
ter8 entfpridht. Ginge e& nach beren 
MWunf und Willen,fo müßte der Dop- 
peltarif benüßt werben, für unfere 
Ausfuhr auf fremden Märkten al? 
und jede Vergünftigung zu erzwingen, 
die irgend ein andere Land irgend 
einem britten Lande gewährt, aud) 
wenn letzteres dafür mit koſtſpieligen 
Gegenvergünftigungen zu bezahlen ge- 
habt hat. Syn diefem Sinne angemwen> 
det, wäre ber biefige „Knüppel aus 
dem Sade“ unvermeidlich auf andere 
Krüppel geftoßen. Die fremden Re= 
gierungen mwürben gezeigt haben, daß 
to hingehauen wird, aud) bergehauen 
werben fann- Mären wir dabei banf 
unferer bevorzugten Qage auch nicht am 
ſchlechtſten weggekommen, ſo wä⸗ 
ten wir doch auf alle Fälle 
nicht gut dabei weggekommen. Wie 
jedoch nach der obigen Darlegung 
der Präſident die Sache auffaßt, 
indem er ſich mit Zugeſtändniſſen 
begnügt, die die anderen Regie—⸗ 
rungen uns geben können ohne dadurch 
ihre Vertragspflichten gegenüber drit— 
ten Ländern zu verletzen, ſo wird ſich 
vorausſichtlich Alles friedlich entwi— 
ckeln. Trotz aller Hochzöllnerei iſt der 
amerikaniſche Markt anderen Ländern 
von zu hohem Werth, daß ſie nicht, ihn 
ſich zu erhalten, einige Opfer bringen 
ſollten. 


Italien im Dreibunde. 


Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt man 
der oft zu halbamtlichen Auslaſſungen 
über internationale politiſche Fragen 
benutzten Kölniſchen Zeitung“ unter 
Datum 25. November folgendes: 

Die italieniſche Preſſe hat ſich in 
letzter Zeit vielfach mit den Beziehun⸗ 
gen zu Deutſchland beſchäftigt und 
dies zum Theil in einer für Deutſch⸗ 
land vecht abſprechenden Weiſe gethan. 
So iſt noch in allerjüngſter Zeit ein 
Artikel der „Tribuna“ erſchienen, der 
eine angebliche Niederlage der deut⸗ 
ſchen Diplomatie in Abeſſinien mit ei⸗ 
ner Unfreundlichkeit und einer Scha⸗ 
denfreude beſpricht, wie ſie eigentlich 
zwiſchen befreundeten und verbündeten 
Nationen nicht üblich ſein ſollte. Auch 
einige geweſene italieniſche Miniſter 
haben ſich über das Verhältniß 
Deutſchlands zu Italien befragen laſ⸗ 
ſen, und aus ihren Erklärungen, wenn 
ſie auch nach Form und Inhalt maß— 
voller waren, als manche Ausfälle der 
Preſſe, geht doch ein gewiſſes Gefühl 
der Unbefriedigung hervor. Man 
ſcheint in Italien vielfach der Anſicht zu 
ſein, daß der Dreibund für Italien 
nicht das geleiſtet habe, was er ver⸗ 
ſprach, ſowohl politiſch als auch wirth— 
ſchaftlich. Daß bei ſolchen Erörter- 
ungen viel Nützliches herauskom— 
men wird, iſt nicht anzunehmen. 
Wenn ehemalige deutfche Minifter über 
unfere Beziehungen zu Stalien befragt 
werben würden, jo würde e3 ihnen ein 
Leichtes fein, manche Punkte anzufühe 
ren, in denen auch Deutjchland feiner- 
feit3 gegen die Haltung Jtaliens Ein- 
wände erheben könnte. 3 märe nicht 
fchwer, gegenüber den italienifchen Kla- 
gen eine Gegenrehnung aufzuftellen, 
aber man darf darauf um fo eher ver- 
zichten, al3 der Unbefriebigung, die 
vielfach in der italienifchen Preife feit- 
gejtellt werben muß, eine Haltung ber 
italienifchen Regierung gegenüberfteht, 
die nicht auf diefen Punkt abgeftimmt 
ift. Der große Vortheil, den Ytalien 
von feinem VBerhältniß zu Deutichland 
und vom Dreibunde gehabt bat, befteht 
ganz offenbar darin, daß e3 fich durch 
30 Sabre ungefährdet entwideln und 
feine Kräfte ruhig dem inneren AuB- 
bau widmen fonnte. Wenn man ficdh 
vergegenwärtigt, wie viel in Italien 
auf dieſem Gebiete geleiſtet worden iſt, 
und wie ſeine finanziellen und wirth⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſe ſich gebeſſert 
haben, ſo wird es eigentlich under⸗ 
ſtändlich, daß die Italiener auf bu 
Entwidfungsgang nicht mit 
Befriebigumg zurüdbliden. Ob er  Üinen 
in diefem Make möalich gemefen wäre, 
wenn das Ruhebedürfniß Italiens 
nicht durch den Dreibund eine kräftige 
Stübe erhalten hätte, wird dem un= 
partetifchen Beobachter fehr fraglich 
erſcheinen. Unbegründet find inzbe- 
fondere die Klaaen über eine mirtb- 
ſchaftliche Zurückſtellung Italiens 
durch Deutſchland. Es iſt ſelbſtver⸗ 
ſtändlich, daß wir bei unſeren wirth⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen in erſter Li⸗ 
nie die Intereſſen unſeres eigenen 
Landes in Betracht ziehen; darüber 
— haben wir aber den Ita⸗ 

lienern mit Rückſicht auf unſer —* 
desderhältniß ſo große Zugeftändnifl 


Härten, Si nen Ss befreunbete 
d verbündete gemacht 
ke ui ae , fo it moßl 


b * 12. Dezember 1909, Mor 


zu Gunfien Haltens 


bie mirth> |. 


würden dadurch er 

[öcftligen Beziehungen zu leiden ba= 
Das alles feftzuftellen, Tiegt im 
——— der Aufrichtigkeit, die zwi⸗ 
ſchen Deutſchland und Italien herr⸗ 
ſchen ſoll. Von deutſcher Seite iſt die 
Erörterung nicht angeregt worben, und 
man hätte gern auf ein Abwiegen der 
Vortheile und Nachtheile verzichtet, die 
der Dreibund für die einzelnen Staa— 
ten gehabt hat. Wichtiger als ſolche 
Spezialberechnungen iſt die Hervorhe⸗ 
bung der großen Geſichtspunkte, und 
dieſe beweiſen jedenfalls, daß der Drei⸗ 
bund für alle Betheiligten allgemeine, 
nicht einſeitige Vortheile gehabt hat. 
Diefer Thatſache ſollte man auch in 

Italien ſich nicht verſchließen. 


Aus Bereinsfreiien. 
In der letzten Geſchäftsverſamm— 


fung ermählte der Excelſior Männer⸗ 


chor folgende Beamte: 

Präſident, Jac. Pies; Vizepräſident, 
Albert Schultz: Protokoll⸗Sekretär 
und Schriftführer, Theo. Rullmann; 
Finanz = Sekretär, Yrant Balzer; 
Schabmeifter, Anton Schmid; Ardhi- 
var und Bierfuchs, 2. Radate; Bum- 
melmajor, Hans Brüggermann; Fah— 
eg Tred. Daehn; Dirigent, 
— . Fritſch; Vize-Dirigent, Joſ. 


— Schnell geholfen. — Schmieren⸗ 
direktor (als die durch ihre Komödien 
bekannte Salondame außer ſich iſt, da 
ihr angeblich der Schmud geſtohlen 
wurde): Da haben Sie eineMarf Vor- 
Thuß, kaufen Sie fich einen andern! 


Deutſche Zeitſchriften. 
Die Gartenlaube, 
———— 
3 Band und Meer, 


und Sn anderen, * niedrigſten Preiſe. — 
bebefte gra 


A. KROCH & CO. 


Größte deutihe Buchhandlung Amerikas. 
26 Monroe Str., Chicago. 
(Brifden Wabafh und Midhigan Ades.) 


Todes-Anseige. 


eunden und Bekannten die traurige Nach— 
x 84 daß mein geliebter Sohn und unſer lieber 


Wilhelm Ludolph 
im Alter bon 29 Jahren, 11 Monaten und 18 
en am Gonntag, den 12. Dezember 1909, 
fanft im Serrn ent Slafen ift. Die Beerdiguing 
findet ftatt am Donnerätag, den 16. Dezember, 
um 10 Uhr u I * — 929 
. Str, nad itilles“ Bei- 
letd bitten bie 2 Beine inter iebenen: 
Elizabeth Lubolph geb. Kiftner, Mutter 
Peter Ludolpt, Jo Zudotph, Jatos 
nbolph, Frau Katie Bit, Geht: 


—2 Zeun — enn Alara 
gubwsig ei, # —— 
onſt aa dur nicht 
Re ti —A — 


ſehe 
e, weil et —— ſein Licht 
Su bir ferne [iebe 
Denn Gott will für die Sul feiner Gnaden: 


gaben 
Offene Augen baben! 


An, biefem „gicte lannſt du Shen 
Lit der Llaren Emigfeit 
Bann Sterne, Sonn’ und DRond bergeben 
Vie yr in eines „uraen t, 
a dieſes ——— Schein 


n 9 Ku: = dein Alles fein. bmi 


Tobes-Anzeige. 

reunben und Befannten die — Nach⸗ 

richt, daß unſere geliebte Mutte 
Karoline Rohrbacher geb. ans 
am Sonntag, den 12. Dezember, im Alter bon 
74 Jahren und 9 Monaten fanft im Herrn en? 
ichlafen ift. Beerdigung findet Kalt am Mitte 
wod, den 15. Dezember, 8:30 h 
Trauerbaufe, 1220 Barrh —2* 1 
Alpbon usficche, bon da nad dem St. Bonifa- 
zius Gottedader, Um ftille TIheilnahme bitten: 
m...‘ Scherrer, Emma” €. Weber, 


Ti 

Fred “ ‚Nohebadher, Sohn. 
a8. errer,  Shlveiter Weber, 
Em tegerlöhnte, 


&t. Louis, Mo. und Trob, IU., Beitungen 
bitte zu iopiren. modi 


Tpode8-Anzeige 
Verwandten und Freunden die traurige Nadh- 
richt, dab unfer geliebter Sohn 
John Golb jr. 
n3, im Mlter bon 
v Jahren und 10 Monaten felig im Herrn ents 
forafen ift. Die Beerdigung findet itatt am 
Donnerstag, den 16. Dezember, um 1:30 ge 
bom ey Ede 1. Straße — — 
— in der luther. St Ba 
de Rn ©tr., bon dort nad 
= DO Ridge Selebbot 
John Gold fr., Rojine Golb „ebor. 
Berodfe, Eltern. 


Eode8- Anzeige. 
Plattbentidie Gilde Garfield Park 78, 
Dean Beamten und Mitalies 
die traurige Nachricht, daß 
uber 
Frecdrid Blund 
torben  ijt. — findet 
f cötag. un 16. —— * 
mittags um Ubr, auerhau 
ulton Gtr., —* dem von Iobheim- Seieobsr T 
mten und Mitglieder — ſich in 
ta 


ber Gildenballe um 1 Uhr m., um dem 
berftorbenen Bruder bie legte hre zu er 


weifen. 
€, Bruns, 
H. Meper, — 


Todes- ——— 
erwandten und Belan die traurige 
N u, dab unfer —— Sohn und unſer 
Anton Grund 


im Alter don 39 Jahren jelig im Herren entfchla» 
en F zu. ung zer Statt DA 


— 

ey 

a 

Der John Mu koge 40 ber Plat 

ſchen a 2 —* 
Eliſabeth Gru⸗ Eltern. 


u Alois, u Bil, unfe. Eister, 


u ee 
Banane Anzeige 


zn nd Belannten die traurige Nach- 
ri daß —— und Schweſter 


rau 
moi 


liebe Mutter 

Klara Berhaag geb. Butzen 
im Alter von 71 Jahren am Sonntag 
Dezember, ſelig im Herru —— eine Bee 
digung findet ftatt am Mittivo ae 
ember, Morgens um 8:30, 
1451 „Barraber &tr., u ber Si 


dort n em Boni —— 
Um * — bitten de — 


J —— 


„Marie Son Kan, Che "ran a 


"vo ern. 
Julius Bupen, Brube mobi 


Waldheim. 


Pe mens sseiwermnuen some. oe ner mann srunmne wu | 
Geeignetes Weihnadtsgefhenk! 


Ubonuement 


BEER 
Ä Er 


Geftorben 
—— Du 91% 


Boppelte Siegel Stamps an allen Einkäufen bis 12 Ahr, 


nachher einfadre Stamps bis zum Schluß. 


30 Tage freie Probe 
in Eurem eigenen Seim 
Keine Anzahlung nöthig 


ET ı 


N iz ; 
N 
—— 


PM Yinn-Oferle 


—— 9 ie Jedem, 


Standard hochfeines eh: auf 30 
Tage freie Probe zu faufen. 


Diefe großartige Freie Probe-Dfferte — die es Euch freiſtellt, unſer 
Piano einen ganzen Monat zu probiren, obne die Zahlung von einem 
einzigen Gent — jchügt Euch gegen irgend melde Untoften, außer das 
Piano, melches Yhr ausgefucht, ermweift ji; ala zufriedenftellend, 


Kauft ein Piano 


Bedingungen fo 
niedrig als 


auf unjer NRifito 


51 wöhentlih-$5 monatlich 


Keine Zinjen. Stuhl und-Ablieferung gratis. 


Wir offeriren Euch 


zur Auswahl die folgende Lilte-bon meuen Standard Pianos 


zu unvergleichlichen Breifen: 


Gabler Pianos, Peaſe Pianos, Lindeman Pianos, Weaver Pinnos, Cable Me 
ſon Pianos, Eberhart Pianos, Auerbach Pianos, Weaber Plaher Pianns, 
Gerharz Blayer Piano, NKortbrop Plnyer Pians, 


Herner gebrauchte Piano auf 30 Tage freie Probe, 


ee 
Verwandten und Belannten die trau 
tige Near, bar meine 
tin und unfere_ liebe 
germutter und Großmutter 
Ida Waßmann 
m % Dezember a Morgens 23 
— bon 71 En md 


0, im Alter abren 
Ian u —— 
Seiden rt Me ie „dee 
——— ſtatt am 
— Na — ze —— —8 3* 
— "1926 O8g00d Etr.. nad dem 
Montrofe- — Um ftille 
me — die trauernden Hinterbliebe⸗ 
nen 
Waßmann, G 
Falter und Ein * 
Klara S 3 e, a ein 
George chwieger⸗ 


ſohn. 
Emma und Cecil 
gertöchter, 


note Enten. 
TEE ENT EEE RER ie: 


Sode8- Anzeige 


teunden und Belannten die traurtge Nach⸗ 


tidt, dab unfere liebe Mutter 

Maria Freitag 
im Alter von 56 Jahren felig im Heren- ent» 
fhlafen ift. Beerdigung Freitag, den 17. Des 
zember, um 9 a Borm., bom xrauerhaufe, 
Nr. 2544 Hamlin Ave., nad dem “et. Bonifas 
ve Sottesader. italied de3 St. Monica Hofes 

.C. SF. 


— Freitag, Marh Winzer, Harıh 
— Freitag, Frances Sımanlt, m 
mıdo 


Tode8-Anzerge 
Plativütiche Gilde John E. Aulfing 40, 
Beamten ımd Brüdern, biermif 
que —— Nachricht, daß 
ru 


Anton Grund 

2923 Keeley Str., am gm 
den 12. Dezember, geitorben iit. Derfelbe tote 
am Mittwod, den 15. Dezember, Morgend 10 
Uhr, dom ——— nach dem St. 
Gottesacker begraben. Beamte und 
ſammeln ſich üm 9: — in der "Sildenhalle. 

Frant Winkler, Meiiter. 

Zulins Brehwoldt, Schrieiver. 


Soded-Anzeige. 


rennden und Belannten die traurige Nude 
eg ige zune |& * 


t, daß mein geliebter Gatte und u 
Will iam Krumſee 
im Alter von 42 Jahren geſtorben ift. Die Bes 
um daih findet ftatt am Donnerdtag Morge 


edzie Ave., nad dem Arlington-Friedbof. Um 
Kine a — — bitten die betrübten Hinter» 


Minnie —5— geb. Rieck, Gattin. 
Loniſa u er. 
Frant an Schwiegerfobn. 


Todce8- Anzeige 

teunden und Belannten bie traurige Nadie 

richt, dab unfer geliedter Gatte und Vater 

N Joſeph Killmeyer 
im Alter von 48 Jahren am Montag n 13, 
eg fanft enfelafen e Mft. Die Berrsiaung 
‚fi ftatt am Mittwoch, den 15. Dezember, 
dom — 2438 DOgden Abe., _nabe 
Weftern 1 Uhr Nadım., nad Sorelt 
Some. un file — — bitten, die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Carrie Killmeyer, Gattin. 
Hohn Killmeyer, Cohn. 


iegelmeier, Gatte d 
abre alt. * Geliedter Sarı 
bon Andrew, Peter und George und dem ver⸗ 
De Jofenb, Frau lum, Frau 9. 
Droege, Frau N. Jaman zau €. Sorath. ee 
erdigung m... Rormittag um 9 m. 
——— 54 Str. nach 
— ze nt abgehalten Toird, 
—* et mi tSt. und Afblandb 
—— * und Es Ms dem ©t. — 


— 
Bequemli 3 unferer 1, 
Ar bis 9 Uhr Wends 


ere Buchbandiu 
un . (Sonntags Dr 9—1: Uhr.) 


A.-KROCH & O0. 


Zur ( Einweihung 
meines jegigen Lolales 


130 S. Clark Str. 
am den 18. ‚, Iabet ein: bei» 
ehrtes Publ freundli ein: 

Simon J- ——— 


Sur Erinnerung 


Bended unhete aaa 


En en Sen, 
Briebrich 4 
gefßorben am 19, Degemben took 


here 


ee — 
ben Gattin und 


Sur Erinnernng 
DAL Wehnut) g — — 


tag auſerer lieden 
Marta Krüger 


A 


Do d 
Du edles, treites 


28 Be Ite Don b enem Gin 
© no Jdmnde Dr 


Gewidmet von bem trunernden Mntr, 
uns Geiheikene 


Dankſagung. 


Stephan YJunglas, euer ne 


de b en 

. nn 5 —* x am ei — 
Oo 

be, Ram. bom Tmuerhaufe, erden, un 


Wir faufen 


alte Fahrgünge von Zeitiääriften nnd Romane 
ungebunden, @. 147 Wbendpen. 
8 


— — mm 


Jeden Abend 8:15 


u ge we ran De — 
EMIL. BERIA 


und die originelle 
VIENNESE 
OPERA CO. 


Aſhland u. — Str. Mone: Hahmii. 
——— WILDF IRE 
Den — es 5 BEER 


The Relic House, 


Soon. — Str. 
Gegexüder Ptncaln 
Wis Sl. = nscshensannne 2... Higenthähnen 


Konzert kai Panıe 
Prof. Mangold Orchester 


Des ‚Arbeiters $rau 
und feine - Kinder 


72 Ost ‚Adams Str, 


—muSrmr 
— aa 





en ametsnen nenunus 
— — 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


unter 


getragen und ist von An 


hergestellt worden. 
dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


beginn an 
seiner persönlichen Aufsicht 
Lasst Euch in 

Fälschungen, 


Nachahmungen und  Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment, 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
‚Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
'Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestanätheile, 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf, Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


Achtes CASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR OOMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


\ 


Lokalbericht. 
Guter Markt. 


Aber leider nicht gerade für die 
Stadt Chicago. 


Theurer Kohlenſtaub. 


Grubenabfall aus Süd-Indiana zu hohem 
Preiſe an die Stadt abgeſetzt. —Merri⸗ 
am⸗Kommiſſion beleuchtet Beziehungen 
der Fire Appliance Co. zur Stadt. 


Recht unangenehme Stunden vers 
brachte geftern Nachmittag der ftädti- 
Ihe Einfaufsagent Wın. W. Coleman 
vor der Merriam =» Kommiflion. Er 
hatte fich al3 Nothhelfer feinen Ges 
bilfen Philip E. Schaefer mitgebracht, 
doch wurde es ihm ſchließlich unter 


ſagt, ſich dieſer Stütze zu bedienen. 


Die Beweisaufnahme ergab, daß die 
Abtheilung des Herrn Coleman an die 
Fire Appliance Co. Tauſende von Dol⸗ 
lars für minderwerthiges Maſchinen⸗ 


öl und noch mehr für minderwerthige 


Kohle gezahlt hat, ohne ſich im minde— 
ſten um die Vorſchrift zu kümmern, 
daß Lieferungen im Betrage von 8500 
oder mehr nur auf dem Wege des Kon⸗ 
kurrenzausſchreibens vergeben werden 
dürfen, und daß die Abſchließung von 
Lieferungskontrakten nicht Sache der 
Einkaufsagentur iſt. In ähnlicher Wei— 
ſe wie die Fire Appliance Co., deren 
Inhaber des Mayor3 früherer Privat- 
jefretär Harry WU. Gmith und Stadt- 
Ichreibers Francis D. Connery’3 Bru= 
der, James PB. Connery, find, ift mit 
Kohlenlieferungen au die Firma M. 
H. Rogers begünftigt worden. Herr 
Rogers ift befannt ala politifcher 
Lehnsmann des Herrn Roger E. Guls» 
livan. 

Herr Wm. A. Coleman’ wurde bes 
fragt über die Kohlenlieferungen für 
die ftädtifchen Cleftrizitätsanlagen. 
Man erfundigte Jich nach der Kohlen 
forte, welche für die Anlage am Fluß, 
nabe der Fullerton Abe. beitellt morben 
fei. Es ſeien „Youghiogheny Nut and 
Screenings“ beſtellt worden, hieß es, 


zum Preiſe von 83.50 die Tonne. 


Man ging nun näher ein auf eine Lie— 
ferung von 100 Tonnen, die Ende Ok— 
tober beſtellt und bereits am 5. No— 
vember voll bezahlt worden iſt. Die 
Rechnungen lauteten auf die beſtellte 
Kohle und ſind beglaubigt worden 
vom Obermaſchiniſten der Elektrizi⸗ 
täts ⸗Abtheilung, ſowie vom Vorſte⸗ 
her der Elektrizitäts -Abtheilung; 
ebenſo von der Abtheilung des Ein— 
kaufsagenten (‚Preiſe ſtimmen. Wm. 
A. Coleman, Geſchäftsagent, per P. C. 
Gibbons“) Die Unkerſuchung hat er⸗ 
geben, daß die gelieferte Kohle nicht 
bon der beſtellten Art war, ſondern 
ſchlechteſter Kohlenabfall aus Gruben 
im ſüdlichen Indiana, wie man hier in 
größeren Mengen jeder Zeit zu $1.15 
die Tonne kaufen kann. Die Fire Ap⸗ 
pliance Co. hat mithin an dieſer einen 
Lieferung etwa $235 verdient. Gelies 


fert hat jie im Verlaufe von fieben | 


Monaten für etva $22,000 Kohle. Der 
Firma M. H. Rogers find ähnliche 
Lieferungen im Betrage von $16,000 
zugefhanzt morben. Dat die Stadt 
in der angebeuteten Weile überbor- 
teilt worden ift, jcheint über jeden 
Zweifel herporzugehen auß bem von 
Agenten der Merriam - Kommiffion 
gefammelten Beweismaterial. Es iſt 
feſtgeſtellt worden, woher die Kohle in 
Wirklichleit kam, und daß ſie im hieſi⸗ 
gen Marfte zu $1.15 erhältlich ift. 
Sreundfchaftliches Entgegenfommen. 


Bei dem Anlauf von Maſchinenöl 
bat die Einfaufsagentur. ber Chicago 
Yire Appliance Eo. gegenüber fic} eben- 
falls jehr entgegenlommend gezeigt. 
Als e3 fich herausftellte, va das gelie⸗ 
ferbe Del den Bedingungen nicht ent» 


2 nr A, na. 


—— —— — — 


74 Fällen hatte die Inſpektion Min— 
derwerthigkeit ergeben), da milderte 

man dieſe Bedingungen einfach, ließ es 
aber bei dem vorherigen Preiſe ſein 
Bewenden haben. Freilich entſprach 
das Oel ſelbſt den ermäßigten Bedin— 
gungen nicht. Daran hat ſich aber der 
Einkaufsagent Coleman nicht geſtoßen. 
Er wies die Rechnungen zur Bezah— 
lung an und entſchuldigte das geſtern 
mit dem Umſtande, daß ja ſeitens der 
Maſchiniſten keine Klagen über die Be— 
ſchaffenheit des Oels eingelaufen wä— 
ren. 

Maſchinenöl hat Coleman von der 
der Fire Appliance Co. während des 
Zeitraumes, auf den die Unterſuchung 
| Ni eritrect, zum Betrage von etwa 
! $6000 bezogen. Außerdem hat er von 
| der Gefellichaft Kehrbefen gekauft, mie 

er jagt,.die jtärkften und beiten Beien 
im Markt, verfertigt von Haisler Bro. 
‚ Diefe Hätten der&tadt früher JolcheBe- 
| fen mit $126 berechnet und hätten ih- 
! ren Preis nur miderftrebend auf $120 
ermäßigt. Die Fire Appliance Eo. ha= 
: be die Befen für $117.60 geliefert. An 
malt Fifher, der das Verhör des Zeus 
gen führte, fand diefen Umjtand jelt- 
fam; eine Erklärung dafür mußte Herr 
| Eoleman nicht zu geben. 
Das Einhaltsverfahren. 
| Da auf morgen die Verhandlung des 
| Einhaltsgefuches anberaumt ift, das 
Anwalt Kames Braby im Namen des 
‚ Steuerzahler Albert 2. Schul an 
| Kreisrichter Windes gerichtet hat, und 
da Anmalt Fifher dabei zu thun ha= 
| ben wird, mird die Kommilfion ihre 
öffentlichen Erhebungen erjt.am Don- 
nerstag fortſetzen. 
— — 


Warnung vor Nußfärbung. 


Die Staats-Nahrungsmittel-Kom— 
miſſion warnt vor der künſtlichen Fär— 
bung der Hickorynüſſe (Pecans), weil 
ſie wider das ſtaatliche Nahrungsmit— 

tel⸗Geſetz verſtößt und ſtrafbar iſt. 
Die zur Färbung verwendeten Stoffe, 
Theerfarbe, Eiſenoxyd und Holzſpiri— 
tus, find zum Theil geſundheitsſchäd⸗ 
lich, mit unſchädlichen Farben gefärbte 
Nüſſe dürfen nur verkauft werden, 
wenn ſie ausdrücklich als gefärbt be— 
zeichnet werden. 


— 
Mandamus:-Berfahren. 


Die National Medical Univerfity 
bon Chicago hat gegen die Staat3-Ge- 
jundheitsbehörde ein Mandamus-Ber- 
fahren und eine Klage auf $500,000 
| Schadenerjaß eingeleitet. Die Klägerin 

behauptet, mie Anwalt U. W. Brick⸗ 

1000d jagt, die Behörde hätte der An= 
jtalt die Anerfennung verfagt, meil 
fie ein ungerechte8 Vorurtheil gegen fie 
| hätte, 


| — 


Ich kurierte ſelbſt 
meinen Bruch— 
ſchaden, 


Ich werde Jhuen zeigen, wie Sie den 
Idhrigen kurieren können und zwar 


unentgeltlich! 


und mußte das 
boppelten Bruce 


— — 


Sei war ich hil 
— 
ens Ich vderſuchte u derſchiedene 
nd Apparaten. Einige 
davon pei mich andere waren — 
—— und leins ges den Bruch ſeiner 
I liche Heilu 
In, ae, Silehlde, Eoesaien, Orangen 
e e 
Boftrtanbfe IR = dur eine ke 
Methode, fa nerop. mi enn lann 
wenden; dle Kur 
— 
Sie 68 mir 


— — 


ber mir 
Coupon aus und 
IG werbe Ihnen Kur 


Niederlage für Bunn. 


Stadtrath Ichnt Schaffung eines 
Prohibitionsbezirts ab. 


Angriff auf Merrianu Rommiffion 


Ald. Kunz wirft fih zum Hüter des Zi- 
vildienftgefeges auf. -Ald. Dunns Der- 
fuch, Lizenfirung von Dergnügungen 
dnrchzudrücden, fchlägt fehl. 


* 


Ald. W. P. Dunn hatte geſtern ent⸗ 
Ichieden einen Unglüdstag. Keiner 
ſeiner klugen Plänchen im Intereſſe 
der Temperenzelemente konnte er durch⸗ 
bringen. Der Stadtrath war auf 
der Hut und vereitelte nicht 
nur einen Anſchlag, die Orbi- 
nanz für Lizenfirung bon Vergnü— 
gungen ohne Berlefung und De- 
batte durchzudrüden, fondern mollte 
fih noch nicht einmal dazu bverftehen, 
einen Prohibitionsbezirk in des Stabt- 
baters eigener Ward zu fchaffen. 
Mährend er fonjt für derartige An= 
träge faft immer ganz hübfhe Mehr- 
beiten aufzumeifen hatte, mußte Dunn 
e3 geftern erleben, daß 40Stimmen da= 
gegen abgegeben wurden. Er hatte 
nur ein Drittel der Stimmen des 
Stabtrath3 auf feiner Seite. Die 
Grenzen de3 in Ausficht genommenen 
Bezirks waren Bryn Mamr Avenue, 
AUrgyle Une, Southport pe. und 
Elarf Str., die aber für den Betrieb 
bon Wirthichaften nicht gejperrt wer- 
den follten. Gegen den Antrag mwur=- 
den 40, dafür 22 Stimmen abgegeben. 
Die Abftimmung war wie folgt: 


Dafür — Diron, Harding, Pringle, Koremat, 
MeEoid, Long, Snow, Merriam, Evans, Fulton, 
Finn, Stewart, Foell, Taylor, Thomjon, Dunn, 
Lipps, Blencoe, Kearnd, Nea, Silber, Forsberg— 2. 

Tagegen—Dailey, Mefenna, Sheahau, Emerfon, 
Egan, Hurt, Scully, Novak, Gullerton, Cermak, 
Zimmer, Zucıs, Xawley, Beilfuß, Utpatel, Kora— 
lesti, Kunz, Dever. Sitts, Konlon, Breinnan, 
Boiler, Powers, Glettenberg, Bauler, Britten, 
Hey, Redwanz, Krumbholz, Neinberg, Cluncy, Gapp, 
Kittler, Golombiewstt, Mueller, Burns, Meinerney, 
Robert3, Nolan, Ryan, Elart—40. 


Wie auh in früheren Situngen 
führte Ald. Cermaf die Oppofition ge= 
gen die Orbinanz. Wld. Dunn bean 
tragte, fie anzunehmen. Bon 326 Wäh- 
lern, die in dem in Augficht genomme- 
nen Bezirk wohnten, hätten 193 bie 
Betition für" Schaffung des Bezirks 
unterzeichnet. Ald, Germaf war fofort 
mit einem Proteft auf den Füßen. Er 
erklärte, er habe die Sache gründlich 
unterfuht. Won 326 Wählern im 
Bezirk jeien nur 97 regiftrirt, ungefähr 
50 Prozent. E38 fei nicht recht, daß 
diefe Minderheit die Schaffung eines 
Prohibitionsbezirt3 follte erzwingen 
fönnen. Wenn ein Drittel der Wäh- 
ler genüge, um einen Prohibitiongbe- 
zirk zu fchaffen, jo follte es auch genü- 
gen, um Prohibitionsbezirfe abzufchaf- 
fen. Er beantragte, die Maßregel an 
den Lizensausſchuß zurückzuverweiſen. 
Ald. Dunn verlangte, daß dieſer An— 
trag zu den Akten gelegt werde, konnte 
aber dafür nur 20 Stimmen aufbrin- 
gen. 42 Stimmen murden Dagegen 
abgegeben. Als Ald. Germaf jah, daß 
er auf eine genügende Mehrheit rech- 
nen fönne, verftand er fich zur Ab- 
ftiggmung über die Maßregel, die mit 
40 gegen 22 Stimmen abgelehnt wur— 
de. Die Aldermen Foell und Taylor 
von der 21. Ward, die für Vermeifung 
an den Lizensausſchuß geſtimmt hat— 
ten, ſchlugen ſich zu den Anhängern 
Dunns und ſtimmten für Schaffung 
des Bezirks. 


Ebenfalls abgelehnt. 


Nicht mehr Glück hatte Ald. Dunn, 
als er eine Ordinanz für Lizenſirung 
von Vergnügungen durchſetzen wollte. 
Die Maßregel, die ein halbes Dutzend 
Druckſeiten umfaßt, regelt alle erdenk— 
lichen Veranſtaltungen in öffentlichen 
Hallen von einem Kirchenbazar und 
einer Vorleſung bis zu einem Ball. 
Ald. Dunn beantragte, auf die Verle— 
ſung der Maßregel zu verzichten. Ald. 
Hey beſtand auf der Verleſung und 
drang durch. Freilich, man kam nur 
bis zum zweiten Abſchnitt, der be— 
ſtimml, daß für Hallen, in denen Vor— 
leſungen und Ausſtellungen von Ge— 
mälden, Skulpturen, Erzeugniſſen 
von Kunſt und Gewerbe abgehalten 
werden, eine Lizensgebühr von 8200 
das Jahr zu entrichten iſt. Ald. Hey 
erhob dagegen energiſch Einſpruch und 
erklärte, daß gemäß den Beſtimmungen 
dieſer Ordinanz jede Turnhalle, in der 
einmal im Jahre eine Vorlefung jtatt- 
finde, $200 bezahlen müfle. Er ver: 
langte, daß die Maßregel eingehend er- 
örtert werde. Zu diefem med folle 
man eine Sonbderfitung des Stadtra— 
thes abhalten. Er drang damit durd. 
Die Sonderfigung wurde auf nächſten 
Freitag anberaumt. 


Verſteckter Angriff. 


Zum Vertheidiger des Zivildienſt— 
geſetzes warf ſich Ald. Kunz mit einem 
Antrag auf, der ein Angriff auf die 
Merriam-Kommiſſion war. Er ver: 
langte, daß die Kommiſſion Prüfun— 
gen behufs Anſtellung von Dienern 
für die Sachverſtändigen abhalte, 
welche die Merriam⸗Kommiſſion ſich 
für ſchweres Geld aus New York ver⸗ 
ſchreibe. Der Antrag wurde dadurch 
veranlaßt, daß der Sachverſtändige 
der Kommiſſion, Benjamin F. Welton 
von New York, unter ſeinen Ausga— 
ben, welche die Kommiſſion beſtreilet, 
einen Poſten für Dienſte eines Die— 
ners hatte. Ich will der Kommiſſion 
nichts in den Weg legen“, erklärte der 
Stadtvater der 16. td, „aber es 
ſcheint mir, als habe der Vorſitzende 
der Kommiſſion, als er den Sachver⸗ 
ſtändigen aus New York Holte, ge 
gun er ftehe noch im Dienft John 

. Rodefeller’3, nicht aber im Dienft 
ber geldarmen Stadt Chicago. Wozu 

zugeben? 


ſtirten. 


zahlt ihm ſeine 
nung und koſtſpielige 

gibt anſcheinend Geſellſchaflen. ch. 
habe nichts gegen die Unterſuchung 
muß aber dagegen proteftiren, daß da8, 
Geld zum Fenfter hinausgeworfen 
wird.“ 
Ald. Merriam, der Vorſitzende der 
Kommiſſion, beſchränkte ſich auf eine 
kurze Erklärung. „Dieſer Poſten in 
der Rechnung ſollte nicht falſch aufge— 
faßt werden. Herr Welton beſchmutzte 
fich ſeine Sachen, als er nach Schiefer⸗ 


geſtein ſuchte. Der Antrag wurde an 


die Kommiſſion verwieſen. Später 
brachte Ald. Kunz die Sache nochmals 
zur Sprache. Er beantragte, daß die 
Kommiſſion genaue Angaben über 
ihre Ausgaben für Sachverſtändige 
vorlege und berichte, warum die An⸗ 
ſtellung eines zweiten Anwalts nöthig 
geworden ſei. Wiederum antwortete 
Ald. Merriam. Er erklärte, daß er 
bereit ſei, Fragen ſofort zu beantwor⸗ 
ten. Welton's Ausgaben hatten von 
der Kommiſſion übernommen werden 
müſſen, da er ſonſt nicht nach Chicago 
gekommen wäre. Was die angebliche 
Anſtellung eines zweiten Anwalts an⸗ 
lange, ſo ſei daran nichts. Anwalt 
W. L. Fiſher ſei der Anwalt der Kom— 
miſſion und erhalte nichts für ſeine 
Dienſte. „Ich freue mich“, ſchloß Ald. 
Merriam mit beißendem Spott, „daß 
Ald. Kunz ſo beſorgt um die Durch— 
führung des Zivildienſtgeſetzes iſt.“ 
Der Antrag wurde ebenfalls der Kom— 
miſſion überwieſen. 
Verwendung der Schankſteuern. 


Ebenfalls an die Kommiſſion, de— 
ren amtlicher Name Ausſchuß für 
ſtädtiſche Ausgaben iſt, verwieſe—i 
wurde ein Antrag Ald. Cermak's, daß 
die Kommiſſion einen Bericht darüber 
abſtatte, wie viel von den Einnahmen 
aus der Schankſteuer für örtliche Ver— 
beſſerungen in Prohibitionsgebieten 
verausgabt würden. Ald. Snow, 
Mitglied der Kommiſſion, erhob da— 
gegen Einſpruch. Alle Einnahmen 
aus der Schankſteuer gingen in eine 
gemeinſame Kaſſe. Mit beißendem 
Spott erklärte Ald. Cermak, daß die 
Bewohner der Prohibitionsgebiete 
ſtets gegen das „Schnapsgeld“ prote— 
Sie ſollten es infolgedeſſen 
auch nicht annehmen. Die 25. Ward 
wolle keine Wirthſchaften und würde 
das Peſthaus, das County-Hoſpital 
und den Hundezwinger nicht in ihren 
Grenzen dulden. Sie erhalte jährlich 
$75,000 aus dem Ertrag der Schant- 
fteuer. Die 12. Ward, die alle dieje 
Anftalten aufmweife, erhalte nur die 
Hälfte diefer Summe, troßdem fie 
ebenjo groß fei. Ald. Merriam ent- 
gegnete auf den Antrag, daß die Kom- 
miffion Schwierigkeiten genug habe, 
und daß man fie nicht noch mehr hin- 
bern jolle.. Der Antrag wurde der 
Kommiffion überwiesen. 


Radfteuerordinan; abgeändert. 


Die von Ald. Bauler, 23. Ward, 
eingebrachte Ordinanz, welche die Rab- 
ftenetordinang auf Kraftfahrräder 
ausdehnt, gelangte zur Annahme. Auf 
Antrag Uld. Dirons wurde die Lizens- 
gebührt auf 5310 feſtgeſetzt. Ebenfalls 
zur Annahme gelangte die Orbinanz 
für Lizenfirung von Flafchenbierhaus 
firern. Die Lizensgebühr wurde auf 
$50 feitgefett. Auf Antrag Ald. 
Devers wurde eine Ordinanz fürRege- 
lung des Betriebs von Altwaarenhand- 
lungen unter Aufhebung der Gejchäfts- 
regeln angenommen. Die Maßregel 
fieht vor, daß Altwaarenhandlungen 
nicht innerhalb 400 Fuß von einer 
Kirche und Schule betrieben merden 
fönnen, und enthält fanitäre Vorjchrif: 
ten. Auf Antrag des Rechtsausfchuf-. 
je3 fam eine Maßregel zur Annahme, 
welche das Gewicht von Wagenladımn- 
gen regelt. Einſpännige Fuhrwerke 
dürfen nur eine Lajt von 3500 Pfund, 


"zweilpännige von 8000 Pfund tragen. 


Auf Antrag des gleichen Auschuffes 
fam eine Ordinanz zur Annahme, mel: 
he die Aufitellung von Bahnmärtern 
an Bahnkreuzungen regelt. Gegen ben 
Antrag, daß der Oberbaufommiffär 
ermächtigt werde in Nothfällen Kon- 
trafte abzuschließen, erhob Ald. Mer- 
riam nadhdrüdlih Einfprud. Die 
Entſcheidung wurde verfchoben. 


Freies 
Hämorrhoiden: 
Heilmittel 


Verſchickt um die Vorzüge der Pyramib 
Pile Cure zu beweiſen. 


Was ſie bei anderen bewirkt, wird ſie 
auch bei Euch kbewirken. 


Wir haben Hunderte von Zeugniſſen 
über alle Stadien und Arten von 
Hämorrhoiden, welche die Pyramid 
Pile Cure heilte. 

Wenn Ihr dieſe freiwillig gegebenen 
Briefe leſen könntet, ſo würdet Ihr 
unzweifelhaft gleich eine Schachtel der 
Pyramid Pile Cure in der nächſten 
Apotheke kaufen, Preis fünfzig Cents. 

Wir verlangen nicht, daß Ihr dies 
thut. Schickt uns Euren Namen und 
Adreſſe, und wir ſchchicken Euch ein 
Probe-Packet frei per Poſt. 

Wir wiſſen, was das Probe-Packet 
bewirkt. In vielen Fällen heilt es 
Hämorrhoiden ohne weitere Behand: 
lung. Wenn ſie in Eurem Falle wirkt, 
kauft mehr von Eurem Apotheker. Iſt 
dies nicht gut gemeint? Schneidet den 
nachſtehenden freien Koupon aus und 
ſchickt ihn heute. 


Frei-Packet-Koupon. 
Schreibt Euren N und 
—— Wnlen ” Tensaei” zei 
Koubon aus und Icidt ihn an die 
— D Bile Cure wird as 


, ftei, in einfadhen Umidlag zu- 


Kame. ..uun.. ...............n — ten 


Straßhee — —— ————— 
* * 
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INBOTTLES ONLY 


Na Style Germaniac 


ON DRAUGHT 
55000.00 Belohnung 


Es aeht das Gerücht. 
geaonen wird, daß unfere 
Ken becmönen, etc. 


Diefe Behauptung bat uns beranlakt. die_obine Belohnung icmend_Iemand au off 


Old Style 
ichtungen 


—I— 


— —— 


—8 
— 


von anderen Brauereien für und guf · Ilaſchen 
Srant find und wir der Nadifeane nicht au entivre 


erirem, 


der beweifen Tann. dak richt teder Tropfen Did Style Lager äusſchlieſlich in unſerer Braue- 


rei in La Eroffe auf Klafhen wefüllt wird 

Wir wenden uns aanz entiieben aenen obines Gerüdt. 
i d Sthle Lager wird 
der erxiten 


Borratb und Kapital. Sf 
Style Germanic in einer Anaabl 


nur in Slafen berfau 
nn un und Cafes in 


nennen e8 „imbortirtes“ Bier, nebraut in Ameri * — 
I ih der allgemeinen Anerfenmung bes Ebicander m3, unge 
335*8* Tue. en jedem Bier von nationalem Ruf fonkurriren. müffen. Es iſt 


die Qualität und die ungemöhnliden Vorzü 
i er au ber Nadfr 


die Did Sthle Lan 
rauf verlaiien,. dak fie bon uns 


des 


Wir haben reichlich Kavpaattũt. 
Zeboch ift unfer Old 
Ebicago an Bapf. Wir 


ae, wie fie in feinem anderen Bier aefunden erben, 
ne Rublifums verbolfen baden, und Abr-lönnt Euch das-s 
ftetö aufrecht erhaltene twerden, 8* 


Das nächſte Mal, wenn Ihr ein widerſprechendes Gerücht hört, fragt 
die betreffende Perſon, warum ſie das nicht beweiſt zur Erlangung. der 


$5000.00 


Beſtellt heute eine Probe⸗Kiſte. 


Te Te 


— — —— 


a 


G. Heileman Brewings Company 


Phone: Calumet 1805 


MOELLER 


BT HET etw Sr ltr: 


— 


Deutſches Theater. 


„Der Solontiroler,“ Luſtſpiel in 4 Akten 
von Guſtav von Moſer. 

Die Direktion des deutſchen Theaters 
in Power's hat für den kommenden 
Sonntag als 14. Abonnements-Vor⸗ 
ſtellung das vieraktige Luſtſpiel von 
Guſtab v. Mofer: „Der Salontiroler 
zur Aufführung beſtimmt. Das Stück 
berankt ſeine Entſtehung dem gleichna⸗ 
migen Bilde des berühmten Drfregger 
und wirkt ebenſo friſch und erheiternd 
wie dieſes. Moſer verſtand es, wie 
Wenige, uns liebenswürdige, friſche 
Geſtalten mit einem urgemüthlichen, 
manchmal ſarkaſtiſchen Dialoge vorzu⸗ 
führen, daß man ſeine helle Freude da⸗ 
ran haben muß. Moſer's theils al⸗ 
lein, theils mit Anderen geſchaffene 
Werke, über 90 Stücke, gehören faſt 
alle noch heute zum Beſtand aller beſſe— 
ren Bühnen. 

Die Beſetzung der Rollen iſt eine 
vorzügliche: 


Lichtenberg, Banlier.............. Emil Marr 
vertha, deſſen Frau Anna Pec 
Mlice, deren To r Anie Förſter 
Bredo Kaufmann 

Marianne, ſeine Tochter 

Adelheid, Bredos Schweiter 


tig don Strehfen P 
Ba Werner. Franz Kirchner 


Selma, Rammeriungfer bei Bredo Ligdie Forſter 
Sorepb Stemmbader aus Tirol..Guft. Kleemanı 
deffen Mutter....... Anna Roith 
voist Heimburger aus Throl ob.. Schulte 
Rera Kamirofi, Studentin der Medizin 

in Zürich arlotte Krane 
Kudwig, Diener bei Bredo Ehriitian Rub 

—— 190 ——— 


Künftler-Kdonzert. 
Die Pianiftin Lois Adler und ber 


Violinift Alerander Zufomaty geben | 


am fommenden Donnerftag Abend ein 


Konzert in der Mufithalle des Fine | 


Arts YBuilding. Beide Künftler find 
dem Publikum bereits vortheilhaft be 
fannt. 

— — — —— 

Kluge — Hühner. 


Ein Profeffor der Univerfität Penn- 
Toloania begab fih vor mehreren Jah: 
ten nad) dem Süden der Vereinigten 
Staaten, um dort eine Sonnenfinfter- 
niß zu beobachten. Am Abend vor 
dem erwarteten Ereigniß fagte er zu 
einem alten Neger, den er qut kannte: 
„Zom, wenn Sie morgen hre Hühner 
beobachten, werden Sie finden, daß fie 
Vormittags gegen 11 Uhr fehlafen ges 
ben.“ Der Farbige war überrajcht 
und zmeifelte natürlich an diejer Bor- 
herjage; er überzeugte fich aber bald, 
daß um die angegebene Zeit der Him= 
mel fich verfinfterte und die Hühner 
thatjächlich ihre. Ruheftätten äufſuch— 
ten. Das Erjtaunen de ehrlichen Tom 
fannte feine Grenzen. „Herr Profel- 
for“, fragte er ben Gelehrten, halb 
Icheu, halb neugierig, „mie lange bor= 
her haben Sie denn fchon gewußt, daß 
die Hühner jet fjchlafen merden?“ 
„Ungefähr feit einem Jahre,“ entgeg- 
nete der Gefragte mit ſchelmiſchem Lä— 
chen. „Aber mie ift das nur möglich,“ 
fchrie der Schwarze, den diefe Antwort 
nun ganz aus der Yallung brachte, 
„bor einem Jahre waren ja die Hühner 
noch gar nicht außgebrütet!” 

—. 


ESuropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
Truſt Co. ſtellten ſich heute die 
europäifchen Wechjelraten mie folgt: 

Seutihland: 1006 Mark. .323.90 
Dejterreid: 100 Kronen... 20.30 

- Schweiz: 100 Franıd..... 19.45 
8. Iland: 100 Sulden..... 40.25 
änemarf: 100 Koner.... 27.00 
RNupland: 100 Rubel...... 52.00 


Bevorlichende Bergnügungen. 


Die Pattdeutihe Gilde Gam: 
brinus Re, 11 gibt fommenden Sams: 
tag Abend in Schönhofens Halle ihren 10. 
toben PBreis-:Mastenball. ie Mitglicher 
Ada Ray, Martha Seibler, Set Wento, 
Dora Wied, Mary Kay, Henry Rap und 
Emil Burfhard betreiben die Vorkehrungen 
in einer Weife, die wieder einen jchönen Er 
folg nach allen Richtungen hin erwarten 
läßt. Karten werben im Porberfauf 
235 €t3. verfauft, an der Kafje für 50 Ers, 

Am kommenden Sonntag feiert Zweig 
66 der Arbeiter = Kranten: und 
Sterbetaffe von 8 Uhr R 
a in Yondorfs Halle 


—— — — — — 
— — — — — 


W. J. Welbasky, Mer Chica 


RITBUNNNINT 


so Branch j 
2255 State Street | 


08. 


und Pauſlina Se 


| Unfer Laden jeden Abend offen bis Weihnachten 


Mittwoch, 15. Dezember. 


Wichtig für Käufer von Feiertags-Waaren. 


Wir haben fvezkell nmferen 4, 


Floor als Hanptauartier eingerichtet für Spielſachen, Buppen, Spielt, Schlitt- 
ſchuhe und viele tanfende andere Artikel, jehr ſchön für Weihnachts⸗Geſchenke, 


zu den niedrigſten Preiſen. 


Shoo⸗ 
8, 


Grocery:Stores, _ mit 
Sortiment von Saden, 


a CLOSED, 
Zufammenlegbare Puppen Go:Garts, mit Hood, 
81.48 und aufwärts. 
fließenden Augen, eine fehr 

u 


Runpen, mit 
250 und aufwärts, 


große Auswahl, 3 


Koupon. 


Disjer Koupon und 43e Baar bereditigen 
den Inhaber desſelben zu einem Recfer, 
deflen regnlärer Werth 59c beträgt. 


Die Damen werten fich jehr p beſtickte Taſchen⸗ 
tũcher der hübſcheſten Entwürfe zu den nachſtehen⸗ 


Seidene Halstücher, ſehr reich, in 
allen Farben, ſonſt 81. 8, zu...... 


Koupon. 
Dieſer Koupon und 31.48 Baar berechti⸗ 
gen den Inhaber zu einer Leder-Hand- 
taiche im Werthe von $1.98. 


Drogen - Departement. 
Den Damen wird ein hübſches Geſchenk 
verabfolgt. 


KRonpon: 


Dieier Aoupon und 39c Baar berechtigen 
den Juhaber desielben zu einer Ylafdhe 
Enitman’s Parfüm, werth $1.00. 


y 3 . 
VVV 


den gut thun, ſich im Voraus mit Karten 
zu verſehen, denn in dieſem Falle zahlen 
Herr und Dame nur 25 Cents, an der 
aſſe koſten Eintrittskarten 50 CEts. und 
gelten nur für eine Perſon. 


Eind Weihnachtsfeier mit Ball veranſtaltet 
der Hannoveraner und Braun— 
ſchweiger Damenverein am 
lommenden Sonntag in Siebens Halle, 
1457 Clybourn Ave. Für die Kinder wird 
es Geſchenke und für die Erwachſenen eine 
Verlooſung ſchöner Sachen geben, auch wird 
für Crfrifhungen beftens geforgt. Der Ans 
fang ijt auf 4 Uhr Nachmittags angejekt, 
der Eintritt foftet 15 Cents. 

Weihnahisfeier mit Befcheerrung und 
Schauturnen und Ball hält ver Turn— 
bderein Freiheit am Samftag Abend, 
25. Dezbr., in feiner Halle, 3417—21 Süd 
Halfted Str., ab. Die Norfehrungen ge- 
währleiften den Turnfchillern und eriwachie: 
nen QTurnern jowohl wie den großen und 
fleinen &äften ein fhönes Weihnachtsver⸗ 
gnügen. Der Eintritt koftet 25 Cents. 


Eine Weihnachtsfeier veranftaltet der 
Ungarländijdhe Nationalitä= 
ten: 8ranten-Unterffügung3: 
berein am Samftag Abend, 25. Dezbr., 
in Count3 Halle. Das Tyeft joll in erfter Rei- 
be den Kindern gelten, ein jchöner Ehrift: 
baum mit Gaben für alle anwejendenfinber 
twird angezündet werden._ Ein gutes - Or: 
hefter, der Deutfch-ling. Arbeiter-Männer: 
or und der Oefterreihifh-Ungar. Geſang⸗ 
verein werden in ber Gelegenheit entipre: 
chender Weile den mujilalifchen Theil des 
feftes ausführen, und vor und nad) der Be: 
iheerung erden Groß und Klein dem 
Tanzvergnügen huldigen. Das Feft beginnt 
um 3 Uhr Nahmittags und fteht unter der 
Leitung des — —— und der 

en bom us » Jofef. Szabo, 
täfident; Wlezander ‚ Seltetär; 
‘oe Matje, Schagmeifter; Sitra, An: 
ton —— Zee Gerlach, Robert Kohn, 
Nil Rome, Argidius Höh, Martin Marjhall, 
Eintrittstarten zu ten 
fee und Dame, an der Kaffe 
nur eine re 


Herren-Ausitattungsiwanren 
paſſend für Feiertagd - Gefchenfe, 


— 
x 50e, jzu 
ney Hals trachten 
Eu 50e Sadıen, zu 
Seide — 
Borders, ſonſt 50c, 3 
Seidene Halstücher, grau, weihß und 
1.50, au 98e 


{hwarz, regulär $ = 
Gefitterte und  ungefütterte Glace- 98€ 


Handihuhe für Männer, fonft 81.50, au. 


Groeery =» Departement. 
ilsbury’3 oder Cerefota Mehl, 4: Sad, 
80r: Zeh Sad, 81.60; 
Don ag © 81.00: 53.20 
Antportieik: Walntffe, 
das „Pfund... wer... 1er — — ⸗ 
d Pfund Armour“s Mince Meat, 
mu -⸗- 
Speziell: Drop Cookies, 
das Fe 
1, Pfund Bad:Chofofade, > 
— 00 
Citron, das Pfund 
JU ...... .. · · ·. 4 — 
Lemon oder Orange Veel, 
das Prund 
Fleiſchmarkt. 
Vorder viertel Kalbfleiſch. 
das ER: 66 
Prima Chuck Roaſt, 
das Pfund................. 
Center Cut Sirloin Steak, 
das Pfund 
Ceunter Cut Round Steak, 
das Pfund 
Magere Kleine Port Shoulder, 
das Pfund 
Ne 1 Sugar 
Beef, das Bun 
BVorderviertel 
das Pfund a 
Nr. 1 Sugar Eured Beefzunge, 
Tg 1 77.7 VRR 
giför » Berfanf. 


Holland Gin, Jamaica Rum ob: 
Mreis beträgt fonft 81.25 für 
Gallone, zu 

Fairlamn 100 Proz. Broof Pure 
60 wäbhrend dieſes Verkaufs 
die Gallone ............ —x 


Lamb, 


9:30 bis 11:9 Uhr Porm.: Three-Star 
Kognat Brandy, die Flafhe....usenan.- 
(Rur:1 Flafhe an jfden Aumben.). 


die Gelegenheit zu geben, Nahresfiluß ir. 
Sahresanfang im Kreife — mis 
fröhlih zu begehen... Die 8 


* 


darunter Anſchaffung von — 


für Herren und Damen, werden von den 
Damen Auguſte Weſthaus, Präſidentin und 
Vorſitzende; Margaretha Freeſe, Sekretärin 


Lina Gehrhart, Schagmeifterin; U. Peter, 


M. Braufh, R. Sufebah, U. Anders, 2. 


Am, E. Tippenreiter, U. Staufenbibl, € i ; 
Kotzebou 


Streescius, M. 8 b 8. 0 
eifrig betrieben. Der Ball beginnt um 
Uhr; Tidets foften 25 Ei8, —* 


Ein fleißiger Ausſchuß unter der Leitun— 
der Präfidentin, Frau Anna Hora, iſt 
der Arbeit, um das am Sonn 2 
nuar, in Hack Halle ſtattfinden 
nachtsfeſt des Pfälzer Fra uen 
eins zu einem Erfolge zu machen. Klein 
und Groß werden fröhlihe Stunden: vere- 
ben, denn eine Beiceerung, eine Werlon- 
fung und ein fchöner Shrektaum rde 
die Herzen Aller erfreuen. Das 
ginnt um 3 Uhr Nachmittags, der 
koſtet 15 Cents. 8 

Der RheinifheWereingibim 
Sonntag, 2. Januar, in Yonb — 
ſeine erſte Narrenſitzung der Saiſen 
es wird nur dieſes Hinweiſes 
um den Saal wieder bis auf den e 
36 füllen, denn die Raxrenfi 
der Rheinländer find feit Jahr 
fannı und berfehlen nie, da3 farın 
de — in Schaaren auf die 
u bringen. Wie 

Au ver © 
Vorträge aus der „Bütt” und Ma: 
— die von der Geſelſcha 


den Rheinlaͤndern. x 
4 Ubhe 11 Min. Nachne, der & 
preis von 2de jehliept eine Rars 
u; :* 


Einen Bauernball hält Sett 
28 Bayrijh - Ameritan 
ereinsam ag, 8. Janın 
Mozart = Halle, 





häufe oder offene 


per Paar ........... 


Nm V¶MV¶ i m αοα 


Bergnügungß- Wegweifer. 
—_ X N t Kin.“ 
ee * Der Mauſefallen⸗ 


ter. — „he Riffing_Girl.“ 
u. > 50 * — —8 Brother 


ea 98 


— „The Dantee Girl.“ 
i8. — „Ihe Fires of Wate.” 
,— „Theje Are My Penple.” 
eville. 
Ruth St. Denis in indijchen 
Tanzen. 


— Wildfire⸗ 
„St. Elmo." 
yera Houf 

— ı Konzert jeden 


e. — „Madame &.” 
Abend und 


2 3asa ANAP@ 


— a — — — ——— 
Zum Schutz Windſors. 


Die Sommerreſidenz König Edu— 
ards, das alte hiſtoriſche Schloß Wind⸗ 
ſor, ruht in prächtiger Lage am Them⸗ 
ſeufer. Beſonders ſchön wirkt der An⸗ 
blick von der Eiſenbahnſtrecke und der 
an ihr entlang laufenden Landſtraße 
aus. Man ſieht den Fluß und jen— 
feits weite grüne mit alten Bäumen 
beſtandene Wieſen, an die ſich die hüb⸗ 
ſchen rothbedachten Häuschen des Or— 
te8 anſchließen und darüber, grau und 
mächtig und ſtolz, erheben ſich die 
Thürme und Wälle des alten König— 
ſchloſſes. Die Wieſen, die zwiſchen der 
Stadt Windſor und dem Fluſſe liegen, 
ſind nun zum Verkauf angeboten wor— 
den, um als Bauſtellen parzellirt zu 
werden, und mit Recht wird gefürchtet, 
daß Rieſenmiethkaſernen darauf er— 
richtet werden könnten und den präch⸗ 
tigen Anblick zerſtören. Um dieſer Ge— 
fahr wirkſam zu begegnen, hat ſich ein 
Ausſchuß gebildet, dem viele hochſte— 
bende Perfönlichkeiten angehören und 
der die nöthigen Mittel anfammeln 
till, um die Wiefen aufzufaufen und 
fie der Baumuth der Spekulanten zu 
entreißen. Wie e3 heißt, hat neben 
pielen andern au König Eduard ei- 
nen Beitrag und zwar in der Höhe bon 
500 Pfund gegeben. 


— — — 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Dort.) 


Berlangt: Erfahrener deutfch-englifcher 
technifcher Korreipondent für 1. Februar, 
bon bedentendem Engineering-Geicdäft in 
Koliet. Aoplitanten  müfien erfahrene 
Stenographiſten und Maſchinenſchreiber 
fein. Abrefſe, mit vollen Einzelheiten 
über Alter, Erfahrung, erwartetes Gehalt 
und Zengniffe, P. 659 Abendvoſt ER 

. mibo 


Berlangt: Wagenmader und Bladimitphelfer. — 
817 ©. teen Wpe., nahe Poll Ste. 


000 nn nn 

Schuhmacher, ſogleich nach Jowa gu 
a hen: Schompion Ehlers &o., 8 
E. Sale Str. 


Guter Mann als Bartender, ber au 


t: 
nt 3800 rs 


twillens if, Morterarbeit zu beforgen,, 
mitage Abe. 


——— — — — ———— 
Berlangt: Erfahrener Wagenſchmied. W2 Elſton 
Upe., nahe Humboldt Blor. 


Berlangt: Guter Junge an Brot und Moll. — 
1044 N. California ine. 


erfahrener, guperfäffiger und 
Empfehlungen, verheis 
muß auf der Norbfeite 
328 Bin» 


Berlangt: Bartender, 
energiiher Mann mit guten 
‚ zatbeter Mann bevorzugt; 
wohnen. Unzufragen ittwoch Morgen, 
eoin Avenue, Ede Melroie. 


Berlangt: Porter, nik am Tifh aufwarten, 5) 
monatlih und. Board; nur ein nüchterner Mann 
braudt fich zur melden; Empfehlungen verlangt. — 
140 Süd Weftern Avenue. . 


et: Als uhrmann. 1988 Dayton Straße, 
at 3. 


Nodmacher, auch Buſhel⸗ 


Berlangt: _ Schmeider 
de., nabe Rorthiweitern „SR“ 


man. 2147 Sheffield 
Webfter Station. 


Berlangt: Starker. Junge an Cafes. 2151 Southe 
port Avenne. 


Betlangt: Saloonvorter, der guch, etwas barten den 


fann und poinifch ericht. 886 N. Centre Ade. nahe 
Milwautee Ave. 


——— Yunge in Bäderei. 1823 MW. 81. Str. 
nahe Lod Str. 

Verlangt: Ein guter Buchbinder; ba Bes 
ee:  Yelkıgen Bir, ©. |. Brete- 
aneier. 

— — — — — ——— — — 
fangt: Ein junger Mann, Deu de 
game, auf —* Heinen Farm. En 2. 
de. und Diverfeh- Str. 
————— — 

TAvovei eerfehren⸗e Blatt⸗ Metallſchlager. 
—— PR 1419 ®. 18. Str. 1dı 1x 
VE — —⏑ — — 
fangt: BVerbeiratheter Mann in mittlerem Wis 
ie für Veioemehne Fabritarbeit. Wbr.:. PB. @ı1 

net: var in Wpothele. Guter Lohn. — 


3776 R. Clark. Str. 


: Guter Barbier 
grins. 53 "Suter Platz. 


ledig. Mub 
17T ©. 


etwas 
Salften 


Berlangt: ‚_umgefähe 18. oder X 
en Ye " Geocery umd Marfet.— 
: Ave. 
— — — 

Muß 16 Jahre alt 
ige e — * „se 
| und Armitnge pe. 
ersmat: Warbier als Wushilfe. 917 81. Etr., 

Saiten Str. ; — * 


—— 


n. Ste⸗ 
mitage”, 


— — 


IT 
Unfer Schmudfachhen-Dept. offerirt ungewöhnliche Gelegenheiten Geld zu fparen an foliden goldenen Schmudjachen, * 
Taſchenuhren, Wanduhren, Silberſachen, Meſſern, Gabeln und und geſchliffenen Glaswaaren. 


Vergoldete Männeruhren, mit Hunting⸗Ge⸗ 8 5.00 


...—............ 


Cr großes Sortiment von eingerahmten 
Sanaten'ton..... De b. $10 
505050505020202029020202920202034 


| Rate und Desplaines Str. 


— 


Ankündigung 


— des großen — 


Up down Department-Ladens 


Ed, Ahlswede 


W 2500-2508 West North Ave. 


Zwei Blods weitlic von Weftern Ave. 


er; 


e 
«NN 


zu ——— 


Den Einkäufern für Baargeld offeriren wir große Erſparniſſe an Möbeln, Rugs, Gardinen. 
Boſton Leder Couch, gut gemacht, mit ſolidem 2 
Dat Geſiell und Siabl⸗Konſtruktion für 56.50 
Grira feine Spiten - Gardinen — ein großes Sortiment 
zur Auswahl — ertra gute Werthe — 


82. 25 


Tr 6.0 ä . — 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
RUNDEN En a I En BR 
etwas Bartenden 


verſey Ave. Ede 
Car bis Ked⸗ 


Verlangt: Porter, der au 
tann. Guter Lohn. _ 3200 
Kedzie Ave. Nehmt Milwaukee Une. 
jie Une., gebt 2 BlodE nördlich. 


Verlangt: Barbier, Aus helfer für Mittwoch 
Abend, amfag Radnitan und Sonntag Vormit: 
tag, ftetig. 188 MW. Divifion Str. 

Ein junger Mann an Cafes, mit Er= 


Berlangt: 
— Voſton Opfter Houſe, 


jene an ce Eream. 
ort und Madifon Str. 


Berlangt: Erfahrener zweiter Koh. Cafe Brauer, 
704 Weit Madifon Str. 


Verlangt: Polfterer, um im Padraum einer Mö- 
helfabrif zu arbeiten; dauernde Arbeit für den 
rechten Mann. Frabrit, Wood und Augufta Str. 


Berlangt: Ungarifhe Mufifer, E Glarinet, Trom⸗ 
ete, Althborn, % Bahbläjer, für ftetiges Spielen. 
oc dieje Woche Abends nah 5 Uhr vorzujpreden 
bei X. Schuls, 1090 Wells Str. dmdo 


Berlangt: Gin guter Barbier, ft 
fann auch frifch eingewandert fein. 3556 
Etraße. 


ftetige Arbeit, 
©. Halited 


— — — 


Verlangt: Junger Mann für Lagerarbeiten, auch 
einer für Office. Adr.: G. 140 Abendpoſt. 
a —— — — 

Verlangt: Brotbäcker, friſch eingewanderter juns 
ger Deuticher bevorzugt. Nachzufragen in der Bü: 
derei, 2910 Madifon Str. dimi 


Verlangt: Starker junger Mann, über 16 Jahre 
alt, um das Sheet Metal Workers Geſchäft zu er: 
lernen. 1309 Neioberry Abe. modimi 

Berlangt: Blank Boot Finifher und Paper Ruler. 
9. ©. Razall Mfg. Eo., Cde 7. Ave. und South 
Pierce Str., Milwaukee, Wis. 8d31we 


Verlangt: Canvafjers — großer DVerdienft; Spezial 
Meihnacht3: Artikel; 10 Cents genügen zum Anfang. 
Agenten verdienen $5 bis $10 täglich. Kommt ſo— 
fort. Zimmer 521, 315 Dearborn Str. 

— 10d32w* 
————— * 

Verlangt: Junge zum Pagete austragen, muß in 
der Raͤhe von Kedzie und Armitage Ave. wohnen. 
Vvorzuſprechen: A7. State Str., 5. Floor. Lake City 
Shoe Repairing Co., ſamodi 

N a EN a ei 

Verlangt: Erfahrene Sheet Metal Epinner. Nach⸗ 
zufragen bei der Central Electric Co., 2. Floot. 
11des1mX 


Berlangt: Männer und Trauen. 
(Ungeigen unter bdiejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Mann und Frau, Hausmann umd alls 
emeine Haus: ıumd Slichenarbeit, Privathaus, Lohn 
40; gutes Seim fiir Die rechten Seute, Empfeh⸗ 
iungen. 554 Michigan Ave. 
Verlangt: Tabal:Stripper, Mädchen oder Junge. 
Sigarrenfabrit, 1103 Belmont Ave., nahe Seminary. 
Verlangt: Fabrikarbeiter, Farmarbeiter. Eheleute. 
Gentral Employment, Zimmer 201, 171: Wafhington 
Straße. dimi 
a HERE 
Berlangt: Mann und Frau für armarbeit, gu= 
te8 Heim, 40 Meilen von Chicago. Schult, 709, 
160 Wafhington Str. mobim! 


—— — — — — —— 
— — — ;ſTj—— 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzelgen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


N ae een ee einer 

Gefuht: Yunger kräftiger Mann fuht ‚irgend: 
welche Arbeit. WVerfteht aud das Kanitorgejhäft.— 
Schiller, 1822 50. Str., vorne, unten. 


—— a ie 
Gefuht: Deutiher Mann, ehrlih und nüchtern, 

be Stelle als Naht:Wathman oder Feuermann. 
red XTotb, 4749 Laflin Str. 


Gefudt: 
ne Arbeit 
A. Webber, 18 

Geſucht: Eine junge 
Kaushälterin tn i 
1649 R. Claremont Ave., 


Geſucht: 
ſucht ſofort Stellung. 
4. Floor. 


Gefucht: Ein guter, ſelbſtſtändiger Cakebbäder 
kußt Beändige beit. 19% Dayton Str. dmi 


Sefuct: Barkeeper (3), verheirathet, nüchtern und 
erfahren, fucht Stellung. Adr.: H. 332 AUbendpoft. 


— — — 
Geſucht: Barkeeper ſucht Stellung nüchtern, em⸗ 
pfohlen und erfahren. Abr.: PB: 66 Abenppoft. 


Gefuht: Vartender, erfter Klaſſe, fuht Stellung. 
Chr. Müller, 59 Dearborn Etr. 


—— 
Gefuht: Erfahrener Bartender fucht Stellung. — 

Chr. Müller, 259 Dearborn Str. 

ent 


Geſucht: Bartender, ehrlich, nüchtern und ſtetig. 
fucht ftetigen_Plak; hat gute Empfehlungen. John 
Hegelund, 107 Eid ESangamon Str, 


Geſucht: Vorter, der bartenden tann, ſucht Stelle. 
PR 1190 N. Kranflin Etr., Bafenent. 


Gefucht: Ein junger, beutfcher, kräftiger Mann 
fucht ftetige Arbeit. 2748 Welt Lafe Str. dimi 
— 


Geſucht: Junger Mann, ſcheut 
fucht irgend eine Beihäftigung. 
Abendpoft. 


Geſucht: Deutf 


orter, der etwas Bartenden Tann, eis 
&beut, mwünjcht ftetigen Plag. Adr.: 
Unn Str. 


MWittwe fuht Stellung als 
ttwers im. Anzufragen: 
2. Flat, hinten. mi 


Bartender, verheiratbet, 27 Yahre_alt, 
Engber, 1018 Larrabee Str., 


feine Arbeit. 
Adr.: ©. 148 
dmdo 


Wurftmaher, Ende der ber, 
fucht dauernde Stellung. Näheres 2114 SYarrabee Str. 


Gefuht: Butcher fucht WUrbeit, Turge Zeit im 
Sande: tm fhlahten und MWurftmaden erfahren; gebt 
auch nach außerhalb. „ıtte um Nachricht, Olympia 
Buffet, 865 Sherman Strake. 


; Sefuht: Gute dritte Hand Bäder fucht Arbeit. — 
Adr.: MW. 749 Ubendpoft. & 


Geſucht: 5* Männer, DO Aabre alt, fuhen Be: 
ihäftigung für Kaus- oder Stallarbeit. 383 Süd 
Honore Etr. 


TEE ER En in 
Gefucht: Tühtiger Mann fucht Arbeit. 89 bi? $10 
die Mode. Iaf. Günther, 649 Clark Str., Zbüre 7. 
dimt 

————————— 
Sefucht: Guter, verlählicher Vormann an Brot und 
Rolls fucht Metige Stelle, gebt alB zweite Dand 
neben Yok. Miller, 1050 Wells Str. dimido 


Gefndt: - Varkeeper. junger, Deuticher, W Jahre 
alt, Tebig, ‚nette ae outer Mixer, ſpricht 
engtiich, franzBiifh, ttalienitch, beite Pläkc in Res 

ort und St. Louis gearbeitet, jucht ftetige Etel: 
fung. Adr.: M. 741 Abenbboft. dımi 


— ee WR 

Gefuht: Mann fucht Stelle jals Yanitor in Flats 
oder Sotel, fann alfe Neparaturen heforgen, bat aute 
Referenzen. Adr.: B. 695 Abendpoft. modimi 


Sefuht: Bartender und Porter, fann aud Tun 
toben, wünjcht ftetigen Vlatz Udr.: 9. 330 — 
mo 


* Bladſmithhelfet 


Ge Stelle als e 
an den 2 —* Starda,:- 41 Elifton 
Bart ; modi 


aden und Carriages. 
Avenue. 


Seiuht: Erfahrener Trodenreini 
alte R et 7% Bon Buren Str. 


Stelle, 
mod! 


— — — — — — — — 
Geſucht: Junger Mann mit guter or: i 


und om 


— 


Theelöffel — ſilberplattirt; 6 in einem Packet — 60€ 


Shirtwaift WVorxes, überzogen mit ertra fei- ww 
nem Japaneje Stroh-Matting, für 3% 51 65 
Combination Bücherſchrank und Schreibpult, von ausgeſuch⸗ 
tem viertelgeſägtem Oak, mit franzöſiſchem 


Muſter Spiegel, das Stück zu "612.00 


Wir offeriren einen ungewöhnlich großen Werth in Regenidirmen für De: 


men und Herren — e3 jind reguläre $2.00-Werthe — = 1 


2039859203000 


950L9E9E9203903034 


224 


Om NVVV 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſcher, 26 Jahre, 24 Jahre 8 
halter ın inbuftriellem Beirieb Südameritas ſucht 
Office-Stellung. Beſcheidene Gehaltsanſprüche. — 
Deuker, 2215 Vark Avenue. dimido 


Geſucht: Deutſcher Bartender, verheirathet, zuver⸗ 
läffig und ſolide, ſcheut keine Arbeit, ſucht Stel⸗ 
— veſte Reftrenzen. Bartender, 1188 RN. Clark 
Straße. 


Geſucht: Junger Bartender mit en auter 
Erfahrung im Bartenden, am Tifh aufwarten und 
orterarbeit, guter, flinfer Wrbeiter, guter Fanch 
Mirer, fucht Stelle. Kein Zrinfer. Referenzen. — 
Schleiter, 619 Belden Ave. 


Gefuhgt: Mann fuht Stelle für PBorterarbeit, 
foricht nicht gut englifih. 1453 Larrabee Str. 


Gefuht: Guter deutfher Barbier fucht ftetigen 
am oder Abends zum Aushelfen. 1459 Yullerton 
benue, 


Geſucht: u friſch 
eingewandert, ſucht irgend welche Ärbeit, kann mit 
Pferden umaehen. 1716 Dayton Str. Birgenbreier. 


Gejuht: Wagenmacher fucht Arbeit. 1708 N. Hal: 
fted Strake, binten. 

Geſucht: Yunger Schneider fucht ftetige Arbeit. 
18265 Mohawf Str. 

Geſucht: Ein zuberläjfiger, junger beutfher Mann 
winjcht in einer Gafes-Bäderei gründlich zu ers 
nen, bat fhon gute Vorkenntniife aus St. Louis. 
Bitte felber vorzufprehen, %. M. 1845 Sheffield 
Avenue. dimi 


Deutſcher Mann, 24 Jahre alt, 





Geſucht: Junger Vorter ſucht Stelle fann gut 
— bartenden und aufwarten. 1948 Emerſon 
venue. 


Geſucht: Feuermann ſucht Stelle, 8 Jahre alt. 
Spricht mehrere Sprachen "und verrichtet alle vor— 
— Arbeit. 415 Baldwin Str., nahe Auftin 
ve, 
Geſucht: Junger Mann wünſcht das Butcher-Ge— 
ihäft zu erlernen. 853 High Str. 


Gefuht: Junger Butcher, kann Shoptenden und 
we feine Arbeit, fuht Stelle. 1842 Mohamt 
Sit. 


Sejuht: Bartender, willig und fleibig, verrichtet 
alle vorfommenden Arbeiten, fucht beſtändige Stel- 
lung. Adr.: &. 138 Ubendpoft. 


Gejuht: Junger Mann fucht 
Porter und Bartender. Verſteht 
Magner, 412 Dearborun Str. 

Gefuht: Aungerr Mann juht Stellung, 
Grocerpgeihäft zu erlernen. 3339 Lincoln 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht irgend— 
weiche Beſchäftigung, am liebſten PferdeRu be— 
ſorgen oder Wagen zu waſchen. 1514 Larrabee Str. 





Stellung als 
fein Fad. 9. 


dimi 


des 
Abe. 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 1 Gent das Wort.) 


zäden und Fabriken. 
Berlangt: Mädchen über 16 Jahre 
alt; leichte Arbeit; gute Bezahlung. Go- 


lumbus Shirt Co., 120 Market Str. 
13dez1w* 


Verlangt: Mädchen für leichte Fabrikarbeit; guter 
Lohn während der Lehrzeit. Moeller & Kolb, 900 
M. 2. Str., ein Blod weftlih von Halſted Str. 

dimi 

—— Verkäuferinnen für Kaffee-Store. Be— 

ſtändige Arbeit. 1474 Milwautee Ave. 


Verlangt: Kränze u.ſ.w. Binderinnen. Sofort an— 
zufragen: Vaughan Seed Store, 801 W. Randolph 
Strahe. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Holly⸗Kränze 
zu binden, beſter Lohn gezahlt. 4509 Evanſton Ave. 


ehrliches Mädchen ‚in einer 


Verlangt: Junges, 
Verſönlich vorzuſprechen: 5648 


Bäckerei zu helfen. 
Wentworth Ave. 


Verlangt: Erfahrene Verkäuferinnen für Spitzen- 
Gardinen, Herren: Ausftattungswaaren, Haushalts: 
artitel, Spielwaaren, Gandiss. Wiebolpt’s, 
Milwaukee Ave. und Paulina Etr. 

Verlangt: NKräftiges polniſches oder deutiches 
Mädchen in Fabrit. 1338 N. Halfted Str. 

Berlangt: Erfahrenes Mäddhen an_Power-Majgi- 
zn an Mafferdihten Stoffen. 12 N, KHalited 

2 


Verlangt: Gute Hand _an weißen Schürzen. Mar: 
eus Ruben, 3W State Str. modi 


Verlangt: Mädchen uud 
Immergrün zu binden. ? 


ranen für Holy un 
Lincoln Ave, Store. 
modi 


Verlangt: Mädchen, 
belien. 110 N. 


N um beim SKleidermaden zu 
Lincoln Str., nahe Dipifion. 
modimi 


Haudarbeit:. 
Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
5 in der Familie, $6.00. T. H. Newton, 6246 Mag= 
nolia Ape,, Edgemater. dmdo 


Terlangt: Für allgemeine Kausarbeit bei einer 
amilie bon, zivet fOnen in einem 4 Zimmer 
Tat, dentiches, - pofmigdges oder flawiihes Mädchen 
oder frau. Bebor eine, die zuhauſe ſchlafen 
will. Muk voripr Bormittags bis AIllbr oder 
Abends nah TR. Mrs. S. Schoen, 119 E. 4. 
Straße, 2. Flat." 


Verlangt; Mädchen, umı_bei der Hattäerbeit 
zubelfen. 1021 S. Noben Str. 


Pläge für Mädden und Frauen. Blonde umd 
brünette, magere und fette, junge jolwie aud alte, 
fönnen alle Vlatz' erhalte, menn’s fommen zum 
F. Hildebrandt, der.alS Vermittler wohlbefannt. 
22 Burling Str., nahe. Belden Une. jadido 


Berlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit. — 
5404 S. Aibland Ave. Bäderei. modi 


Berlangt: Mädchen fitr allgemeine ‚Hausarbeit; 5 
in —— $6 ‘per Dose. 6246 lie An. 
Sdzimft 

Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
755 Weit 
jomodi 


dimi 


m ite 


8 dm 4606 ot SU. Unzufr 
ohn nco®, b n 
Rolf Etr., —J Beier. B. Frge 


Verlangt: Gutes nettes Mädchen arbeit 
im Saloon. 195 Wabanjia Ubpe., Che "Wnärhe, 
v modim 


Verlangt: Yumges Mäden, bei der Hausarbeit 
zu beifen und auf Kinder aufzupaffen; muß eng 
liich fprechen. 6818 NR. Afbland Une. mobimt 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner fa= 
milie; gutes Heim. Neumann, 987 Ban Buren Sir. 
modimi 


Verlangt: Junges Maädchen hei der Sausarbeit 
behilflich zu X ogers Part; L G. Adr. 
O. 344, Abendpoit. ne mobimi 
Verlangt: Tühtiges Mä ewöhn 
Hausarbeit. BP Grand —X ee ah 


Verlangt: M u 
408 Champ lain een 


— * —— 

Berlangt: Ein deut 
gewöhnt ehem et es. Schoolman, 
Aſhland Abenue. 


— — 
Berlenot: Kindermädchen. 5216 Michtgan Ave., 
2. Apartment. 


Verlangt: Köchin, deutſche oder bbhmiſche. Kleine 
Familie. Referenzen. „5000 Michigan Ave. 


RESE PO RBER NEE 3. 07 Sr BESTE nice 
Verlangt: Junges "Mädchen für Hausarbeit. 1445 
— — oben, vorn, Frau S. ®. Unger. 


einen ne 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Küchenarbeit. 
1758 Wells Straße. 


ne pissen 
Berlangt: Gin ‚erfchrenes Küchenmäbden, fofort, 
für Reftaurant. 2416 Lincoln Anenue. 


Aunges Mädchen von etwa 15 oder 16 
ahren filr allgemeine Hausarbeit. 1557. 12. Str. 
elephon: Canal 2469. 


RT 
Verlangt: Mädchen, um bei der Hausarbeit mit⸗ 
zubelfen, etwa 17 Nabre alt. 15% Yullerton Ave. 


Verlangt:- Mädchen oder frau für zwei Verfonen 
zu tochen, feine Mäjche. Anzufragen: 1418 Milmaus 
ee Ape., nah 7 Uhr Übends. 


— 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäderei. 
2180 R. Halſted Str. 


Berlangt: 14=jähriges Mädchen für Kinder zu be: 
anffichtigen. 3604 Ogben Ave. . 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Anzufragen Mittwod, 5439 Cdrnell Ave., Wlat 2. 


erlangt: Junges Mäbden, um bei Hausarbeit 
mitzuhelfen. 1315 N. Weftern Upenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit. 
UAnzufragen WIE Pisijion. Etr. dimido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Empfehlungen erforderlih. 4611 Michigan Avenue, 
Flat 3. dimi 


Berlangt: 


PVerlangt: Frau, zum Wafhen und Reinmaden. 
1057 N. Humteidt Str., Ede Thomas Str. dimi 
Mädchen, für Dining Room. 


Berlangt: 109 


Michigan ‚Str. 


Verlangt: Frau für Hausarbeit. Nahzufragen 
in Stanich’3 Saloon, 2789 Elybourn Ave. . 


Verlangt: Eine gute Qundhlödin. 1510 S. Canal 
Str., Ed. Homan. dimi 


Verlangt: Serubfran. 43 LaSalle Str., Zim— 
mer 6. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine SHausarbeit.— 
26%9 Glnbourn Alpe. dimt 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 901 Hum— 
bofdt Boulevard, Ede Francisco Abe. 


Verlangt: Ein Mädchen für gemöhnlige Haus: 
arbeit; eines das mafchen und bügeln kann. Vohn 
5135 Wentwortb Une. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2142 Sevgwid Etr. 


Verlangt: Gutes Mädchen für leite Hausarbeit. 
Guter Lohn. 727 Alhland Plod., hinten. dmdo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
A. Futransty, HM Division Str., nabe — 
mido 


a a a Pd Sa nn a —— 
Verlangt: Sogleih, 50. Mädchen für Reftaurants, 
Hotels, Privatfamilien. Guter Lohn. 1114 Mil: 

waufee Une. 
nennen nn engen 
Berlangt: Oefterreih-ungarifche Köhtn. Muß gut 
fein für erfter Slaffe Reftaurant. Guter Lohn, gute 
Behandlung. Rubenftein, 1137 S. Halſted .. 
imi 


Gefuht: Aeltere Wittive, treue Hausfrau, just 
Stelle als KHaushälterin bei Wittwer. Nur fleine 
Familte- und gutes ftetiges Heim hohem Lohn bor- 
gezogen. Spriht mur veutih. 327.N. Hopne Apr. 


Berlangt: Deutfhe Frau für Wafchen und Rein: 
maden für jeden Tag, für Montag und Samftag. 
Mı3. Buljais, 3147 Southport Aoe., Bafement. 


Verlangt: rfter Kaffe Köchin, imo 
Dienftperfonal beichäftigt wird. Guter Lohn. : 
vatfamilie. An Highland Park, I. Nahzufragen 
33H Michigan Ape., 4.- Apartment. dindo 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 85 per Woche. Keine Kinder. 2059 
Eoergreen Une, 2 ‚lat. 


Verlangt: ine junge ungarifhe oder bdeutfche 
junge Witwe für allgemeine Hausarbeit, eine Die 
auf gutes Heim jieht. Kleine Familie. 306 Yum:- 
boldt Rlpd., Tel. Humboldt 3524. 


Berlangt: Tüchtige Köchin. Keine Sonntagsar- 
beit. 443 S. Halfted Str. 


ne — 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit. Keine Wäfhe und Kinder. Gutes Heim. — 
639 Grove Blace, 1. Flat, nahe Lincoln Ude. und 
Sarrabee Sir. dmi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleiner Vohn. 4027 Ellis Ape.,.3. Floor. dmi 
Mädchen Diningroom. 19 


Verlangt: für 


Mihigan Str. 


Rerlangt: Sofort, drei. Scheuerfrauen. Stern 
Glothing Go., Norih Ave. und Larrabee Str. 





PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie, feine Kinder; dampfgebeistes Flat; 
auter Lohn. Anzufragen für drei Tage, 5543 Mi: 
Higan Ane., 3. Flat. 

Rerlangt: Mädchen, um bei Hausarbeit mitzuhel⸗ 
en: quter Kohn. Telephon: Rogers 

af ©. 


pr 
Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
52 61. Str., nahe Rhodes Ave:, 3. lat. dmdo 
Berlangt: Frau mittleren Alters für allgemeine 
Hausarbeit. Anzufragen: 4346 Gladys Ave. dimi 


Rerlangt: Eine Frau mittleren Alters, die ein 
gutes Heim münfcht im familie von zwei; feine 
barte Arbeit und fehr wenig tochen, muß aber fo- 
en und engliih fprechen fünnen. Witte perfönlich 
vorzufprehen bis — Donnerftag, mit Ents 
pfehlungen. 1218 inona Str., nahe Evaniton 
Uve., 1. Apartment. 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit. 543 North 
Ane.. 2. Floor, nahe Larrabee. dmdo 
— — — — — — — — — 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutiches Finderlofes Ehepaar wünſcht 
unterzufommen. Der Mann verfteht fämmtliche 
Hausarbeiten, Gas:, Wafjerleitung und Gleftrit, 
Zentraibeizung; die frau fann tochen, jebr rein 
ze Ser 415 Baldwin Str,, zwijchen Auftin und 

— obey. 


Geſucht: —— Mann und Frau, der Mann 
iſt ein guter Kellner oder Bartender, die Frau eine 
erſter Kaffe Köchin, ſuchen Stelle in einem Hotel 
oder Voardinghaus. PBoros, Wl 12. Str. 3. 
Floor ‚Zimmer 11. dimi 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Mädchen jucht 
Hausarbeit. 5027 Yultine 


_ Gejudt: Junges Mädchen vn SB fucht 
Stelle, Nahzufragen: U. Mine, 1959 CHgood Str. 


Geſucht; Deutih und engliih fprehende Frau 
wünfht Hausarbeit bei Heiner, intelligenter Was 


milie, 1621 Bine Str., nahe North Wpe., Front. 


" Gent: Huusbälterin ‚die gut fodhen Tann, fucht 
Stelle. 1728 St. Michaels Court. 


Geſucht: Deutſche 
machpläge. 2433 R. arfbfield Ave. 


Gejuht: Wäfhe ins Haus zu nehmen, 
PBrozfie, B16 Sonthport Tine, 


Geſucht: Erfter Klaife Köchin fuht Stellung im 
Saloon und Reſtaurant. Wi N. lerf Str. 
dimido 


Geſucht: Deutſches Mädchen sucht sſarbeit. ⸗ 
—— perſönlich vorzuſprechen. a Ward 


Stelle allgemeine 


für 
Str. 


ran jucht Wald: und Rein 


Frau 


Geſucht: Mädchen fuht Stelle 
Kausarbeit. 1544 


Gefubt: Gute deutide Frau t Waſch⸗ 
NReinmnach⸗ Plage. 437 8 Daten : 


— Fran _jubt Steh 5 
jhen und — See Sarnen Ger 8 

Gefußt: Deutihes Mäpden — — 
Beihäf gut tlann am Tiſch et A . 
Halfted Str. 


G ucht: Deutſches Mä C te 3 
— Haus arbeit. ae ee 


Geſucht: Deutſch und engliſch ſpr vs Mid: 
t Stelle usarbeit. ’ 
Fe — — nrw 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und Rein: 
zen nl und MWäfhe in! Haus. 663 Bladhamt 


für 


— 
Toon Er. Ve 


—— 

Gefuht: Yuinges Mäpden, '16 Aabre, f us: 

a ee Bot. vie Wete, Reken: 

er Bitte bei den Üiterm ‚borzufpreden. 1635 
ortb Barf- Ane., 1. 8. 


Geſucht: Dentice. Frau ſucht 
ihen und Bügeln. i5 Buß, 1516 


: Ein deut Mädchen 
m : Bensursct. Sie, Bean vorgus 


zum Wa- 
d Str: 


eine 
drehen. 509 Bilbop Str., 


Gefucht: in mittleren 
a a aan ee 


gute MWicner 
Haushälterin. 
1814 Saflin Str.. Hinterbaus. 


rg 


tte 
borzufprechen, Miß BER na 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter biefer.Rubrit 2 Cents das Mort.) 


raltiſche Weihnachtsge 
echte deuiſche Geſundheits⸗ 
1548 Clybourn Abe. 


ee a nn N HE Di Pe 
VBettfedern gereinigt mit den " beften Maidinen; 
nur gute und reelle Arbeit.. Eiderdaun-Steppdeden 
auf Peitellung gemacht. 2609 N. Halfted Straße. 

Telephon: Lincoln 485. - Phil. Walger. 
» Sdziondifrlm 


uke find Brumlit’s 


. britat.— 
OR ERDE 


BVolmasten, Teftamente, Beglaubigungen, Webers 
trägungen, Berlaufßpriefe und jonkige notarielle Ar= 
beiten prompt . und zuberläfiig. artorius, 173 
Fifth Ade., Ubends und Sonatags 1938 Mohamt Str. 

fodife* 

Beute Bitgfäuße, paffend als Weihnachts⸗ 
gi nie, jever Größe, fabrigiet und hält vorrätdig: 

. Zimmermann, 1431 Elybourn Ave., nahe Larrabee. 

modi 

Damen für einträgliche Arbeit daheim. Stamsing 
Transfers, 1.50 Tutend. Zimmer 312, 39 State 
Str., nahe Lafe Str. EdesimXt 

Echte deutſche Fllzſchuhe und Vantoffeln jeder 
Große fabrizirt und hält re immermann, 
1431 Ciybourn Ave. Alte Nr. 148. Nahe Yarrabee Str. 

Ipzim 

u hrlhe Sul 1. FT ERS ala 

Shmidt Koftümgeihäft. Tanzllajie Freitag. Haflen 
a Sart ‘rs Tel: % 


u vermieihen. 1 orth 
Böse. l6nop,im,& 


ne ne 

Leute verdienen Geld beim Xelegraphirensßernen. 

u. €. el. Go. 8 La Salle Str., Sn a 
6 

— — — — rG — — 

— 


Heirathsgeſuche. 


— unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
der ieine Anzeige unter einem Dollar.) 


en te 

Heirathsgefuh. Wittive, 40 Yahre alt, ohne Rins 
der oder Anhang, Ihönes Heim und etivas Geld, 
twünjcht die Bekanntihaft eines guten Mannes mit 
ftetigem Cintommen, zwed3 Heirath. Wittwer mit 
Kind nicht ausgefchloffen. Trinter verbeten. Briefe 
erbeten unter" P. 3 Abendpoft. 


Heiratbsgefuh: Ein guter Mann, 40 Yahre alt 
und mittlerer Größe, wiünfcht befannt zu merben 
mit einem älteren Mädchen oder Wittwe, zmers 
Heirath. Adr.: ©. 137 Abendpoft. 


Heirathsgefuh: Unftändiges Mädchen, der e8 an 
SHerrenbefanntfegaft fehlt, wüniht mit einem fos 
fiden Dann don gutem Charakter befannt zu imers 
den, gives Seiratb. Adr.: M. 743 Ubendpoft. 


— — — — — — —— 
Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— ———— — 

ſehr billig, zu⸗ 


Flat 2. 
dimido 


Zu verlaufen: Haus einrichtung, 
fammen oder einzeln. 1833 HQudſon Avbe., 


Zu verkaufen: Unfere: Möbel, wegen Ubreije. — 
23 NR. Marihiield Ave. 


Muß verlaufen: Möbel von 9 Zimmer Haus, ive: 
« Abbruc; des Gebäudes, Yargain. 533 Dearborn 
Abenue. 


Zu verkaufen: Näumungsberfauf für 6 Storages 
hänjer von’ gebrauchten Wetfinge und Gifenbertitekien, 
Dreifers,  Burifet, Sivehoards, Chiffoniers runden 
end’ Squcre immertiichen, Stühlen, Küchen-Ga: 
binet8 und große Partie clerlei Möbel, Heizöfen. 
Eiahl-Ranges - und Kohöfen, jogut wie neu. Alle 
Sprachen geibrohpen. ° 6209-05-07 Wentivorth Une. 
Abends. offen. dzdoiondilm 


has. he Een 
Zu. taufen gefucht: Guter 6 Löcher Stahl-Kücden: 
herd. Adr.: 9. 339, Abendpoft. modimi 


Bi Sie eh in 

Verichleudere 86) Nugs, $18, Gardinen, Viedeftale, 
$100 : Barlor- Set 832, Vever:-Goudh, Moders, Tijche, 
Stühle, Spiegel, Nühmajchine, ‚Bilder, Piano, 81a 
Damen Pelz Coat K5, Uhr, Bajen, alles faft new. 
200 ZJadjorw Biov., Ede Dafley. 13d31wx 


ha — — 
Muß ſogleich vertaufen: 8100 Parlor Set für 
82. Leder Rockers, Couch neuer Eßzimmer⸗-Tiſch, 
Stühle, Spiegel, Pedeftals, tleine Rugs, Nähma: 
ty sernec $10 Rugs für 818. Verkaufe billig. 
346 N. Robey Etr:, nabe North Abe. 10d31wx 


ERBEN armen un WER ae DEREN ———— 
Muk verkaufen: Guter Klichen-Range, feiner Bar: 
lorofen, Barlor Set, Coud, Schautelttühle, Teppich, 
Bilder, Bücherichranf, feiner ‚Ausziehtiih, 6 Leder⸗ 
ftüyte, Betten, Dreifer, Chiffonter, ideboard, Chis 
naclojet, Singer Nähmajchine, Gefchirr, Wringer 
ufw., jofort fbottbiliig. 20 ‚Dayton Str., nahe 
Genter. Str., unten. 12d31mX& 
‚gu vertaufen: Guter Kohofen und Seizofen, bil: 
lig. 1625 Larrabee Str. Ude ; lw 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


50,000 Bujb & Gert Pianos im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem Union=Label. Beiter Werth 
in bocdfeinen Pianos, der_den Käufern je geboten 
wurde. Gin polftändiges Lager von diejen hübjchen 
Anftrumenten ftets auf unjerem Waarenlagersfyloor, 
ebenfalls vollitändige Auswahl von Wohlfeileren fyas 
brifaten in neuen Uprights, variirend von $lö0 bis 
3250. Bedingungen: 810 — $l5 — 325 Anzahlung 
ufd dann don $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
miethet und 1 Nabr Dliethe erlaubt, wenn gefauft. 
Buib & Gerts Piano Co., Buih Zempie, Glart Str. 
und Chicago Ave., Chicago. Yafafondido* 


en SE 
Cable Upright Piano billig zu verlaufen, aud 
auf monatlihe Abzahlung, auh feine Violine für 
7.50. 543 North Upe., nmabe Larrabee. 


865 kaufen ein jhönes Upright Piano, und $15 
ein gutes Square Piano. Grob, 1549 Wells Sır., 
nabe North Avenue. 14d51mX& 


Muß verkaufen: Upright‘ Piano, billig, nehme 
Kohlen in Taujh. 3301 Beach Anve., Ede Spaulping. 
Ipzpofadilm 


—— 

Verſchleudere prachtvolles Piano, 2 Monate ge— 
braucht, $125. 1618 Milwautee Une, nahe Robey 
Straße, 13931mX 


8350 Piano, wie neu, zu. Eurem eigenen Preife, 
wenn _bieje Woche genommen. I Zadjon Bivd., 
Gde Datley. 13dy31mX 


Zu verfaufen: Billig, ‚Upright Piano. 306 Nord 
Glart Straße. 12d52mX 


Junges Ehepaar reift nad Deuticland, verfauft 
fpottbilig munderichöre K00 Piano, 20 Jahre ga: 
tantirt; auch schönen Kinderwagen. 2237 Halfted 
Str., nahe Fullerton We. 11d31w* 


Zu verkaufen:, Neues .$450. Pianp,beites Wabrifat, 
trachtvollcs Mebagony:Gehänfe, wegen Abreije für 
125, mit Stuhl und Dede. Kommt jofort. Nur 

aar. 23440 Lincoln Ave., nahe Halited Straße. 
11de31mX 


Muß verkaufen: Vrachtvolles,$400 Mahagoni Pia: 
no, 6 Monate gebraucht, jehr billie. Brauche Geld. 
1346 N. Robey Str., nahe North Une. 10d031wx 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Umzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Muß verlaufen: Eine Anzahl Stuten mit wunden 
üben, billig. Soeben erhalten 2 Wagenladungen 
— 
pafiend tür irgendeinen Gebraud. Y:des Pferd un— 
ter Garantie verfanft. 1258 R. Paulina Str., nahe 
Milwaulee Ave., Mag Tauber. 11dezimtX 


Zu verkaufen: 5 junge Hunde, Worterriers, billig. 
1545 Glybourn Abe. 50 ® 


Kaufd- und Berfaufs-Angebate. 
(Unzeigen unter diejer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
ulius Bender, 
Madiion und Beoria Straße. 
Hier Lönnt Ihr etwa dc am Dollar an allen 
Euren Store:fFigtures erjparen. 
Neue und gebraudte, 
Preiſe die — n often in Chicago. 


Befuht unf —* M Pet taufsrä 
unjere allgemein u. 

ER Met Madiion Grrabe, 

Zelephon: Monroe 1712. der. 


difon Straße, 
Aulius 
Baar ooderleihfe Zahlungen. 
: 2 


500 Baar feinfte Mädchen: und Knaben Mufter: 
Schube verfauft für halben Preis: Brumlid, 1543 
Eiybourn: Apr. . ’ 1493,10% 


wälte. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 
EEE — — — — — — 


Mihael 3 Starf & Sons, 


Batent:Unmälte Ins und ausländ 
« > pe in 


marlten 
Be “onfallatlen. . Irrdentihe Zeichnungen. 


Simmer 424 Monadnot Bios, Chicags. 
. Heb,fondibe® 


Dachdeder u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Eomp., 


. Beder’s Asphaltum Ready Roofin 
1510-12 Miltautee Ave. - Rimmt die Etelle von 
Schindeln, zur Kälite des Breijes; billiger als 
Gravel, umb Hält dopbelt fo lange. Direkt von 
unjerer abrit auf Euer Dach. Bedingungen: Baar 
F * — — F e — 

nit. oran unentg Geliefert 
werden. Zelepbon: Huml 188. Sie 


— Dampfer Linien — 

— 
g ie, 

Sn Worten * I eng Fahrten 

geſſer Atlanti San 8 


4 .i 


dieſer dubrit xNubri I Gent das Wert.) 


"Mau’3 Bufine® Exchange, 
‚Taf 


(Ungelgen unter diejer Nubrit 2 Gents 
Wenn Ihr ein Gefhäft ſchnell und gut 
verfanfen oder fanfen wollt geht nad) 
84-86 La= 
—* Str., Zimmer 315. Aelteftes zuper- 

igftes Geihäft in der Stadt. 
mr 14de3,1im&£ 


aub 8 Zimmer 
Fullerton Blod. 
dimi 


* 
— — 


vertaufen: 12 Zimmer und 
Roominghaus, ‚wegen Abreiſe. 560 


Zu‘ verlaufen: Milhgeichäft, 
Etraße. ‚ 


u verfanfen: Schönes möblirtes 5 Zimmer Flat, 
dillig. Nachzufragen, 707 Willem Str. 


Zu verkaufen: Transfer Ed:Saloon in Hammond; 
Saloon . mit: möblirten Simmern, nahe 2_ Babn- 
böfen.: Die Zimmer bezahlen die Miethe. Näheres: 
113 South Clinton Str. 


N 00 nn 
Zu verlaufen oder zu bermiethen: Guter Martet 
neben guter OGrocery. 1403 Sevgwid Str. 
Zu verkaufen: Kleines Reftaurant, billig. 
Weit Chicago Ave. 


— — —— 
Gut: Lage für Reftaurant. Alles vollftändig.— 
495 Milwaufee Ave. ‚nabe Halfted Str. dmdo 


Zu verlaufen: Delikatefien und Grocery, 
Zoellsehlung:. Miete #5, mit 4 
Bad. 3477 R. Clark Straße. 


— in 

Zu. verfanfen: Gutgebender Saloon auf Rordjeite, 
eigene Leaje: Gigentbämer frank. Zu_ erfragen zit: 
ihen 9—11 u. in der Northmweftern Brauerei. 
270 Efybourn Üpenue. 14d31iv 


— — — 
Zu kaufen geſucht: Saloon Fabrikdiſtrikt. Preis— 
angabe. Adr.: G. 151 Abendpoſt. 


Zu verlaufen; Blacſmith⸗Shob, guter laß, 
Sauptarbeit ift Pferdebeihlag. Sheridan, Ca Salle 
Conntn. Alinois, 65 Meilen von Chicago. Adr.: ©. 
145 Abendpoft. ſodi 

Zu verkaufen: Gute Bäderei, Ede, billig; verlafie 
die Stabt. 735 W. 69. Straße. modi 


billig. 1961 Büffel 


1121 
dimi 


80; 


Zimmern und 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Schneider-Sho 
(Möde); 10 Maichinen mit (Full Power) Motor. — 
ST N. Marfbfield Une. modimi 


a — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
ö ⸗ese nn 


Theilhaber mit $500-$1000 zur Errichtung einer 
modernen Bäderei geiucht. Beiuche meueites Patent: 
verfahren, ohne — Beſte Geldanlage. Nur 
müchtiger Menn verlangt. E. Van Boer, 2617 Calu⸗ 
met Abenue. dido 
a en a a ee 

Partner. Wünjche mih mit $30 an profitablem 
Geichäft zu betheiligen. Adr.? ®. 139 Abendpoft. 


Theilhaber, ‚Herr oder Dame, mit 890-8500, ge: 
fucht, für cin dprofitables Mail Order Beicät. 
Näheres unter: MW. 313%, Abendpoft. didofafondi 


— — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Zeus für anftändigen Herrn. 
Miener — —— 21 ©. Green Str., 2. Blat, 
zwifhen Nadfon Bipd. und Ban PBuren Str. 

didoſa 
———— — —— — —— 

Zu vermiethen: Sauberes, gemuthliches Zimmer. 
Dampfheizung und alle Bequcmlichteiten. .222 Wis: 
confin Str., nahe Clark, dinofafon 


Schöne Zimmer an beſſeren 


Zu vermiethen: 
1764 Wells Str. 


Herrn oder anftändiges Fräulein. 
nahe Lincoln Park, 5. Flat. 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer an anftän= 
dige Dame, auch Board, wenn gewünſcht. 3441 
State Straße, über Meat Martet. 


Zu vermietben: Schönes Zimmer bei deutſchen 
Seuten, auch Board. Alle Beguemlichteiten. 956 
Garfield Abe. 


Zu vermiethen: Zimmer ‚großes Kleider-Klofet. 
Be 31.90. Koh, 757 North Moe. 
at D. 


— — — 
Verlangt: Kinderloſes Ehepaar wunist zwei an⸗ 
ſtändige Herren in Board. 1520 Elpbourn be., 
2. Fl., Front. 


Zu vermiethen: Zimmer, $1.25 die Woche. 1618 
Burling Str. 


ie ——— 

Noomer oder Boarder gewünſcht. 548 North Ave., 
nahe Larrabee Str. ſadido 
En 3 EEE RER NR OR 
u vermieiben: Zwei helle, warıne a mit 
KRoft, Privatfainilie. Belte Fahraclegenbeit, Nord: 
feite. 238 Ordard Str. fodt 


Zu vermiethen: Schön möblirtes helles fFront= 
almmer. an zwei Herren. 156769 Clybourn Ape. 
Ede Halfted Str., 3. Floor, flat T. modimi 


Zu vermiethen: Schlafzimmer an. eine Mafd: 
oder Ehruppfrau, welche etwas Arbeit für‘die Zims 
mermiethe. beforgen mil. 1524 Dearborn Ape. mdi 


— — — — — — — — — — 


Zu miethen geſucht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — 


Zu miethen geſucht: Gebildeter Deutſcher ſucht ae: 
müthliche Heinı bei anftändiger Privatfamilie, nabe 
La Salle und Chicago Ave. Adr.: P. HT Abdpoft. 

Zu miethen gefuht: Nubiges, möblirtes Zimmer 
mit guter Heizung und Bad, nahe Lincoln Bart. 
Adr.: 9. 37 Abendpoft. 


Zu miethen gefucht: Ein anftändiger Mann fucht 
Zimmer und Board, privat, an Belmont Avenue, 
Mordfeite. Briefe erbeten bis zum 16. Dezember. 
Adr.: B. 69 Abendpoft. 


Zu mieten gefuht: Urbeiter jucht, möblirtes Sim» 
mer, Nord: oder Weitfeite. Adr.: 5. 342 Abendpoft. 


Unterridt. 
(Unzeigen unter biejer NRubrit 2 Gents das Mort.) 
— Bl — 


Neue Zirkel im Englifchen beginnen jekt 
(au Privat); Breife von % Cents. Chicagos Erfte 
u. Aeltefte Schule (Illinois Gotege), 715 North 
Ave., nahe Halfted. Zel.: Lincoln 1151. dmdo 


Degen ⸗ 

N.W. Chicago Bufineb Gollege, 
d co asso. Enõoliſcher Sprachunterricht. on⸗ 
derſations methode. Vorberettungs ſchule für höbere 
dehranalten. Mäßioge Preiſe. 14207 Milwautee 
Ave. R. Jenſſen, Vrinzipal. l1de3,jadido* 


Dumirft in 3 Monaten Englifh ſprechen durch 
das : berlühimte geniale A um 
Gelpftunterriht der engl. Sprache“. Verlangt 
tisprofpeft. Verfand nach allen Welttheilen nar durch 
Notar Kallıneyer, 205 Eaft 45. Str., New York, 4 
aim, 


Nähmaſchinen Bichycles m. f. w. 
(Anzeigen inter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfanfen: Rägmafchine, 43.00. 1907 Osgood 
Straße, Flat 2. 


a 
Zu verfaufen; Gute Drop Head Nähmafchine, bil: 
fig. %. Lang, 1551 Wells Str., nahe North. Upe. 


BE nn nl a Fe 
Zu verlaufen: Feine Näbmefhine, in gutem Bu: 
fand, $12. 1874 SFremont Eir., 1. lat. 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— — 


Brauchen Sie finanzielle 
Unterftübung? 
Wenn. dies der Bal ift, forehen Eie tor_ in 
unjerer Lifice und mir werben Xhnen ınjeıe Mes 
thoden cwtlären im Gelvvorftreden auf Ihre Mös 
bei oder Piano, ohne daß Diejem Yhnen gemonis 
men werden. ! 

Zu den allerniedrigfien Raten. 

Keine nmangenehme Ausfragerei. Alle Geichäfte 
prompt und’ im ftrifteften Vertrauen bejotgt. 

Wenn Eie e$ eilig haben, — Sie nah dem 
nähften Telephon und rufen Sie auf Central 5059 
und wir werden Jhnen umjeren Wgenien- zur Bes 
iprehung zuichiden. i 

edberal Soan En. 

immer 134 Monroe Str. 

er 3ip*t 


x Ra für Weibnadten - 
\y uf Möbel, Nianos, Pferde, Wagen, 
Saßerhaus-Beiheinigungen u.j.im. 
Mir lajjen die Maeren in Eurem Beit 
Menn Ihe Geld braucht, kommt zu um 
' Die billigen Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nit voripregen fönnt, füllt Diejen 
— — A 
en td jofort vo n um enfr 
—* Euch beſprechen. 


Name ame atäde ôô ⸗- —— 
——— 

nihte Enmme: N............ 
Auf Sicherheit von.uuuuusssesenrsununnnnnee 


nee 
gie Dee Plans 
ten aa lung i — 
25 e 
| ungeftörten Yes durchaus 
Reliance Boan ©, 
N —— Ries, — 

a * —— 
re a a En 5 
Raten Möbel: VBiano⸗ 
—— * ——— 
w —— für monatlich. Geld 
' ein paar . Wir geben alle die 
0 Serben Ei. 6, Brenerid Rilke 


* Br 
Bart.) 


als Weihnachtsge—⸗ 

Die Fram, — Bejeht umjere 

en Bäujer an Eipbourn Upe., nabe 

. Selbe beiteben aus 2 Flat — 

€ vermietbet, Baderäume jind ueber, 

Eiofets groß, Xotten B Bub — großer Bar- 

gain. 3 fojige Cottages noch zu haben. 

Jueinofiee Ede. Elybourn, Weitern und PBelmont 
vemue. 

Roefter & Zauder,. 69 Dearborn, Str, 

Bir verfaufen: Un- Diverjen Blod. nabe Soutb: 
Yort Abe, zramthaus in zwei 5 Zimmer Wohs 
nungen, 00. } 
eo. 3. Schmidt, 2175 Lincoln Ave. 

Zu vertaufen: Spottdillig, wegen Umzugs, 2» 
hödiges Wohnhaus, 5 und 6 Zimmer, Wrigbtimood 
Ade., öftlih. von Lincoln. Wır leiden 60 Prozent 
des Kaufpreifes- auf lange Zeit, ohne Kommijiton. 
Gute: Rahbarihaft; 5 Tar Linien und Hochbahn 
ein: Bot. - Ein flat für $20 vermiethet. Preis 
83900. NKoefter & Bandır, 69 Drarboru Str. 


Me u —— — — 
Zu vertauſchen: - Acht-Zimmer RNordſeite Wohn- 
haus, nahe. fatholifper Kirche, gegen autzahlendes 
Nordfeite Vritgenäude. Telephon? Lincoln 0. 
8d31w* 
Zu —— Framehaus 8 Zimmer ‚Badegim: 
mer, BridsYafement, Lot 3%2 bei 125 Hub, 239 
Montroje Ape., gegenüber projeftirtem Etadt:PBart. 
8 erfragen beim Eigenthümer: Jul. Kretichmer, 
Sheboygan, Wis., oder Aojephb Auehl, 4301 NR. 
eftern Ude. i 303,%,210 


NRordweitieite. 

Zu verfaufen: 7 Zimmer Haus (4 Bettzimmer), 
alfe modernen Einrichtungen, 3iIE Sup Lot, in Weit 
Arving Part $IM Xaar, Reit monatlich Das teste 
unferer Weit Arding Bart Häufer, ehe Billig 
(83100) für fofortigen Verlauf x 

Rocitter & Zander, 69 Dearborn Sir. 


Sarmländerclen. 
SandsE&rturjion am 21. Dezember. 


Säliebt Eu meiner Special Pullman Car Er: 
turjion an, Abfahrt von Ebicego am 21. Dezember. 
Nur ein oder zivei Tage abwejend, wie Kuh mes 
fällt. E38 tft meine legte fpezielle Erkurjion, ehe_Die 
Breije am erften März in die Höhe genen. Tas 
Klima in dem OHf-Girtel ift milder als in Chicago 
und die Gelegenheiten find gimftig den größten 
Theil des Jahres zur Prüfung don Land in dem 
Smwigart Traft, mwelder inmitten Miciguns 
Chftland gelegen if. Es if ein Trakt von über 
1700 40 Acres und vielen 5. 10 und 20 Ucres Far: 
men — Die größte Auswahl des beiten Kice- und 
Spft:Landes in dem Etaate. Nahe guten Märkten, - 
befte Wrifer- und Giienbahn:Fabrgelegendeit; nur 
170 Meilen von Chicago; guter Regenfall, Forellen⸗ 
bäche, Flüfie, viele Inland Yafes, geiumdes Reſort⸗ 
Klima; gute Schulen, Kirchen, und jeder Bortbeil 
eine3 beitedelten Landes. WBemerfensiwertbe Ernten 
von bit, Staple Gemitien, und ante Eruten von 
allem, das in Mlinois, Indiana oder Jowa wählt. 
Jekige Preite von $8 bis $L5 und Beringungen jo 
niedrig _iie $IO Anzahlung und $5 den Monat find 
die beiten Pargains, die heutzutage in Michigan 
oder irgendivo anders offerirt werden. Ehidt nah 
ge Karie umd illuftrirtem Büchlein. Trifft jekt 

orbereitungen zur Mitreife_in Diejer Erlurſion. 
Kommt und beiprecht die Eahe und holt Euch 
Eure Tidets. 

MW. Smigart, Eigentbümer, 
18-950 Firft National Bank Pidg., Chicago, 
12dziondino* 

Zu verlaufen: Ein 10 Aeres Traft Sand mit 6 
immer Haus Stall etc. prädtig gelegen am Miis 
fiffippi River, angrenzend an die entporblühende An: 
dustrieftadt Yittle Falls, Minnefota. Diejer Platg 
würde- fibh megen de Bodens umd der Lage por= 
zuglich eignen zu einer idealen Geflügel⸗ oder Ge⸗ 
mäfeform,.. und der Käufer würde lohnende Bes 
ſcha ſtigung in der Stadt finden, wenn er auf dem 
Lande mit der Arbeit fertig iſt. 

Dieſer Traft und ein ſolchet von achtzig Acres 
einige Meilſen weiter, mit Farmgebäuden, vierzig 
dicres in Kuitur, und werthvoller Hartholzwald auf 
dem Meft, muk gemwijier Grümde wegen innerhalb 
dreißig agen verfauft fein; deshalb die wBreife 
bon nur S1400 für den erften, und 818000 für den 
zweiten Xraft. YVeichte Bedingungen. Werde nur 
diefe Woche in Chicago fein. 

Henning Sandahl, 155 W. Kinzie Str. 
18d lw 

Zu verkaufen: 890 Acres Farm in Wisconſin; 
Vierde, Vieh, Hühner, Schweine, Maſchinerie, Fut⸗ 
ter etc., 3) Ucres gepflügt, 15 Winterweizen, fliek. 
Waffer, $2250, halb Paar. Nebf, 121 Ta Salle Str. 

modimi 


Zu verfaufen: Monroe County, Wisconfin yarms 
ländereien, $15 per Wcre; Baar oder Abzahlung. 
Schreibt nah Karte. Nebf, Eigenth., 119 YajalleStr, 

lönvim2 


u verlaufen oder zu bertaufen: Mistonfin und 
Michigan Farıren, mit oder ohne Pferde und Mas 
fhinen. Brodfuchrer, 84 La Sale Straße. 

12np*2 


N Verſchiedenes. 

37 Zimmer Cottage; Barn für 5 Pferde 
und Wagen; Süpjeite; beil auf Zeit. Adr.: 
B. 669 Abendpoft. 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents’ das Wort.) 


Zu feihen geiucht: 400 auf erfte Supothel, von 
Rrivatmanı. Sicherheit 810, 000. Adr.: ®. 608 
Adendpoft. 


— —— 
Zu verleihen: 86000 an Privatleute. ar. 64 
Aben dpoſt. 


— 
u verkaufen: 6 Prozent gute erſte Oypothelen 
auf Grundeigenthum von 80 an aufwäris. Rehf, 
119 Sa Salle Sir. Zimmer 602. Ode, Iinx 
Wir haben einen ſpeziellen Fonds von 8200, 000 zu 
ver leihen auf Grumdeigenthum, zu 5 Broz., in Sums 
men von 82500 und aufwärts. Schnelle Bedienung. 
Kraufe Savings Pant, 1341 Milmanfee Ave., nabe 
Pauline Str. Offen Montag und Samftag Abends. 
12jan*X 


Zu verkaufen: Befte erfte 6:prog. Sppotbeien, in 
Summen von $500 aufwärts; reine Papiere. 
Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen. 
Richard U. Roh, 115 Bearbotn Etr., 7. Flur. 
Nordjeite- Office: 555 Nortb Ave, Ede 2 
Abends 79, Eonntags 10-12. 


—— — — — — 
Greenebaum Sons, Bankers, 
berlewyen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen, 

Niedrigfter Zinsfuß. 

Sichere Erfte SHppothelen, in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthbum zu vers 
taufen. Nordoftede Elart und Randolph er. 

Aex 


Wir verleihben Geld 
auf Chicagoer Grundeigenthum, ſEwie auch Gelb 
sum Pauen, zu bortheilhaften Bedingungen, 
Sohn B. Foerfter & Eo, 
151 La Ealle Straße. 

13j1*% 
an esse Tai 
Geld zum Bauen; feine Kommiffion; feine Adnes 
fatengebühren; „feine Verzögerung. Unleiben auf 
Grundeigentbum in Ch .. und Borftädten; ver» 
beifert und angebaut. 20 Zelepbons, andolph 300. 
Stone & Eo., 15 Monroe Str. 266? 


Alle Berfonen, welde Geld auf Ehicagoer Grunds 
eigenthum zum niedrigen Raten borgen wollen, jollten 
vorjprechen bei Greenebaum Sons, Norboft:Ede Glart 
und Randolph Straße. Map 


niert 
Zweite Hppothelen auf Grundeigentfum prompt 
beforgt; halbe reguläre Raten. Leite Bedingungen. 
Rudolph Henry & Co., 112 Elart Str. — 
of*} 


G ©. Bauling, 18 La Sale Str. Grfte 
Hppotheten zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Sinsfuß. Telepbon: Main 50 Imai*t 


— — — — — — — —— 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
rt ee ee 


Rihard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beite beiorgt. 
Rordfeite-Office: 555 North Apc. 
Ece Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
— 10ap*2 
Ulbert @. _Rraft, bdeuticher iM 
Vrozeiie in edlen Berisusbäfen eflbet. ale Rihit- 
geihäfte beftens bejorgt. Er halten eingezogen. Gut 
aus ttetes KRolletirungs-Tept. Aniprühe überall 
Durhgeicht. Kühne fämell tolleltirt. Abftrafte eamis 
nirt. efte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft 
Rational Bank Building, Deacborn u. Dlonroe Str, 
11ji® 


red. Blatte, deutiher Rehtsanwalt. 
, ‚Alle Rechtsſachen prompt beiorgt. Brai- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Senrborn Str., Zimmer 1444. Abends 
1644 Briar Place, nahe N. Salited. . 

. 7 *2 


Beopred Brotection Bureaz 
(Bolls-Schut-Purcan) 

Gibt Rath und Hilfe in allen Geidhäfts- 
und Privat » Angelegenheiten. 
immer 1401. 79 DVertarngn. 

Goltz 


Rare, * —————— 
ın en ri en. e Red ® 
f prompt beiorgt. Gründlicher — 


134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Glarf, 
UL 19in®E 


—* — — — — — 
Wenn Idbt mittellos ſeid and manigen Recht 
e e — 
* di 


—— — — —— — — 
€ a Rechts: Bureau, 5 — 132 Eier 

Bantto 358 ‚ Entihädigengstlagen; ? 

tie und geihäftlihe Differenzen prompt ge 


i Aerztliches. Rn 
(Anzeigen unter dieier Rubrik 2 Cents Bf 'MWerk) 





Diefe 
pradjtoode 
imporlirte 


Kukuksufr, 
werth 


510.00 


Weißnadls- 
Heſchenk 


Seil | 


Ti 


Diefe 
prachtuolle 
importirte 


Kukußsufr, 
werth 


>» $10.00 
als 
Weihnadis- 


| Jrei 


1 


u fauften über taufend bon diejen praditvollen Kududs-Ubren auf einer Aufs 

u einem Spottpreis, und Tonnen deshalb allen unjeren Kunden, die bei uns 
für Er Bis. 00 oder darüber einfanfen, fo ein merthpolles Gejchen? frei zugeben. 
Die Uhr ijt 14 bei 21 Zoll groß, und alle halbe Stunde erjeint der Kudud, 


um die 
einen 


Wollländiges 
Slemarl 
Kochöſen 


$39.00 Selbſtfüllöfen, 
heizen 4 bis 5 Zim⸗ 
mer, herabgeſetzt auf 


29.50 


Charm Gelbftfüllöfen, 
berabgefegt auf 


19.50 


xris⸗Stuhl. 


AN ar en 2 
—* = = q 


eit auszurufen. Kunden, die fhon eine Uhr erhalten haben, können jich 
Schaufelituhl oder ettvas Anderes auzfuchen. 


Enger von 
Heiz: und 
zur Auswahl 


832.00 Stewart Koch⸗ 
Oefen, die beſten im 
Markt, herabgeſetzt 


"25.00 


Charm:Kochöfen, mit 
5 Dedeln, herabaefett 
auf * 


9.75 


En 


dd 


Eine große Partie In editen Leber» und Mlüfch gepolfterten * 
Parlor:Suits, Morris: und Schaufelitühle, 


die wir bon einem 
Is als 


em regulären Preife Iosgefchlagen. 


Sabrifanten zu 33% Proz. am Dollar gefauft haben, und die 
Weihnachtögefchente vortrefflich eignen, werden Zu einem Drittel unter 


Morris-Stühle, in Royal-Leder gepolftert, werth 8.50, für 
eg Stühle, in edjtem, beiten Leder gepolitert, mwerth 29.50, für.. 
Stüde Parlor Suits, mit Plüfch gepolitert, werth 25.00, für 


3-Stüde Parlor Suits, 


mit Leder oderBrocat, werth 45.00, für 


Kombinations⸗Bücherſchränke, Eichen oder Mahagonh, toth. 32.00, für..19.00 


Mufic Kabinets, Eichen oder Mahagont für 
Mufif Kabinets, echtes Mahagony, mwerth 25.00, für..... 
Arminjter Rugs, werth 29.50, für 


9 bei 12 


LER 
.19.50 


9 bei 12 Royal und franzöfifche Wilton Rugs, werth 60.00, THE. oa 45.00 


9 bei 12 Bruffel Rugs, werth 18.50, für... 


..11.00 


Baar oder leichte Abzahlungen, zu ben Fiberaliten Bedingungen. Keine Zah⸗ 
lungen verlangt, wenn Sie krank ſind oder nicht arbeiten. 


PBotschen, 


723-72°-727 


orth Ave,, Sattten Cr. 


Dffen jeden Tag bis 9 Uhr Abends. 


nn nsunesmabnennsenissnabn OT fon, 


Zolalberidt. 
Rallblütige Spizbube. 


Audrew P. Migley erlebte ein 
Abentener eigener Art. 


Mitten ins Herz. 


Der Pfandleiher Barnett Greenberg von 
einem Diebe erſchoſſen. — Der Thäter 
entkommen. — Die Polizei hat mehrere 
Verhaftungen vorgenommen. 


Als geſtern Abend gegen Mitter⸗ 
nacht Andrew P. Migley, Nr. 4714 
St. Lawrence Ave., heimkehrte und die 
Vorderthür öffnen wollte, bemerkte er 
zu ſeinem nicht geringen Erſtaunen, 


Ehe er ſich noch von ſeiner Ueber—⸗ 
raſchung erholt hatte, ſchob ein feinge— 
kleideter Mann, der ſich in der Woh— 
nung befand, den Lauf eines Revol⸗ 
vers durch den ſchmalen Spalt und 
ſagte in ruhigem Tone: „Sie müſſen 
ſchon hübſch draußen bleiben und ſich 
gedulden, bis ich die Wohnung durch⸗ 
fucht habe. Um mir meine Aufgabe zu 
erleichtern, wird es fich empfehlen, mir 
mitzutheilen, wo Sie den Mammon 
und die Wertbfachen verfiedt haben. 
Das mollen Sie nicht? 
nicht.“ Damit jhlug der 
her ihm die Thür vor der Nafe zu. Als 
Migley bald darauf mit einem Poli» 
ziften zurücfehrte, entwifchte der Ein» 
brecher buch die Hinterthür. Der 
Scherge fanbte ihm einen Schuß nad), 
traf aber leider nit. Der Dieb be- 
mertftelligte feine Flut, Er bat etwa 
$300 in Baar und en ers 
beutet, ö 


Raubmord. 


Ein qutgelleiveter junger Diann bes 
trat geftern Abend gegen neun Uhr 
ben Laden bes een Barnett 
Öreenberg, Nr. 843 Halfteb Str., und 
ließ fich billige. Zaſchenuhren, die in 
einem Auslagefäftchen im Schaufenfter 
lagen, zur Auswahl porlegen. Als 
Greenberg ihm einen Augenblid den | 


km 


Rüden drehte, ließ er eine ber Uhren ! 


in feiner Tafche verfchwinden. Der 
Pfandleiher hatte das bemerli, Er ers 
griff einen Revolver und fete dem 
Dieb die Waffe mit ben Morten: 
—5—— haben in dieſem Theil 
en, eis feinen fonderlichen 

Sir n gut daran thun, 
Ik. bie Sie, wie ich gefehen, 

Ns angeeignet haben, wieder auszu⸗ 
| bänbigen”, an ben fop 


| 


| Angeftellter, 


Na, dann ! 
* Einbre⸗ 


agere 
Runen a. fegte fich zur 2— 
bitterten * 


der Raubgeſelle blitzſchnell ſtatt 


der 

Uhr ſeinen Revolver aus der Taſche, 
jagte dem darauf nicht gefaßten Pfand— 
leiher eine Kugel ins Herz und ſtürmte 
hinaus. Frau Greenberg und ein 
der Uhrmacher Thomas 
Smeatſon, nahmen die Verfolgung 
des Mörders auf. Der ſchüchterte ſie 
aber mit der Waffe ein und verſchwand 
im nächſten Augenblick im Menſchen— 
gewühl auf der Straße. Die fofort 
benachrichtigte Polizei hat fich bisher 
bergeblich bemüht, feiner habhaft zu 
erden. 

Greenberg mar auf der Stelle ge: 
tödtet worden. Gein Bruder Harry 
wurde vor faum zwei Monaten vor 
dem LZaben bon einer Eleftrifchen 
überfahren und zu Tode gerädert. 


In JUnterfuhungsbaft. 
Als-der That ‚berbächtig befinden ich 
jech3 Perfonen in der Wache an Mar- 


mel Straße in Unterfuchungshaft. 
Der 2öjährige Ihomad3 Smith und 


daß die Gicherheitäfette vorgelegt war. | der 26 „Jahre alte Lejter McDomell 


| wurden heute früh um drei Uhr an W. 
| Mabifon und Desplaines Straße feit- 


genommen. Die Uebrigen, deren Na- 
men preißzugeben die Polizei fich mei- 
gert, wurden in der Nähe von Madi- 
jon und Halfted Str. aufgegriffen. 
| MeDomwell und Smith wurden heute 
Morgen vom Jnfpektor Dorman einem 
Icharfen Verhör unterzogen. Sie be- 
theuerten ihre Unfhuld.-. Die anderen 
Häftlinge weigerten fich, irgend melche 
Angaben zur Sadje zu machen. 
Wurde verfcheucht. 


Im Begriff, die Hausthür ihrem ver- 
meintlich heimfehrenden Gatten gu öff- 
nen, blicte grau Alerander %. Storch, 
Nr. 5814 N. Hermitage Abe, dur 
das Schlüſſelloch und ſah ſtatt des er⸗ 
warteten Gatten einen mit einer Blend⸗ 
laterne ausgerüſteten Strolch, der ſich 
ſchon am Schlofſe zu ſchaffen machte. 
Sie eilte in das Schlafzimmet ihres 
Mannes, der, von ihr ich bemerft, 
beimgefehrt mar und den Schlaf des 
Gerechten fchlief, wedte ihn und theilte 
| ihm den Sachverhalt mit. Herr Storch 

Iprang auf, padte feinen Repolver, ‚be 

gab fich leife zur Thür und rif diefe 

plöglich auf. Der. überrumpelte Ein- 

brecher gab Ferfengeld und enttam, obs 

cleih er eine-Gtrede meit verfolgt 

wurde, ztoif ven Grabfteinen auf 
| dem Rofehill- riebhof. 

Herr Storch ift Mitglied der Koms 
miſſionsfirma Storch Brothers de Co. 
Nr. 1119 ©, Water Straße. 


Brutale Banditen. 


Als aejtern Abend * Ho 
mit Wei en laden 
bheimfehrte, wurde fie nor ihrer Mobs 
nung, Rr. 1502 Cornelia Str., von 
drei Wegelagerern überfallen. Sie 
Die darüber —* 


mann 


"a ach 


aa nn Zn — 


tiffen ihr das $9 entaltenhe Hande | 
öde un und fuchten das Meite, € 
gelang ihnen, fi und ihre Beute im 
Sicherheit zu bringen, 

Gefährlihe Hager. 


zrau Mary Poli, Nr. 11712 Zor: 
rence Abe, Soüth Chicago, ging ge- 
ftern aus, um Einfäufe zu machen. 
Als Tie bald darauf heimfehrte, bot 
fih ihr ein Anblid, der ihr das Blut 
in den Adern gerinnen ließ. Eine 
Schaar Ratten war über ihre neun 
Wochen alte Tochter Mary, die in der 
Wiege lag, hergefallen und hatte Kopf 
und Geficht de3 Kindes benagt. Die 
efelhaften Thiere ließen fich auch durch 
die yrau in ihrem Schmaufe nicht 
ftören. Frau Poli ftieß einen gel- 
lenden Schrei aus und fiel in Obn- 
madt, Nachbarn, die der Schrei her- 
beigelodt hatte, vertrieben mit Befen, 
Schaufeln und Knüppeln die Ratten. 
Das Kind wurde in einer Polizeiam—⸗ 
bulanz nach dem County-Hoſpital ge— 
ſchafft. An ſeinem Aufkommen wird 
gezweifelt. 

Raubten und ſchändeten. 


In der Wohnung ihres Arbeitgebers 
Win. Baumann, Winnetka, burde 
Samstag Abend bas 18jährige Dienſt⸗ 
mädchen Frieda Burnett, die zur Zeit 
allein zu Hauſe war, von zwei Man— 
nern, die Gefichtämaste: trugen, über- 
fallen und mißbraudt. Man muth- 
maßt, daß ihre Angreifer  diefelben 
Halunfen waren, die an jenem Abend 


| Einbrüche in die an Elm Straße, Wi- 


netfa, gelegenen Wohnungen von Wm. 
Moerenberg und Guftaf Nelfon verübt 
und Tafeljilber im Gefammtmwerthe 
bon $100 geftohlen haben. Bon den 
Thätern fehlt jede Spur. 

In Schwulitäten. 

Der 2öjährige Berfäufer U. W. 
Ylanagan, Nr. 50 Oft Indiana Str,, 
gab heute früh an State und \ndiana 
Straße einen Schuß ab. Geine ihm 
bor vier Wochen ’ angetraute Gattin 
wurde hyſteriſch und ſank, einer Ohn— 
macht nahe, dem hinzueilenden Serge— 
anten Leinenkugel in die Arme. Der 
Schießbold wurde, die Waffe in der 
Hand, verhaftet und wurde nebſt der 
Gattin in der Wache an Chicago Ave. 
unter der auf unordentliches Betragen 
lautenden Anklage gebucht. Er wei— 
gerte ſich, irgend welche Angaben zur 
Sache zu machen. Seine Frau gab auf 
Befragen an, daß er, ſtark angeſäuſelt, 
in Zorn gerathen war, weil ſie darauf 
drang, daß er mit ihr heimkommen 
ſollte. Sie glaubte, daß er den Schuß 
nur abgefeuert habe, um ſie einzu— 
ſchüchtern. Die Kugel ſei in den Bür— 
gerſteig gedrungen. 

Seltenes Wild. 


An S. Oakley Ave., nahe W. Polk 
Str., wurde geſtern Nachmittag ein 
großer grauer Wolf erſpäht und nach 
aufregender Hatz, an der ſich auch viele 
Straßengänger betheiligten, von zwei 
Poliziſten unier den Bürgerſteig vor 
dem Hauſe Nr. 2451 Fillmore Str. 
getrieben. Dort ſtülpte man ein Faß 
über ihn, drehte dieſes um, band einen 
Sack über die Oeffnung und beförderte 
dann das gefangene Thier nach der 
Mache an 13. Str. Der Wolf, anſchei— 
nend ein zahmes Thier, iſt muthmaß— 


lich feinem Eigenthümer entlaufen. — | 


Falls diefer fich nicht meldet, wird das 
Biejt der Menagerie im Lincoln Part 
übermiefen werben. 

Ein Waffenitebhaber. 

Ein Waffenliebhaber zertriimmerte 
geitern früh das Schaufenfter der 
Sportwaarenhändler von Lengerfe & 
Antoine, an Wabafh und Ban Buren 
Straße, eignete jich mit einem fühnen 
Griff zwei foftbare Nagdflinten 
und zwei Revolver im Gefammtmwerthe 
pon $1200 an und fuhte das Weite. 
&3 gelang ihm, jeine Flucht zu bemwert- 
ſtelligen. 

Wurde identifizirt. 


Die Leiche der Sonntag Abend in ei- 
nem SHinterzimmer der von Edward 
Groffield an Kedzie und Lake Str. be= 
triebenen Wirthichaft entſeelt zuſam— 
mengebrochenen Frau ift als die ber 
Yrau Katherine Kennedy, Nr. 343 N. 
Kedzie Straße, identifizgirt morden. 
Der Wittmer, ein Meichenfteller ber 
Chicago und Northmeftern Bahn, ift 
überzeuat davon, daß feine Gattin ei: 
nes natürlichen Todes ftarb. 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen wir 
Keutißen, über deren Tod bem 
Meltv:s zuging: 
Biebl, Henth, 4 F. 
Eide, Ehriftian N., 


die Namen Des 
Geiundhbeits amt 


‚ 1486 Otto Str 

'563 9100 ; Shica o Abe, 
Bruchman, Michael, 73° SF; 2250 WBard_Eir. 
Brueggeſtrade, Senry J., 32 I; 2055 N. 


Clarf Str. 
Ewalt, Mary A. 51 S.: 119 €, 44. Str. 
Steh, Auguit, 64 3.: 2337 QTalman Abe. 
Sloede, Henry, 59° I 2236 Lübeck Str. 
Grund, Anton, 39 I.; 2023 Keeley Str. 
Sirfhmann, Lucenda, '67 3.; 2444 Auftin Abe, 
—— WMarh, 60 a 658 WR. 64. Etr. 

ntor, Ranlina, 3 1215 bg me Str. 
Kaud, Margaret E.. 8 I.: 2019 Lane Et. 
Lebrecht, Sophia, 75 * 9862 Evanfton ne. 
PVoeppel, Frant, 46 I.; 1425 Auaufta Str. 
Reinbart, Martba, 19 N 204 Erhange Abe. 
Schon, Babh, 15 T. €. tr. 
Teßmann, Hentietta, #647 Darleh zu 
Irapp, Auguit, 73 I.: 1850 Saſtings 
Wallers. Freberick Wi, S.; 1436 Irving 

Bart Pod. 


—— — —— — — 
Scheidungsklagen 


wurden angeſtrengt von: 
Walter W. gogen Cecil Harber, Ehebruch; zen 
geoen James Xurner, graufame Beband lung; 
Mar geaen Paul Stht, Trunkfudt; Max gegen 
Rigzie Beilinfon, Xerlaifen; Emma gegen Bas 
lentine Sildenbrand, Berlaffen; Alma ge e 
Sohn T. Blomberg, graufame Behandlung; 
ward gegen WÜde Sal, Chebrud; Edna .ge, 
Goorge Dreifel, Ebebrud: Sobn gegen 
Gerlad, Berlaffen: Barbara ‚gegen ohn Hüt 
tenberger, Berlafien. 


WORLD’S MEDICAL | 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Zair, Degter Building 


„Die —* te dieſer Anſtalt a 3 
* = ee 


_. —* 
Wen e ſich gu 
—* —E —— — nabe ale 


— Diefe Rechnung ift allerbi 
— . viel zu hoch. een Fir ia 
en 
„Ich bin verheirathet” it 


di 
tr. — Eine Berpflitung * 


A m e 8* nicht. Wenden Sie fih aber an 
u  ı Infant Alylum, 191, LaSalle 


——— — werden im 


J K. 
gchäften nicht ge 
Rarl €. ene Nummer an Cbanfton 
Ave. liegt wifchen "Wellington Str. und Barch 
— Unterridt im Bantfad 


* 

* nn in 
den’ üben föulen nicht ertheilt. — Ob ie 9. 

mM. ©. 4. einen folden surfus eingerichtet 
bat tönnen Sie im Wilociation-Gebäude an 
SaSale Ave. erfahren, 

Lefer — Bir lönnen Ihnen feine Stellung 
nachweiſen. Verbolllommnen Sie fi im Englis 
fhen und melden Cie fid dann zur Prüfung 
als Dolmetiher für die Bundesregierung. 

4. 3. — Im Mpreßbud iit ein Blod biefes 
Hamens nicht aufgeführt, der Betreffende wohnt 


aber 900 Roscoe Str. 
rau ©. K. — Unter Texas Ranhandle 
Kanfas & 


3 

Bahn“ veritehbt man die Pirfourt, 

Zerad Bahn, deren biejiger Agent, Marquette 
Sebäude, Zimmter 316, Jhnen allen gewünichten 
Aufihluß geben wird. 

Wittfrau. — Unentgeltli wird Niemand 
in das deutfahe Altenheim aufgenommen. Das 
Einitandsgeld beträgt $300, außerdem muß die 
betr. RBerion eine _ gewiffe Ausitattung ai 
Wälche, Kleidern u, f. w. befigen. 

9. 9. und Fred B, — Derarfige geogranhis 
ie Häthfelfragen — im Brieffaiten nicht 
beantwortet. 

Srau MW. CE. 
fandirte Schale derſchiedener Zitrusfrüchte, 
ſonders Zitronat. 

H. W. C. — Aus dem bloden „Fragen um 
die Heirath“ erwächſt noch feine Rerpflichtung, 
für deren Erfüllung jemand aelenlig bajtbar 
gehalten werden lönnte. Verſpricht ein Mann 
einem Mädchen die Ehe und hält fein Verſpre⸗ 
chen nicht, jo fann er dafiir nicht geitraft wer⸗ 
den, Aber da3 Mädden faun ih auf Schadens 
erfat verklagen. Iit jedoch der Mann, der dad 
Verſprechen macht, ein verheiratheter Mann, 
und das Mädchen läßt ſich mit ihm ein, froß- 
dem ſie weiß, daß er verheirathet iſt, ſo hät 
ſie lein Anrecht auf Erfüllung des weripredieng. 

R. E. 56. — Man hat Ihnen einen Bären 
aufgebunden. Die öffentliheg Notare in den ver⸗ 
ſchiedenen Staaten ſind Staatsbeamte. Der 
seonareß bat weder mit ihrer Anitellung, Noch 
nit ihren Pflichten, no mit ihren Gebühren 
etwas zu tbun. 

Steter KLefer — 
auf Zablung verflagen und ein Zablungsurtheil 
erlangen. döch iſt nach Augabe der verhaliniffe 
es nicht wahrſcheinlich, daß das Urtheil voll⸗ 
itredt werdeit tönnte. Der Arbeitslohn eines 
verheiratbeten Mannes fanı mur beſchlagua hunt 
werden, wenn und in ſo weit er 815 die Woche 
überſteigt. Auch erlaubt das Geſetz jedem Fami⸗ 
lienbaupte, bewegliche Habe bis zum Werthe von 
$400 der Plandung zu entzieben, 

rau %. Pe, Loovmis Eir. Mit einer 
derartigen Rage würde der Mann aus dem 
Gericht gelacht werden. Wenn die Frau in ans 
ftändiger Seleufcaft ein Zrinflofal befuct, ſo 
it das jo wenig ein Scheidungegrund, als wenn 
der ann ſolches thut. 


“ 

Rechtsanwalt $red Biotte, Nr. 79 Dean 
born Etraße, Zimmer 1444—-48 Unity Gebäude. 
eibt nadhitenende Ausfunft auf ıbm übermittelte 
Fragen: 

Bu. 8. 1) Beziebt ein Miether Die gemie- 
teten Räumlidfeiteit auf Grund eines M eths⸗ 
vertrages („Leaſe“) und bleibt nach Ablauf des 
Vertrages mit Zuftimmung des Eigenthümers 
im Befig der Räumlichkeiten, ohne dak etwas 
zwifhen den Parteien ilber die Verlängerung 
des Bertrages gefa F wird, fo fiebt das Geſetz 
gie Mietber als „Holdover” an, und der 

ertraa verlängert ih bon felbit auf ein weite: 
red Jahr, Nach Ablauf diefes weiteren Jahres 
jedoch iſt der Mieiber nur noch Miether don 
Monat zu Monat, und Tann die Räumlichkeiten 
aufaeben am Ende irgend eines Mionats. — 2) 
Biebt der Miether dor Ablauf feiner Vertrags 
zeit, fo ift es die Pflicht des Eigenthirmers, 
die betreffenden Räumlich eiten fo aut twie mög» 
lih an irgend einen anderen berantwortliden 
Miether zu dvermietbhen. 

E. Bld — Stirbt ein —— — 
Mann und binterläßt Grundeigentbum, jo_füllt 


diejed an feine Kinder (nit an etwaige Stief- 
eim⸗ 


ſt zu 


J. — Sullade nennt man = 


Sie fönnen die Leute 


finder), unterworfen dem Domwer- md 
ftätterechte feiner Srau. In Ihrem. Falle 
tatben, daß ein Teftament gemacht werde. 

L. D. — Wenn ein Mann und ſeine Frau 
Grundeigenthum bejigen und ihre Che Tinder- 
los ift, jo fällt, wenn eines der beiden ftirbt, 
der Grundbefiß, der ihm zur Zeit feines oded 
gehörte, zur Hälfte dem überlebenden Gatten 
und zur anderen Hälfte den nädjiten Blutsver— 
wandten de3 Berftorbenen zu. 


— — ——— 
Bankerotterklürung. 


— 


Um ienn von — Verbindlichteiten ſucht 

im Diftriftsgericht nad 

Hatry Rofentpal—Verbindlichteiten $0,673.10; Bes 
ftände $6,558.79 


Otiraths⸗Ligenſen. 


— — 


Folgende — —— wurden in der Office 
des Gonminciert® nano 

Edivard G, Nieder, Annie 9. Ringland, 1,21. 
Morris Noval, Goldie Waller, 26, 22. 
Charles NA. MWalony, Emma A. NRichardfon, 


51, x 

Samuel Waller, Aırta Baß, 21, 22. 

Leo Paris, Bertha ug 33 53. 

Luke A. Ateman, Ir., Mozelle Sreene, 21,19. 
Michael Chriftophell, Frances Serment, 27,21 
Harry 9. Miller, Mollie Lang, 27, 

Fritz Hanſen, Evelyn DeMayh, 

sen D . Borfot, Mary E. Green, 

a Kudington, Urufba 2. Sooper, 


3 

Werra Grades, Mabel Eramwled, 23, 18. 
Dtto Kriendt, Mugufta Dreyer, 23, 22. 
Sohn Brice, Meta R. Sauger, 27, 22. 
Fred $. Ranıfbert, Eilen Bober, 1. 19, 
Anton Sandberg, Victoria Sarlion, 27, 27. 
San Stoicv, Mary Bonta, 25, 22 

Roilipp Hoffman, Ihereia Hendrir. 40, 34. 
Rohn V. Waogtrter, Eda MM. Kiertie, 24, 19. 
Saniel &, BBarner, Emma KCumtingham, 


40, 38. 

Srant Eder, Ehriftine 2. Emerich, 

Romeo A. Gmerb, "Elizabeth Rae, a? 
>Harıy M. Attins, Viarie M. Murn, 35, D. 
Robn Cheeban, Eadie Golwell, 27. 29. 
Emanuel Herzog, Laura Rewboufe, 21, 18. 
Edward €. site, Beſſie Sheffield, 28, 16. 
Killtan A. Otis, Rowena ©. Chainberlin, 

45, 40. 

Alfred Berg, Annie Schefiler, 23, 20. 
Nicolas CStain, Belagiır Bismens sta, 30, 24. 
John 3. Carlion, Amanda Sobnion, 46, 38. 

: Harrh Kalman, Cara Lanbo ff, 206, 24. 
Joſeph MeDdonald, “Glara Gilfon, 25, 23. 
Alvert 9. Fortune, Arizona N. Sands, 31, 27 
Felix Celbp, Silda_ Jobnfon, 31, 28. 
Herbert 8. Reeſe, Ethel Stewart, 

John H. Witt, Mard Haggie, 26, 18. 
Walter Seligsberg, Minnie Beifeld, 27, 27. 
Sue Lasaane, Holina Lapetina, 26, 18. 
Io — Powalosti, Martha Buſiensla, 
28, 


Srancesco Nrizalone, Orfola Lobello, 27, 27. 
Samuel Vounglode, yennie Daaina, 21, 18. 
Sohn Schuett, Emma Winterboff, 26, 23. 
Fran Fibpatrid, Anna Miller, 45, 27. 
Gaftintano Booben, Emnia Bartbus, 23, 21. 
GER Labriolo, Carmela Venedeite, 


— 8 Kirkeby, Selma Hultgren, 27, 10. 
Yarrh lauer, Sentiette Bromn,. 25, 22. 

3%. Carroll, Hreda M. Garlion, 24, 18, 

J. Eobb ir. Mary 2. Ring, 9, 2%. 
Broy Nyborg, Shriftine Relion, 3, 3. 
red. ilfer, Marh MeGeever, 5, 4ö. 
Aaron Alerander, Julia rg D, 2 
Otto Horn, Louija Samada, 54, .4S. 
Charles zn ee on do 25, 3. 
Arvid Verſon da Swanſon. . N. 
Samrence F. Dennis, Jeſſie E— Site 23-2. 
——— ders 8. Bubler, 3, 2. 
Roy ©. rnod, Elma M. Dernaneh, 3, 
Henty Jones, Gonife _Majon, 21, 
Citman Shedmeifter, er Rochlin *. 25. 
Rels J—— Selma Johnſon, 51, 37. 
Jens AR. Sperftad, Rangbild Martens, 9, N. 
ge Dufiey, Julia Reynolds, 21, &. 
Nap Beder, len M. Jameion, ‘gi, 4. 
Aames A. Laird, Emma Yarm, 9, M. 

E. Davis, Zora S. Johnion, 8, 9. 
Sofepb Wesmer, Emina Rudolpd, 238, 24 
Ude Barry, Roje Baum, 2, 21. 
George Remondino, Hazel Kopey, 21, 19% 
Stefan Yafinsty, Martba Urli, 22, 21. 
Kohn Mucker, A. Minnie Yurns, 35, 33, 
Ötlerd Jenlins, Louife €. —— 24, 3. 
Glenn Ar Lottie Glefter, 26,22, 
ChHefter Wilcor, Veronica Mefay, 21, 19, 
Benjamin Fippold, Marie U. DO’ ra, 3, 2. 
—— eg Angeborg * njen,. 3, 4. 
tanf Reag, Ma e MB Bea, 24, 0. 


barleg ut Marke Be, 21, 18. 
Riliem ——— — Groll, 36, 
— 3 
dent », 2. 
ifiam &.- Underjon, — eG Worspet, 9». 


dan · Erlaubnitſcheine 


ee — —— en Bridgebäus 
* 83 — ibeikötiges Bridgebäude, . 
ödiges Bridgebäude, Phils 

— Bridgebäude,, Phil: 

weiftödige 

vor Tania Sa 

Charles 


Nbe., smeitädiges Bridge: 


en ET REEMTE| gemanhter MeibungsEhte Bietet 


Frauen mit mäßigen Mitteln eine 
| ungewöhnliche Gelegenheit, fich fo 


einem Dorrath von FLEISHER GARNEN und 
einem Eremplar von Sleifher’s Strid- und Käfel- 
Lehrbuch kann jede Frau in ihrer Mußezeit ihre 


Garderobe 


mit Kleidungsftücen neuefter Tode be« 


reichern. Und die Koften find erftaunlich gering. Mur 
folte man ficher fein, die FLEISHER GARNE 


zu nehmen. Mit ihnen läßt fich angenehm und leicht 
arbeiten, und es werden feine, weiche und haltbare 


Gemwänder daraus. 


Mit den FLEISHER GAR. . 


NEN erjiehlt man ftets die beften Aefultate, 


Germantown Zephyr 
Knitting Worſted 
Shetland Floß 
Dresden Saxony 
Spaniſh Worſted 
Ice Wool 

Shetland Zephyr 
Bamela Shetland 
Spital Harn 
Angora Wool 


Wenn Ahr Garn braudit, 


fauft FLEISHERS — e3 gibt 


Garne für jeden Zwei. Ihr könnt e8 mit vollem Vertrauen thun, 


denn fie find gatantirt. 


eber Strang trägt die Hanbelämarte 


Etikette. Seht danad. Wenn fie nicht daran ift, gebt dad Garn 


zur und befteht auf einem Strang richtig etitettirt, 
Schickt dieſen Koupon an S. B. & B. W. Fleiſher, Philadelphia. (51) 


Und wir ſchicken Euch Toftenfret 

eine Probetarte von Fleiſher Gar · 

nen und ſagen Euch auch wie man 

ein Exemplar von 

Fleiſhers Strick und Hülel⸗ 
Manual erhälit 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Pebertragungen in des 
Köhe von 81000 und darüber murden amilih «ins 
eriranrn: 

Barry Ane., 265 F. meitlih von Sherivan Road, 
Nordfront, 27 bei 166 Wr, E. Klauer an Guft. 
Lindel, 87,30. 

Barry Ave, 10 %. weitlih von Sheridan Road, 
Norbfrent. 102 bei 166 8, Guft. Lindel an 8. 
H. Haudan, 80,000. 

Galifornia Ade., 38 F. 

Oftfront, 30 bei 15 85.1 

Feb Schulz, 85,200. 
40. Ane., R., 25 

front, 2 bei 135 %., U. 

Koutsty, $1,750, 

5. Et, N, 192 $. 
Weftitont, 50 ba 112 9. 
Serence, 84,00. 

Gedar Str, 234 F. 
3% bei 73 %., Henn A 

race 2, Brand, $4,650. 

Ontario Str., 402 bis 406 (alte Nr.) 
74 bei 120 F., en 8 — Francis 6. 
John G. Gottle, $14,80 

Wells Str., = F. * — — 88 
20 bei 4 ®., Fred. Klingeldan Wu, 8. 


deaur, $12, ‚0 
1216 bis 1220, Ditfsont, 2 ei 


u 2 von School Str., 
. M. Walter an Yo 


nördlich von Wabanſia, Oſt⸗ 
Bergmann an Frank 


nördlich von Avondale Abe. 
S. Kovac an drani 


anti von Ruſh, Nordfront, 
. Koffman u. 9. an H0s 


Rordfront, 
Ogden an 


Dearborn XApe., 
149 ar Nicolas Kubnen an E. 


+42, 

nun Ae., 141 $. *9 von 39. Str., J 
front, 155 bei 1%4 ‚, M. Kotedi” an Front M 
Strejenreuter, 1,252. 

La ESalle Str, 1% #. jüblih_von Lale, Oftfront, 
20 bei &O %., Roswel 8. u an Sarah F. 
zu Alfred Comles und William H. Cowles, 

0,0 

Galumet Ave., — 72. Str., Oftfront, 163 
bei 150 5., Charles B. Galdiwell, ungetheilter 4% 
Antbeil, an Arthur E. Klengen, 81,500. 

Ghauncey „Ave., 2 79 %. nördli von 79. Str., Weit: 
Bes 3 bei 126 $ P. ſtillian an Frank Luſh, 


— be, 147 F. ſüdlich von 61. Str., Oſtfront, 
30 bei 192 F., Waſhington vo Club an Dlof 
Swanfon und Nels Zohnion, 

Andiana Wpde., 169 on 5 59. Str., Oft: 
front, 35 bei 175 F., . Sprague an Mary 
GE. Reilley, B,500, 

Phillips Ane., 62 5 nörplich * 9. Str., Weſt⸗ 
front, 374% bei 125 I Louis WU, Frey an Wil: 


liam B. Chapel, 28 
von 81. Str. Oſt⸗ 


Prairie Ave. 149 %. nörbli 
front, 1482 bei 180 F., Belle Lindfay’an George 
5. Metcalf,- $4,000. 

Midigan Ape., 59 $. —*8 bon Ul. Str. 
Weſtfront, B bei 17 F. mus irfhoff Ir. an Nie 
holas X. Birkhoff, $6,000. 

Gentre Wre., Noromeltede 78. Str., 8 347 
Bd 178; Qames 8. Whippo an Fred. dee, 


Elizabeth °% * 8: füdl. von M., Oftfront, 35 
u yitedt an Miley €. Perham, 


$2800. 
Glizabetb Etr., 18%. _nördl. von 68., Oftfront, 
376 bei 124: Nily E. Berbam an Rebeda > 
*600. 
55. Str. Blod., Nor d⸗ 
front, 150 bei Mary 


Noftedt, 
Siidweftede Emerald Ape., 
139 n. a. Grundeigenthbum: 
GE. Choate an Adaline PR. Choute, $10,000. 
Samwthorne Ave, 50 F. ſüdweſtl. von Stewart, 
Sitdoftfront, 48 bei 110; U. €. Little an Elizas 


betb MW. Mau, 83000. 
Normal Ave, 100 $. bon 64. Str, Ofie 
/ J Samlin an Thos. GC. 


front, 3% bei 195; 
Bunter, 850 
22 5. füdl. von 59. Str., Oftfront, 


Pl u 


Normal Ape., 

3%0 bei 124; S. #. Ban Buren an odfrid 
Loughenny. 3600 

Peoria Str., 155_%. nörbl. von 65., MWeftfront, 8 
bei „128; Kos. RW. Tomlinfon an Michael Maijel, 
TH. 

Wood Etr., 73 F. nördf. von 6. GStr., Weltfeon 
25 bei 123: 9. Narlie wie 3 un os. Stanisjemsti, 
8100. 

Townſhip 88 eia Traft Land in ö Se. 

38, 14; Sucien 2. Gilbert von & iem, D., = 
William ®. Wake, VBittsburg. Ta., 

Wentivortb Ave, Eüdiweftede Englemood ae or 
front, 40 dei 100; 8. : Gilbert an Mm. 
Blade, Vittsburg. Ba., $ 


12 000. 
100. Etr., 555 &. öftl. von I Oftfront, 100 bei 
149: Tilden an Geo. 2. Emerfon, 


Xofiah S. 
bon 12%0., Weftiront, 


1. 
Ballace Str, 25 %. nörbl. ft 
25 bei 123; x. Campbell an Ofiver Sugbet, K1R00. 
48 
atransfy Eee 


Ada Str.. 156 F. nördl. von Suron, 
— 19; S. Maceda an 

«ibany Aneh, 150 8. Füdl. von Schubert, We front, 
5 bei 135; Gontinentai Nat’i. Bank of Chicago 
an Edward J. Xeonard, $ 

Gentre Ave., 146 $. nörbl. von Obio Str., Welt: 
front, 5 bei 116; Ellen Hanjen an Wincenty 


Niemier, 86090 
Chicago Ave., 70 %. öftl. von —59* Südfront 
Ehiward A an Hugo Kuehner, 


Harding Ave. 


Südiront, 95 bei F 1, 
._MeGlure, $2200, 

front, 25 bei 15: M. 4 
., DR F. öftt. ohne Ude., d 
front, 108 bei 121; Erben bon u 

8540. 
zn an Morris R 
? nördl. don B. Str. 
tont, 25 bei Fo e 5 2 
ont, 3 bei 101; 9. Doniewic;g an Michael 


25 bei 125; 
Gonarek Etr., 30 %. öfl. von ren Sco Xne., 
ausgen. Hochbahn:; Laura 
Louiſe Thorpe an Adella 
Cryſtal Sitt.⸗ So 5. Öl, —— G. Ave. Nord⸗ 
—— eyer an Aoyef Ba: 
Dipijion Sitr., von 
08. 
Milton S. Yond orf, ’ —— 
X * F. öſtl. von Union, en 5 bei 
Galseton An, 20 J öfl. u California, Rords 
front, 5 bei 135; . Snith an Anna Kar, 
8. Reder an Frank Brodar, 
— Ave. 46 F. nötdl. von Armitage, Oft⸗ 
Raepla, 


REES N RE 
Bereinigte Gefeufdaften. 
Morgen Abend 8 Uhr findet in ber 


Süpdfeite Turnhalle, 31. und State 
Straße, die regelmäßige Verfammlung 


.ber Delegaten der Deutfchen Vereine 


der Sübdjeite, die zum Verbande „Ber- 
einigte Gejellfchaften für ug - 
Selbitregierung“ gehören, 

Delegaten find dringend erfucht, % 
Berfammlung zu bejuchen. 


— Dem beutfchen a empfahl 


ber — —— — 


puma ber Zabafarbeiter zu —— 
er a 


LEHE 


i 
Name, .-....—...„......„.n.....ur>.s 


N "mr UT HET Den tn 


afoli 
; Maibinen.Gntalin — —— “.. 


Straße. a... nee net un 


——— 
— — 
Chicago, den 14. Dezember 1000. 
(Die Preiſe gelten nur füt den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 


OR ) 
Winter tigen, 2, roth, 81. 
Nr. 3, a gl. 7-4 > "Mr. 2, bart, 
$1.16: Nr. 3, bart, 81.06-$1.1: 
Behbiehrsme 4 . 1 
r. 2, $1.11-$1.14; * 3, $1.08-—$1.12. 
Mais, Herd, 68; 8, —— 


1.26; 
$1.2— 


5 meiß, —— 


Ser; Ne. 4, 
3, TOT; Nr. 4 
50-608; 


Ar. 2, T6e; r. 


, 65T; „Miging*, 
3608. 


Ro Bm 


Gerf e. Malting“ 
„Bereenings”, 


Patent, 
befondere Marten, 


entlich nü 


* 
lleö de u 


Ei 
| Krampfadern; 


$1. — 


ib, | 


me „Winter et 85.40-85.50 das Maß; | 
oggenmehl, 3.0-83.M; zen ard | 
Straight Etvort Bagd, Bl 30; 


eu (Berlauf U» den Geletien). — a 75 
50 . Bi i 


Zimothp, $18.00-$18.50; Nr. 1, SI 
Nr. 2%, $15. rt 5; Nr 3, ya NT 
Be ı Prairie, Fa 50-81. 00; 
$12.50—$13.00; Rr. 2, $11.00-$1 Ne 06; Baden‘ 
86. ar 00. 
Timothy: Samen. „County Lot”, 32.50- 
83.60. 


Rleefamen. - Lots“, W.50 314. B. 
eh 
Standard, 5 * MR, ... sunseen.usr«d 


Headlight, 175 .......... sonsneedene® 
Cocene *24 


ee 


© 
Se 
* 


Leinſamen⸗Oel. roh, per 5 
do. gereinigt, per 5 
Terpentin 


Feb 


Salnmtvien. 
RR —* ausgeſuchte 
.75409. 90 


00 Pfund; 
‚ 86. 57. 35. 


soo=FpP9s 
EARE 


Stiere — 


mittlere bis ausgejuchte 
.60—$5.25; gute bis ausgeluchte Kälber, 
s Bullen, gute bis ausgefuchte, 


Gute bis — öotelwaare, 
per 100 Pfund; gute bis ausges 
3838 
8358.65; aute 
„Stag3”, 


44.00 
9.3 


£ .10. 
S an weine. 
8.508.665 
juhte (zum Berfandt), 
ausgefuhte Syleiicherivaare, 
bis — te Ferkel, 86.75-87.00; 
88.00-89.25 


Shafe „Native Wethers“, 8* 10 ® ger 
—$6.00; „Range Emes“ 
85.50-87.15; hatte —8 


Dtolterei-Brobufte, 
Butter— 
men ertra, das Pfund.. 
Nr. s Pu = 
Nr. 2, zn 
das Pfun 

„Cabiese, 

das Pfund.. 


Ratiwaare. 
Eier— 

Friſche MWaare, ohne u don 
Verluſt, * Dutzend (Kiſten zu⸗ 
tüdgeindt h 

do. u —— — 
Firſts“, das Dutzen 
— das Denen 


"Reomtae, Twins“, 
oung Ametica“ * 
wu das Pfund........ ic 

—— —* — eis 

Limburger, das Pfund 

Geflügei und Kalrierig. 
Gefräagel (lebend — 

Hühner, das Biund 

„Springs“, das Pfund.. 

HSähne, das Pfund .......... ö.. 

Truthähner, das gmum; 

Gänse, das Pfund 

Enten, das Pund.. 

®eilügel (Eısipeigen)— 
Hühner, bas Pfund 
„Springs“, das Pfund.. 


ling", 
83.0. 


J —— 


⸗ 


— 


Par 
SPP2P2_ Ps>90> os 
SHE BEnag- 


E 


Gänfe, dad Pfund . 15 
Rälber (aeihlahted— 
50— 00 Bid. Gewicht, das Pfund 0.07 —O. 
&— 80 Nid, Gewicht, das Pfund 0.0760. 

S-—100 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.09 —O.10 
. Wemüfe und iriiges DB. 
Uenfel, das 3 —5H 


ab 1. 
tronen, Kalifornia, bie Rike.. — 3.590 .00 
angen, Bali ornia, die Bifte...... 150 
Ananas, die Rifte 25 —2.75 
Malagatrauben, das Bähhen — 
Kraut, die Ae... ....® —1.25 
Gurten, das Duse ... 0.50 —1.235 
Iumentohl, die Seh: — —— 0,50 —1.5 
ellerie, die Rift 0.2 
Ropfialat, Die Kifte.. 2.0 
Blattjalat, 


hi 


Korpe Rüben, rg Sander —— — 
iebeln, der Sad........ ——— “an 
üben, das Hundert 

Spinat, der Eimer 

— wege —— 
maten, 
fefferichoten, die Rike 

* e, ugend Bil 


sau ech &: 


Ss33558% 
o© | 2 
— 


ondbeeren, a 
Erdbeeren, Kalifornien, das Pint... 


®o 
San € Shnitthohnen, die Kifte... 1.25 
Trodene re SE 2.05 
Br Nierenboh 2.4 .70 
Limabohnen  zalifornia, 100 an. —“⸗ 
585 —— Buſhel.. 
üßtartoffeln, da8 Waß...nurcrernen = 8 


95.00 erfitlaffige 
— 
en 


—2.75 
.08 


BrRBEus 


mittlere biß gute | 


.70; gute bis | 


| 
| 
| 
| 
| 


chönen feſten g 
eben" durch ſchmale Streifen 
Farbe — 
und de — und 
mit oder 

der — Bus 


—— = tt eins 


et 
te Se ep 


ne 


ne Knitting sr - Grd» 
en — 


Yen 
ee und Metft 2 3 nr 


ehrkurſus fie —— den —* 
us fuͤr dje verfchiedenen 
und vd eingige eing'ge maßgebenbe Mo⸗ 


bequem. 
——— re 


fd ie f 

Volle Anmet en bie Serf 
hefs u ne mod 
titel in ne se 


— 
She! € ehturden 
Fabtlipreifen. Erfa * 
* Bandgai 
Sonni. v. 12 Uhr. 
Truss Factory& 
Ihurmsllhr-Gebände. 
Nehmt Elevatov — 6, Floor. 


on 6de 
Ka 
niedri 
tänt 3 Dan. en ö. 
Hottinger 
Ede Milwaukee und Chicags Ave., 
& 


* 


Beil-Brucdband. | 
—— 


3 — und 


THE WOLFERTZ 00, 00. 


Dr. Ropr, WOLFERTZ, Beaten, 
60 Birth ne, nahe u en. 


Dr. Weintraub 


Diener SpezialsArgt 
für Beivat- und Harnfrankeiten der 
Männer. 


Etablixt 1898. 
— 


und ftag 16 ‚Born 
—— bon o 28 *4* 
Bimmer 211 (2. Ba u ®. Clart 
Strafe, Ede 


ertag. 8 10 1 Da 


Binten und ——* 


änder find die billigften "und 
Behlkes Deutſche Apotheke, * 


Biihe und "Unpegnemitiäleien, I #5 


441 ©. State Straße, Ede Bed Couch 


HEUMATISMU 


u Lange“s — 


an 22. Dreun, 0 Blond, 81.00 


Ginte und Mabilon Cir. 


um 
ZN 


DR. LE 





 Aigener — die „Übenppofe.) 
Blauderei aus Europa. - 


Von Augiuift Bödlin. 


Der Raifer und der Reicötag. — Der Dreir 
Bund. — MWelfhe Unbuldfamteit. — „Bibe 
le roi!“ — Ein Zopf von 1743, — Polizei- 
hunde. — Millionäre und Bettler. 

S. M. der Kaiſer, iſt von ſeiner 
Reiſe nach Oſtelbien nach Berlin zu— 
rückgekehrt, hat den Reichstag mit ei— 
ner Thronrede eröffnet und iſt dann 
nach kurzem Verweilen wieder auf die 
Wanderſchaft gegangen. Das hindert 
Wilhelm den Zweiten aber nicht an 
der Beſorgung ſeiner vielen Staats— 
geſchäfte, vielmehr entfaltet er dabei 

ine ſo gewaltige Arbeitskraft zu 

Waſſer und zu Lande, wo es auch im— 

mer ſei, daß man ſich fragt: wie iſt 

es möglich, daß ein Mann ſo viel Gro— 

Bes leiſten kann? 

Aus der Thronrede an die „geehrten 
Herren vom Reichstag“, wie der Kai— 
ſer die Abgeordneten anzureden pflegt, 
können die Zeitungen mit dem beſten 
Willen nichts Aufſehenerregendes her— 
ausleſen. Es müßte denn der Schluß— 
ſatz ſein, der die guten Beziehungen 
zur franzöſiſchen Regierung erwähnt er 
und die Betonung der Bundesgenof- zei 


Morgen ift ber Te u an — — 
auf die Januar⸗Rechnung geſchrieben werden, zahlbar 
am 1. Februar. Dieſe Begünſtigung kommt nach dem 
morgigen Tage, den 15. Dezember, für Alle und Jeder⸗ 


* wie Ei Bant-Ched — Yhr tauft den Bond für ie 
gend eine gemwünjchte Summe, verfchentt benfelden, und 
die Perfon, welche ihn er ält, Tann faufen, mas fie 
mwünfcht, zu irgend einer Zeit, in irgend einem Departe- 
ment der „Fair“. 

Kauft einen „Yair" Waaren-Bond. 


mann in Weafall. 
EEE NA) STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


I weitere Einfanfstage: Von Freitag an wird unjer Laden jeden Abend offen fein 
ichtige Weihnachts - in Diefes elegante Set 8 15 ——— ——— 
Manchurian Lynx zu 


Main Floor. Taſchen aus 

Neuſilber-Ma⸗— 

ſchen. Ffranzöſ. 

graue rames; 

Kid gefüttert— 

ertra lange 
Ein ganz’/befonderer Einkauf ermöglicht e8 uns, diefe3 pracht- 
polle Pelz-Set zu einem herabgefegten Preife zu offeriren. Schönes 
und glänzendes Haar, jehr fein, weich und jehr haltbar, Außerft 
dauerhaft und nicht zu vergleichen mit Pelzen, die gemöhnlich zu 
diefem Preife offerirt werden. Modernes Scarf, hinten mit Kopf 
und vorn mit Schwänzen bejegt, großer Rug Muff, mit Kopf: 


Kette, zu 
— zöll. Texa⸗ 
und Schwanz-Beſatz, beide gefüttert mit ſhirred Seide, —. 50 


foid- - (mafchbar) Rab 
men = Spiegel, hand 
bemalt und —— 
brillantes Em 

ichliffenes piegelglas, 
Sale auf NRüdteite, 


— Holzrahmen No⸗ 
⸗Ther mometer, 

. Pattern in Ratur⸗ 
farben, Emboſſed Blu— 


menver zierung, 69€ 


zu 

Neue Facon vier fach 
plattirte Raſir-⸗Taſſe, 
mit dazu paſſendem 
Vinjel,. Hübjch verzierte 
Entiviefe umd elegant 
finiſhed nit der ber 


Verftelbarer Refir- 
fpiegel, Glas Tann 
in jede beli:biae 
Stellung gebradt, 
auch bob und mie- 
drig geſchraubt wer 
den, ſchwer vernickelt 
ouf Meifing, bril- 
fanter frang. ge: 
ichliffeneer Spiegel, 


fhen, 4:30. frame, 
grauer Finifh, zu 

0 Größe Damen:Ühren, 7 Xewel Ameri: 
— — in einem harten Enamel- 
Sehäufe, mit. dazu paſſendem m 
gifferblatt, zu 4. 45 
Solid goldene Brojhen, in Roje, Grün 
und Engliſh Finiib, mit Edel: 
fteinen bejegt, fbeziell zu 

Fancy Gürtelnadeln, Stone Set, Rofe, 
Englifh- und grünem Gold Finifh, 1. 69 


Drei:Stüde_ Gbenbolz finiſhed 
Auminium Toiletten Set, Bürfte 
hat erftllajfige Borften, 4460. runs 
der aejhliff. franz. brillanter Spie: 
—— —* m. pail-, 
neue Entwürfe, auf der üdjeite 
— ————— detorirt, in einem mit weibem Zeug 
60 5* gefütterten imitirtem 3 98 
z + — Etui, * 


Hübſcher Meſſingrahmen Friplis 
oate-Spiegel, Gilt Chain, Embofied 
Procaded Seide Nüdjeiten, gaejhliff. 


Solid gol- 
dene Euff: 
oder Kragen 
nadeln, eins 
fab und 
fancy, Rafe 
und Englijh 
Finijh, zu 


Soldgefüllte Uhrket⸗ 
ten:Charm3 für Män— 


ner, einfach 1.95 


und fancy, 
Goldgefüllte Kreuze— 


einfadh polirt und Wo- 
man Gold FFinifh, für 
morgen 
zu 


2, 

Solid goldene 
Damen : Ringe — 
Stom Set u. Sig: 


net3— 4. 95 


morgen 

d goldene 
Kinder-Ringe, ein 
Stone Sıt— 


4.95 
requlärer Preis $10, per Set für 


Taſchen aus 
Neuſilber⸗Ma⸗ 
Schwarze Wolf Sets, fanch Hals - Scarf, 
großer Rug- oder Kiffen = Muff, gefüttert mit 


frangöfiihe Ge LM | 
— plat. Nagel⸗ 
Skinner Satin, regulär 812.50, das 


feilen, Cutiele und Huh⸗ 
neraugen⸗-Meſſer und 


morgen zu 


Ribbon Fobs fürMaänner, Rück 


E: madt Eud ftarf. 


ſenſchaft des Reiches und Defterreich- fa u. 


Ungarnd, deren man in den beiden 
Ländern dankbar gedacht, anläßlich 
ihres Beitehens jeit einem Menfchen- 
alter, die fpäter dur den Beitritt 
Staliend® zum Dreibund ermeitert 
wurde, 

Mit dem unficheren Bundesgenojjen 
jenfeits der Alpen ift allerdings fein 
Staat zu machen, das empfindet man 
in ben beiden anderen Ländern immer 
mehr! Deittfche und Defterreicher mer- 
den bon jedem quten Welfchen gründ- 
lich gehaßt,. aber während 3. 3. am 
Gardajee gegen alles, iva8 Deutfch re- 
det und dort als Wintergäfte viel Geld 
Titen läßt, gejegt wird vollzieht fich in 
deutfchen Landyen, in der Schweiz und 
Deiterreih, namentlich an den Ufern 
De3 Bodenfee3, ungejtört eine Maffen- 
onfiedelung ungebildeter italienifcher 
Arbeiter, die den deutſchen Berufsge— 
noſſen das Brot vom Munde wegneh— 
men. Ein klarer Beweis für den Un— 
terſchied im nationalen Empfinden 
der Deutſchen und Romanen! Etwas 
mehr deutſchnationaler Stolz wäre da 
ſehr am Platze, auch, wie die deutſche 
Militärbehörde zu denken ſcheint, den 
ſtandalöſen Vorgängen in Mülhauſen 
im Elſaß gegenüber, wo in einem fei— 
nen Gaſthof die Marſeillaiſe ſtürmiſch 
begrüßt, die „Wacht am Rhein“ aber 
ausgepfiffen wurde. Um dieſen 
deutſchfeindlichen Kundgebungen zu 
begegnen, ſind die Militärkapellen in 
Mülhauſen und in anderen reichslän— 
diſchen Garniſonen angewieſen wor— 
den, ſtatt Opernmärſche u. dgl. auf 
Märſchen nationale Stücke zu ſpielen, 
die „Wacht am Rhein“, die National 
hymne, den Hohenfriedberger Marfch, 
altpreußifche- Armeemärfche und ben 
Parifer Einzugsmarfd, ber 
befonder3 oft geblafen wird. 

Da erregt 3 nun doch einiges Bes 
fremden, um mich gelinde auszubrü= 
den, daß auf Anordnung des. Kaiferd 
auf den Hirfchfängern, melde die Ya- 
gerbataillone als Schiekpreife beichaf- 
fen und die Oberjäger fich felbft' fau- 
fen, ber auß dem 18. Kahrhundert 
ftammende franzöfifche Dentfprucdh an- 
gebraht mird: „Vive de Roi et fes 
Chafjeurs!" zu Deutfch: „ES Iebe der 
König und feine Jäger!" Die guige- 
jinnte, regierungsfreundliche und na= 
tionalliberale „Rheinifch-Weftfälifche 
Zeitung”, die ©. M. der Kaiſer höchſi— 
ſelbſt lieſt, bemerkt zu dieſem Befehl: 
„Wir freuen uns, daß der Kaiſer die 
deutſche Sprache anſcheinend zu hoch 
ſchätzt, als daß er ſie für eine ſolche 
Geſchmackloſigkeit hätte mißbrauchen 
laſſen“ 

Obſchon der Kaiſer, wie ſ. 3. amt⸗ 
lich feſtgeſtellt wurde, ſelbſt ein eifriger 
Zeitungsleſer iſt, wird ihm vieriel⸗ 
jährlich aus jeder Provinz ein „Zei— 
tungsbericht“ vorgelegt, der ſo welter⸗ 
ſchütterndeEreigniſſe enthält, wie es die 
bekannten „Nachrichten aus der alten 
Heimath“ ſind, z. B.: „In A. wurde 
— Mann vom Blitz erſchlagen“, „In 

B. iſt die Klauenſeuche ausgebrochen“, 
„an ®. Hat fi ein Mann erhängt, “ 
„on D. haben die Stadtrathswahlen 
ftattgefunden“, u. |. mw. Diefe famo- 
ſen Ausfchnilte werden von einer 
Schaar Regierungsbeamten zuſammen— 
geſtellt, auf Grund von amtlichen Mit- 
theilungen der ſämmtlichen Regie— 
rungspräſidenten, Landräthe und 
Bürgermeiſter der Monarchie, die da— 
mit eine Menge werthvoller Zeit ver— 
trödeln. Dieſer altpreußiſche Zopf 
ſtammt aus dem Jahre 1748, in wel— 
chem Friedrich der Große befahl, daß 
ihm derartige Berichte vierteljährlich 
vorgelegt würden. Das hatte damals, 
als es nur noch wenige Kaſeblatter, 
leine Eiſenbahnen und Telegraphen 
gab, Sinn, heute aber wird ein Un— 


inn daraus, der eine Menge Arbeit 


und Koſten verurſacht und nicht den 
geringſten Zweck erfüllt. Wie jener 
Poſten, der in einer rheiniſchen Feſtung 
viele Jahre aufzog und erſt eingezogen 
wurde, als eines Tages ein wißbegie— 
riger Kommandant feſtſtellte, daß der 


Ronfultiri Dr. Meyer, 
den berühmten beutfchen Spezialtiten, 
der jich jebt in Chicago niebergelaffen 

hat, Nr. 84 Adams Straße. Geine 
großen Erfolge verdankt er feiner lang- 


—* hrigen Hoſpital⸗Erfahrung. Konſul⸗ 


rt ihn, wenn Ihr krank ſeid. Er hat 
wunderbaren Erfolg in der Heilung 
don chronischen Leiden, wie Nerven: 
ſchwäche und ——— 
t Eure Gefun wi er un 
F Leidet Ihr an 
SEeber⸗, Magen⸗ Nierenleiden, Hüft- 
i Rheumatismus und Katarrh, 
orthoiden. Privatkrankheiten und 
n, auch bei Frauen, jo heilt 
. ae. und nachhaltig zu ge 
en. 


i ——— 
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Goldgefüllte faney 
Cuff Links, c 
Baar, 


ipeziell marfirt für 


* rgen 95€ 


| Bargains in feinem Iafel-Leinen 


Hohfgefäumtes Cloth deutiches jilberge- 
bleichtes Damaft, Größe 8:10, ganz neue 


Maaren, unfere eigene Impor= 1 29 
Pr 


tation, zu 
Damaft in prächtigen 


Wunderjchöner 
Entwürfen, 2 Yards breit, ein 1. 009 
ſehr hübſches Geſchenk, Yd 

Servietten zu dem sign pafjend, volle 

I Dinner-Gröfe, — morgen 1 

jehs für 30 
Hohlgefäumte Set2, Größe 8:10, ein: 
1 Tud), ein 


J ſchließl. 1 Dutz. Servietten, 
ſaiſongemäßes und brauchbares 4 98 
J Geſchenk, in hübſcher Box, zu + 
Damaft Tifchtücher und dazu pafjende 
Servietten, fiir Gejchenfe, entweder mit 
1/, oder 1 Dub. Servietten, je nach Größe 


und Ditalität, 85 bis 520 


morgen zu 


gofpgef. Mountings 
und G 


Sehmann 7 Aeiwel 7 


Nickel- oder Gun: 4.50 


metal Bafes, 
Zweiter 


1.69 


harms, 


Floor 


Huck- und Damaſt-Handtücher, hohlge— 
ſäumt und ausgezacktes Wappen: uw 
ihild, Auswahl, 75e und 35—0 

Bade-Matten, annehmbare Geſchenke, alle 
guten Farben, Wort „Bath Mat“ 59 
eingemwebt, 1.25 abwärts bi3 c 

Sap. ————— Centerpieces, 30zölliger 
ausgezackter Rand, rund, werth 2. 00 


$3.00, zu 
Renaiffance Spiben-Scarfs, Gr. 171 
bei 50 und 18 bei 54, fehlichte und gejogine 
Genters, in Drei -Stüde Effekten, 1 00 
wth. bis $1.69, zu 1.38 und + 
Beſtickte Dinnerloths, 72 Zoll im Durch— 
meſſer, handbeſtickt, ausgezackter Rand, — 


reguläre 519.00-Werthe, 12.00 


zu 
Iriſh beſtickte Scarf und Thee-Tücher, 
ausgezackt, beſtickte Centers, — 
ſehr ſpeziell zu 59e 


Stücke zu 9 75 Set zu 


19.50 


Proof Mint Sets, fancy Hals = Scarfs, be> 


jet mit Köpfen und Schwänzen, breit über den 


Ehultern und Stehfragen, 
gefüttert; Kiffen = 
pfen und großen und Fleinen Schwän= 


zen; Scarf 9.75: Muff 17 50 
® 


6.75; wth. $24.75; Set 


Schwarze franz. Lynr Sets, großer 
Ruſſian Shawl mit Schwänzen beſetzt, 
großer Rolling Muff, Scarf und Muff 
mit Skinner Satin gefüttert; Muff— 
Oeffnung finiſhed mit Ruching; wih. 


827.50; ſpez. morgen, das 19 50 
* 


Stüf 9.75; Set, 


Schwarzer und blauer Wolf, wun- 
derfchöner voller Pelz, großer Ruffian 
Shaml, finifhed mit Schwänzen, mit 
Stinner grauem Satin, großer Rolling 
Muff, gefüttert mit Stinner Satin 
und berändert mit 2 werth 
Mom das Stüd 14.75; da3 ©et 


Weihnacht Haushalts - Artitein ER Seiiter Flonı Tloor 


Landers, 
Hir ſchhorn-Griff 
in ſeidegefütt. 


Zwei⸗Stü de 
Hirſchhorn-Griff, 
[Eu alität Stahl, 


8:Tafien Ideal 
Vercolating Kaffec- 
fanne, bereitet wohl 
Sternau’s man Kaffee, 
neueiter gu 
verbeffer- 
tee KKaffee-Per 
colator, ent: 
— Nickel 


ane· 25 4.25 


Weihnachts baum 
Stand, = praf: 


tiſchſte, :49 c 


« ——— 





Werth 


Poſten in franzöſiſcher Zeit für einen 
beſonderen Zweck angeſtellt worden, 
der ſeit dem Abmarſch der Franzoſen 
nicht mehr vorhanden war. Auf dem 
Gebiet der praktiſchen Neuerungen hat 
die deutſche Heeresleitung wieder einen 
Schritt vorwärts gethan. Der Train 
ſoll mit Automobilen verſehen werden, 
und vorerſt das Train-Bataillon Nr. 
17 in Danzig, Langfuhr, eine auto— 
mobile Verkehrskompagnie erhalten. 
Wenn dieſe ſich bewährt, ſoll nach und 
nach das ganze Militärfuhrweſen mit 
Automobilen verſehen und die Pferde 
abgeſchafft werden. Darüber werden 
ſich die Herren Trainſoldaten freuen, 
die zur Zeit wie Kavalleriſten ausge— 
bildet werden und Reiterkunſtſtücke 
machen lernen, daß es dem Laien, der 
das Pferd für ein wildes Thier an— 
ſieht — wie beiſpielsweiſe mein Los 
Angleser Freund Colonel K.— angſt 
und bange dabei wird. 


Auch von unſerer deutſchen Polizei 
könnten die amerikaniſchen Berufsge— 
noſſen noch etwas lernen, wenn ich in 
dieſer Hinſicht mich nicht irre. Ich 
meine die Verwendung von Polizei— 
hunden als Gehilfen bei der Ent— 
deckung und Feſtnahme von Verbre— 
chern und zum Schutze der Poliziſten 
ſelbſt. Dieſer Tage hatte ich Gelegen— 
beit, einer Vorführung von zwei ſol— 
cher Polizeihunde beizuwohnen, die 
durch ihre ausgezeichnete Schulung Je— 
dermann in Erſtaunen ſetzten. Es wa— 
ren keine ſogenannten Bluthunde, mit 
denen man im „glorreichen Süden“ 
hauptſächlich verbrecheriſche Nigger 
aufſtöbert, ſondern ein Pinſcher und 
ein deutſcher Schäferhund, die ſich ſo 
benahmen, wie man es von geſitteten 
Kötern verlangen kann. Die Hunde 
zeigten ihr Geſchick im Suchen von ver— 
lorenen Sachen, im Aufſuchen von 
Verbrechern, Bewachen von Perſonen 
und Gegenſtänden und in dem Angriff 
und der Vertheidigung gegen Verbre— 
cher, die ihnen mit dem Revolber in 
der Hand entgegentraten. Ein junger 
Mann, der den Verbrecher darſtellte 
und ſich verſteckt hatte, wurde ſchnell 
aufgefunden und geſtellt, und als er 
die Flucht zu ergreifen ſuchte, faßte der 
Hund ſofort zu. Der ‚Verbrecher“ gab 
ſogar mehrere blinde Revolverſchüſſe 
auf das Thier ab, das ſeinen Arm 
ſchnappte und den weggeworfenen Re— 
volber ſeinem Herrn brachte. Bei 
nächtlichen Patrouillegängen bieten 
ſolche Hunde ihren Herren einen be— 
ſonderen Schutz, und ihre Einführung 
bei der Polizei amerikaniſcher Groß— 
ſtädte mit ihrem ſtarken Verbrecher— 
thum dürfte ſich ſehr empfehlen. 

Mit dem zunehmenden Wohlſtand 
ſoll angeblich das Verbrecherthum ab⸗ 
nehmen, aber die Erfahrung lehrt, daß 
dies nicht der Fall iſt. Auch im 
Deutſchland nicht, wo laut Veröffent⸗ 
lichungen der Gefangenenfürſorge⸗ 
Vereine Rohheitsverbrechen in der Zu⸗ 
nahme begriffen find. Auch Millio- 
—— ibt es Jet bier da wie 

aber man hört und ſieh⸗ 


Frary 
Tranchir- Set, 
Grape Fruit-Meſſer, zum 


er bon Grape 


Vernideltes Krumen-Brett 
und — 


& Glart’s 
TrandhirsSet, 
Etui, 1.15 


8: Pfund ſchweres Stüd Geflügel, 


Nr. 4 New Century Refined eiſerne doppelte Roaſt⸗ 
ing Ban, Größe 1314x18x10. ſpeziell mar⸗ 


firt für morgen zu 


Roafting Pan, 


Nr. 3 Lists 5 emaillirter — 


Baſtiug Roaſter, hält 12-Pfd. Fleiſch 


Nr. 2 New Century Refined J— ven 3% 
pelte Roafting Ban, Größe YMux15x8 80 


ute Nr. 2 Boß Roafter, Refined eiferne Doppelte Noaft: 
: 79€ | ing Pan, mit Patent: Pentilator, hält ein 


Nr. 200 —— Self-Baſting doppelte 


Größtes ——— 
von echten Viſſell 
Carpet Sweepers. 
Bei dieſem Verkauf 
offeriren wir Aus- Tragbare Gas— 
wahl von Fairriewv lampen, büb- 
od. Domeſtic, 1.00. ſcher Schitm, 

m volftändig, mit Brenner 
und Edlaud, 2.75. 


49e 
IC 


Hood Chopper, für 
Fleifh, Ges 59€ 


müſe ufto., 


1.59 


Per fection beppeiter Noafter, aus Kefine Eifen 


gemadt, der neuefte verbeiferte 
icht Euch die eiehrun an, 


Feder 
Baden von 
brauchen nicht 


89€|\ 


nur 


nicht viel und man fpricht auch mweni- 


ger bon ihnen, al3 von ihren ameri- 
kaniſchen Berufsgenoſſen, den Rocke— 
feller, Aſtor, Gould, Carnegie und wie 
ſie ſonſt heißen. An der Spitze ſteht 
die Kurſtadt Wiesbaden mit 214 Mil- 
lionären. Danach folgt Charlotten— 
burg mit 197, Frankfurt hat 158, 
Aachen 111, Düſſeldorf 83, Köln 69, 
Elberfeld 64, Berlin 61, Hannover 47, 
Magdeburg 43, Breslau 37. Koblenz 
zahlt 28 Milionäre, und lettere Stadt 
bat doch nur 62,000 Einmohner, dar= 
unter 6,500 Militärperfonen, die man 
alfefammt nicht unter die Millionäre 
rechnen fann, auch mich felbit nicht, 
objchon ich bei meinen Mitbürgern für 
fteinreich gelte, weil ich in dem gold- 
reichen Kalifornien gelebt habe, Un- 
ter folhen günftigen Umftänden konnte 
ein Kirchenbettler fo gute Gejchäfte 
machen, daß er fich als Rentner zur 
Ruhe zu jegen vermochte. Die reichen 
Leute find in Deutfchland, mie bei 
Khnen, zumeift religiös gefinnt und 
Kirchenbefucher, und jo Jucht nun be- 
fagter Kirchenbettler noch nachträglich 
aus feinem einträglichen Gewerbe Nu= 
ten zu ziehen, indem er in einem Fir- 
chenblatt folgende Anzeige erjcheinen 
ließ: „Wichtig für Kirchenbettler! 
Früherer Kirchenbettler hat zu günfti= 
gen Bedingungen eine große Anzahl 
von Adreſſen katholiſcher Wohlthäter 
käuflich oder leihweiſe abzugeben. An— 
fragen unter 2751 an die Expedition 
des Blattes erbeten.“ Ich bin feſt da— 
von überzeugt, daß ſich recht viele Lieb— 
haber für dieſes einträgliche Geſchäft 
melden werden. Ohne große Anſtren⸗ 
gung nährt es ſeinen Mann. 

— Een 

Die Elektriige und die Fran. 


(Berliner Tageblatt.) 

Der Schaffner fagte zum zweiten 
Male „Bejegt“ und erhob bie Hand zur 
Klinaelfehnur, aber die fleine Niebliche 
blidte ihn mit ungläubigem Augen 
auffchlag an, mippte unzufrieden mit 
den Abſähen hoch, muſterte hilfefle— 


— — 


Radikalkur 


— der — 


Nero em 


gar Sorte "und Tale —— 
— 


jenben a 


a — Errö 
a —— lemmung, — 


* — 

— * 

Br — 
Bl 


> 


„El 
Frioat-Rinik, 181—6. Avr., 
Now.York, N. Y: — 

Dean —— die — — 


Backform, 


gerieben zu werden, 10c 


Roafter, 1 69 


zum 
Fruchtluchen, 
mit Fett ein: 


Sad. Brotbehälter, & - 
zu 9 
töße, 


bend die fehwarzen, frierenden Herren 

auf dem Hinterperron, ergriff die Mef- 
fingftange und hob ihr jelbjtverjtänd- 
im niedliches Füßchen auf das Tritt⸗ 
rett. 

Der Schaffner ſagte zum dritten 
Male „Beſetzt“, zog an der Klingel— 
ſchnur und machte ſchüchtern eine zu— 
rückdrängende Handbewegung. Da 
ſetzte ſich der Wagen in Bewegung, 
und nun ſtand die kleine Niedliche auf 
dem Trittbrett, unter ihr rann der As— 
phalt. 

Ich kann nicht abſpringen,“ hauch— 
te ſie demüthig, angſtvoll, zitternd. Da 
ſtand ſie auch ſchon oben auf dem Per- 
ron. Die kleine Niedliche ſetzte eine 
glückliche Miene auf. Das war beſon— 
ders entzückend. Nun trat ſie auch 
gleich nach innen, denn erſtens konnte 
ſie doch nicht unter ſo vielen fremden 
Männern ſtehen, nicht wahr, und zwei— 
tens war es doch auch wärmer drin⸗ 
nen. 

Da war auch gleich ein Jüngling, 
der aufſprang. Er war kein Freund 
der Frauenbewegung, ſondern räumte 
den Frauen aus angeborener Galan— 
terie lieber Vorrechte als Rechte ein. 
Der Triumph war vollſtändig, der 
Schaffner ohnmächtig. 

Der kleinen Niedlichen ſaß die 
ſchlanke Elegiſche gegenüber. Sie 
kannten ſich und plauderten ſelbſtver⸗ 
ſtändlich miteinander; der ganze Wa⸗ 
gen hörte es. Das heißt, die kleine 
Niedliche ſprach nur immer; ſie konnte 
das mit muſtergiltiger Ausdauer, und 
die ſchlanke Elegiſche mit der Turban⸗ 
friſur ſagte dazwiſchen „oh ja“ und 
„ſelbſtredend“ und „ach, wie entſetzlich“ 
und „nein, wie furchtbar”, 

Da fam es felbftverftändlich, daß bie 
Kleine Niebliche ihre Halteftelle ver- 
plaubderte; fie merkte e3 gerade, als 
ber Wagen mwieber anrudte. Eins, zivei, 
drei war fie draußen, der Schaffner 
marnte fie vor dem Abfpringen, die 
Herren fagten „Obacht“ oder „Adht- 
tung“ oder „Vorficht“. Aber fie hatte 
Thon die Rechte am Hintergriff, taffte 
mit der Linien, bie gleichzeitig ein 
Handtäfhchen von modernen Dimen- 
fionen hielt, da8 Rödchen und purzelte 
nun glüdlich hinunter. 

Ein Schumann, der zufällig da— 
ftand, fing fie auf, Sie lächelte, wie 
Damen immer lächeln, wenn fie bei- 
nahe überfahren morben- wären. 
und mar ftolz darauf, daß fie recht be> 
balten hatte. Sie fonnte wirklich nicht 
abfpringen. 

Die Herren auf dem SHinterperron 
Batten einen Gefprädhsftoff: die Frau 
und bie Eleftrifhe. „Das Problem 
ift rein praftifch lösbar,“ fagte der 
—2— Die Zugänge find bei je- 

der Halteitelle abzugittern, mie das 
beifpielsweife in Süddeutfchland Tchon 
Vorſchrift iſt. Bei jeder SHalteftelle 
muß eine elettrifche Klingel von mög- 
Fichft ‚Tchrilfem Klang die plaubernden 
Damen: a — ruft 
ü ———— 


79e ¶ 


mit ſhirred Seide 
Muff, beſetzt mit zwei Kö: F 


Doppelte Amor 
Bilder, 
rechter 
Facon, 
$4.35 Delgemälde, 

ſchwerem Gold⸗Rahmen, 
mentirt, in Shadow Bor, 


Größte zn u. — — 


33.50 Automobil. für 
Knaben, mit. Rubber 


a Rädern 2.95 


Knaben, "höner Finifh 
und Hat vollitändiges 


—— 1 z 48 


erfzeuge, 


-65c eiferne Spardant, fehr 
must, 4 de 


Der Schaffner jegt draußen durch 
Drüden eines elektrifchen Kopfes den 
keineswegs * lizitten Apparat in 
Funktion. nn bringe man doch 
endlich al an-der Rüdwand des 
Magens, da, wo jegt der Stehplaß frei 
bleiben muß, einen Spiegel an. \ede 
Frau. würde fich, fobald fie auf dem 
Trittbreit fteht, ihm zumenden und 
hineinſehen. Jede Frau würde dann, 
ich mette darauf, nur no in ber 
Fahrtrichtung abfpringen. E3 ift ein 
rein technifches Problem, meine Her» 
ren.” 

„&3 wird ein ewiger Zmiefpalt blei- 
ben,“ jagte der Pſychologieprofeſſor, 
„denn die Elektrifche ift wie jedes me= 
hanifche Ding etwas Korreftes, Prä- 
ziſes, Pünktliches, Feſtſtehendes, Sach— 
liches, das Weſen der Frauen aber iſt 
flüſſig unfaßbar, regelloſen Schwin— 
gungen unterliegend, wie ihr Gemüth, 
ihr Empfinden, ihre Seele.“ 

„Ueberhaupt, die Frauen!“ meinte 
der Junggeſelle. 

„Stimmt,“ verſehzte lakoniſch der 
junge Dichter, „die Glektriſche iſt lang— 
weilig — aber die Frauen ſind kurz⸗ 
weilig.“ A. V. 


— Druckfehler. — Abends fand als⸗ 
dann ein großes Fetteſſen ſtatt. 


Sinanzielles, 


SAVINGS BANK 


Zadet u. Spar-Einla: 
gen ein, auf welde 3% 
Zinfen bezahlt: werden, 
zweimal jährli gutge: 
fhrieben. 

Erſter Floor. 
First National Bank Build’g. 


Rorbweftele Dearbern nnd Monroe Str, 


(Die Uittien biefer Bant 
find im Beftt ber  Altien-Inhaber des 
„Birft National Bank. of Ghicage“.) u 


92 La Salle Str. 
3u verkaufen: 


Grite Sypothefen. 


Sigere — — 


Schuhtnbpfer. 
bei dieſem 
Verkauf, 


82.25 Werkzeugkiſte für 


Auswahl 
20c 


der hefte je offerirte 
Werth zu 


all Mottos, in fhönem I 
4 | Baifepartout, Das Stüd |} 


PR in Holly: 220 


Mil | Vor zu 
Farbige Bilder in 
A ihmalem Gold: Rahuen, - 
a |das Stüd 
zu 
“Farbige Bilder ‚mit 
Mat und in Gotdrab: |Aflort., 
men einges 2e braun finifhed 
rahınt, ! 
auf 16x20 Canvas, 
ſchön orna⸗ 4. 


in auf⸗ 
450 
in 


35 


für 


Ein 81.3 Hartbholz— 
für Knaben und 

idchen, ſchön angeftrichen 
und ladirt— 


franz. Spiegelglas, Größe 5% rTie, 


1:98 
—— — u. j. w. 


Platinette Bit, 
in Vender 


Rahnıen, 16x20, 


Delgcmälbde, 
nen, bergoldet, mit — Bo 


Veathereite = 


feite, 2,95 


morgen, 


ausmehmbaren fanitären 


PBorcelain 2,95 


Lining, 


Vierter 
Floor. 


Amor Bilder, 
in Beneer-Rah— rn 
I Er jedes imf iAif/ 
Holly ‘ 8 
JBor, 2ie I# 
gie Yard Bilder, 
ats, Früchte u. viu⸗ 
men— 
1.25 IX, 25c 


auf 19x24 6 anbas, 


5 Mutter 
Bilder, [hiverer 


geformter 
Rabmen, 24e 


"es 5 zedveiem Rab: 
»» Werth, 
4.95 


Vierter 
ee EAU Glaser. 


$1.35 Folding 
Buppen = Gos 
Gartt — mit 
Rubber Tire 


2.95 Oak Surety⸗ 


Dest fiir 
ladirtt— 
zu 

65 Buppen»Bett, 


$1. 
Meffing, raht⸗ 
Sn —* zu 1 


aus 


+19 


= uppen » Wafchlörbe, 
weiße iden, 
morgen zu 25e 


Knaben 
oder Mädchen, jhön 


2.38 


39% Papier: 
Mache jointed 
Puppen, Bis- 

a —— 
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Für rn 


Wir reorganifiren und offeriren einen bejchränften Be- 
trag des Brundfapitals einer Lebens-Derficherungs-Befell- 


fchaft, 55 Jahre alt. 


Kapital $500,000, 
Eine Jlinoifer Befellichaft. 
Wegen weiteren Einzelheiten wende man fi an 


The German Mutual Life Ins. Co. 


Ashland Block, Clark und Randolph Str. 
CHICAGO, ILL. 
simon P.CGrary, präfdent 


Binanzielles. 


Wollen Sie reih und 
felbAfändig werden? 


Das Geheimnik Liegt in dem Mört> 
hen fparen, ohne baßfelbe, ganz 
leth, tote groß eines Mannes Ein» 
ömmen, ift Reihthum und Selbft> 
Ändigkeit unmöglid. Beginnt 
et, Euer Geld zu, fparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar-Ans 
lagen. — Binfen halbjährlich gut= 
geſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Dffen Samftag Abend von 6—9 fr. 


iftfon 
Nechtsanwalt 

Geld 134 —— — Room 1414 
Gut 

Miebrigfte Roten nach und von Eurpo. 

Beite Bequemliteiten. Schnelitte Eihiffe. 

ned allen heilen ber —* Staaten. 
Billiaſte Raten nad 

und allen öftlien Bunlten. 
Ofen an MI 5 Uhr: 


A. W. EHEIM 
— — 
ciſenbahn⸗ Karten 

New York 
I s Ticket & — iv. 


26n0H,*2 

Schi 

chiff3- arten 
Extra billig für 16. Dezember. 

Ogeanfabrt — 

816 Eiſenbahn — nach 

Rotterdam, Antwerpen, 

Hamburg, Bremen, Wien, 

Budapeft, Saeaebin, Zemeävar und jona 

en en in Europa. 
— —— ohne Umſteigen. 
d Bedienung. 
— — ‚Saufe gehalt J— auf Dampler 
befördert. $45 in eriter Majäte. 

Näheres Union Tidet Office. 
Anton Boenert, generatagent 
266 Süb Clark Straße. 

Ootel —— nahe Van — St 

In Ebicago feit 1871. 

3 
Schiff3-Sarten 
Auf der „North Weit Trausport Zinie.“ 
Ertra billig ! > N eins „res 
vo Berlin, Oberberg, —— Budaveit, Te 
var und allen Blägen int Entopa. Von Neo 


Be * 3 Rotterdgm oder aurüd $45 in 1. Ans 
üte. age Saemlahet auf doppelfraubigen 
Snellbambfern. 

Abfahrt von Chicags am 16., 22. u. 29. Dezember, 
Schnellzug nad New Yoıl ohne Umſteigen 


Keinerlei Heberaablung,, Unaunekmuice 


Barten im Hafen, oder ummüte Auslagen. 
Wenden Sie fi an 
VBSBELY & CO... 
—— 1740 Broadwah, KewVort, 


J.V.ZINNER& CO. 


Beillide GenerakAgenten. 
1 Dit 5 Str, a Tearborn Eir., 
Thicago, 
Offen 8 Morg. bis 6 e Eonntag 9—12, 
2dez dido „tim 


Für Männer! 
Freie Konfultatien. | 





